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» «SMW » FM« klm
UM !« ZkWU SUMWU".

Von Rechtsanwalt Schiff-Oldenburg.
I.

Die Bestrebungen zur Reform des seit 1871 in Geltung
befindlichen Deutschen Strafgesetzbuchs find bereits seit
mehreren Jahrzehnten im Gange . Daß eine solche Reform
zur Notwendigkeit geworden ist . kann nicht ernstlich be¬
stritten werden . Ein Strafrecht , das in den Lebensverhält¬
nissen der politischen und wirtschaftlichen Anschauungen
des Deutschland vor 70 Jahren wurzelte , kann nach der im
letzten Jahrzehnt erfolgten Umgestaltung aller dieser Fak¬
toren den jetzigen Anforderungen nicht mehr genügen . Unter
der Herrschaft der heutigen modernen Rechtsausfassung, die
durch den immer mehr in den Vordergrund tretenden sozi¬
alen Gedanken stark beeinflußt wird , erweist sich die Vergel¬
tungstheorie , die in Verbindung mit der Zweckmäßigkeits¬
theorie die Grundlage unseres heutigen Reichsstrasgesetz-
buchs bildet , als unzulänglich . Die herrschende Strasrechts-
lehre glaubt das Ziel allen Strafrechts , den Schutz der All¬
gemeinheit vor kriminellen Angriffen einzelner , am besten
dadurch erreichen zu können, daß der Verbrecher durch die
ihm auferlegte Strafe gebessertund — in Konsequenz dieses
Grundsatzes — der Unverbesserliche, d. h . der Gewohnheits¬
verbrecher, unschädlichgemacht Wird. Dieser Grundsatz zieht
sich wie ein roter Faden durch die Reichstagsvor¬
lage zum „Entwurf eines Allgemeinen
D e uts ch en Str a fg e s etz b u chs "

, die am 14. Mai 1927
dem Reichstag zur Beschlußfassungvorgelegt ist . Aus diesem
Entwurf , der aus der jahrzehntelangen , zielbewußten Arbeit
der hervorragendsten Rechtsgelehrten und Praktiker hervor¬
gegangen ist , spricht ohne Zweifel der durch wissenschaftliche
und wirtschaftliche Erforschungen vertiefte Geist eines mo¬
dernen Kulturvolkes. Er scheint durchaus geeignet zu sein,
die Grundlage für ein neues deutsches Strafrecht zu bilden,
wenngleich sich natürlich — je nach der politischen und ethi¬
schen Einstellung des Betrachtenden — über diese oder jene
Bestimmung wird streiten lassen. Da aber Kenntnis der
Materie Voraussetzung für jede Stellungnahme ist, so sollen
die Grundzüge des Entwurfs im nachfolgenden dargelegt
und, soweit es im Rahmen einer für die breitere Öffent¬
lichkeit bestimmten, räumlich beschränktenAbhandlung zweck¬
mäßig erscheint, kritisch erörtert werden.

Was beim Lesen des neuen Entwurfs sofort angenehm
berührt , ist die kluge , auch dem LaAn verständliche Aus¬
drucksweise, die frei ist von den juristischen Schnörkeln des
heutigen Strafgesetzbuchs. Eingeteilt ist der neue Entwurf
in zwei Bücher, deren erstes die Vergehen und Verbrechen
behandelt, während der zweite Teil sich mit den Übertretun¬
gen befaßt . Beide Bücher zerfallen in einen allgemeinen
und einen besonderen Teil . ^ . .

In den ersten vier Abschnitten des allgemeinen Tecks
zum ersten Buch, der sich mit dem Geltungsbereich der Straf¬
gesetze, Ort und Zeit der Tat , mit der strafbaren Handlung,
dem Versuch und der Teilnahme an der strafbaren Hand¬
lung besaßt , sind Neuerungen , die im Rahmen dieser Ab¬
handlung erörtert werden müßten , kaum enthalten . Her¬
borgehoben werden mag lediglich, daß unter der Rubrik
„Sprachgebrauch" eine Reihe von häufig wiederkehrenden
Begriffen eine scharfumrissene Definition findet , die den
Richter ein für allemal der Auslegungspflicht enthebt.

Bedeutsamer sind indes die Neuerungen in der Rubrik
„Strafen "

. Die Zs 33/34 statuieren als Strafen dre Todes¬
strafe , Zuchthaus , Gefängnis , Einschließung und Geldstrafe.

Ueber die Frage der B e i b e h a l t u n g d e r T o d e s-
strafe ist bekanntlich in letzter Zeit viel und heftig deosi¬
ckert worden . Ihre Gegner , die diese Strafe als ein^ Km-
turstaates unwürdig rundweg able'hnen , wollen sich mcht
davon überzeugen lassen, daß — wie übrigens selbst dâ ,
kommunistische Rußland anerkennt — ohne dre Todesstrafe
heute nicht auszukommen ist . In einem Lande , wo ein
Haarmann , ein Dencke , ein Schumann ihre Serrenmorde
verüben, wo auf offener Straße Frauen im Lustmord ihr
Leben lassen müssen, wo im Walde und auf einsamen Wegen
alljährlich Dutzende von Kindern durch lüsterne Unholde
dahingescklachtetwerden , da kann der Staat auf dre —otung
als das letzte und sicherste Mittel zur Unschädlichmachung
solcher Verbrecher nicht verzichten. Auch die Erwägung , oaß
die Vollstreckung der Strafe irreparallel ist , daß sie sich Mo
einem Unschuldigen gegenüber angewandt als ern nie zu
verantwortendes , unmenschliches Unrecht darsiellft kann ern
genügendes Argument für ihre Abschaffung urcht bnden.
Gegen einen „Justizmord " bildet die Zuvermftrgkett der
deutschen Richttr und die Zulässigkeit der Begnadigung
einen hinreichenden Schutz . .

Die Strafe der Einschließung entspricht m ihrer
Wirkung etwa der heutigen Festungsstrafe , sie est des Ent¬
ehrenden, das die Zuchthaus - und regelmäßig auch me Ge¬
fängnisstrafe an sich haben , entkleidet. Rach 8 72 des Ent¬
wurfes soll aus Einschließung auch an Stelle der angedroh¬
ten Zuchthaus - oderGefänqrnsstrafe erkannt werden dürfen,
wenn der Täter ausschließlich aus achtenswerten Beweg-
gründen gehandelt hat , und die Tat nicht schon wegen d̂er
Art und Weise ihrer Ausführung oder wegen der vom -ra-
ter verschuldeten Folgen besonders verwerflich ist . Eme
sehr weise Neuerung , die in begrüßenswerter Deutlichkeit
die Schwere der Bestrafung von der Intensität des der-

Vollversammlung in Genf.
Gnani Präsident . — 49 Staaten irn Bund . — Die Abrüstung im Mittelpunkt.

Gens, 5. September.
Die achte Völkerbundsversammlung wurde heute vor¬

mittag von dem derzeitigen Ratspräsidenten Villegas-
Chile um 10 .45 Uhr eröffnet. In seiner Eröffnungsrede gab
Villegas einen gedrängten Ueberblick über die Tätigkeit des
Völkerbundes im vergangenen Jahr . In diesem Zusammen¬
hang verweilte er eingehend bei der Weltwirtschafts-
konferenz und den Bemühungen um die Abrüstung.
Er führte dabei aus , daß eine allgemeine Abrüstungskonven¬
tion , die sich auf alle Nationen erstreckte , auf Schwierigkeiten
Gestoßen ist . Freilich ist es sicher , daß der Völkerbund die
Probleme im ganzen sieht und eine Lösung erwartet . Aber
die Arbeit ist ungeheuer und muß etappenweise vollbracht
werden . Der Völkerbund hat einen Teil dieser Etappen be¬
reits überwunden und bei eintretender Gelegenheit sich seinen
Aufgaben gewachsen gezeigt. Er hat sich mutig ans Werk ge¬
macht nach dem Arbeitsplan , den seine Mitglieder ihm vor¬
geschrieben haben . Für die jetzige Sitzung sprach Villegas
die feste Ueberzeugung aus , daß sie erfolgreich fein werde,
wobei er die Arbeiten des abgelausenen Jahres als nützliche
Grundlagen charakterisierte.

Man dürfe nicht glauben , so führte er aus , daß alles ge¬
tan sein werde, wenn der Rahmen einer Konvention mit all¬
gemeinen Grundsätzen ausgestellt sein werde. Die kürzlichen
Auseinandersetzungen zwischen den drei Teilnehmern der
Secabrüstungskouferenz habe die Notwendigkeit einer sorg¬
fältigen diplomatischen und technischen Vorbereitung ge¬
zeigt, die es allein gestatten könne, die für jede Nation ge¬
gebenen Tatsachen zu formulieren , bevor sie sich in den
Rahmen eines Konventionsvorschlages eingliedern lassen.

Aus der Rede des Ratspräsidenten Villegas , die Mt leb¬
haftem Beifall ausgenommen wurde , scheint hervorzugehen,
daß man dem Abrüstungsproblem und etvaigen Anträgen
in dieser Richtung auf der Versammlung das Hauptinteresse
zuwendet.

Die Völlerbundsversammlung wählte zu ihrem Präsi¬
denten Guani- Uruguay , Gesandten in Paris und lang¬
jährigen Vertreter seines Landes im Völkerbundsrat . Guani
erhielt von 47 abgegebenen Stimmen 24 , Graf Meusdorfs-
Oesterreich 21.

Vor dem Wahlakt gab der japanische Delegierte Adatci
eine Erklärung ab des Inhalts , daß er niemals das Präsi-

dentenamt erstrebt habe und die übrigen Delegationen bitte,
von einer derartigen Sympathiekundgebung für ihn ab-
zusehen.

In seiner Antrittsrede wies Guani darauf hin , daß
bereits zum dritten Male der Vertreter einer latein -amerika¬
nischen Macht der Ehre teilhaftig werde, der Völkerbunds-
Versammlung zu präsidieren und fand freundliche Worte für
jeden seiner Vorgänger.

Die Prüfung der Mandate hat , nach dem Bericht des
Vorsitzenden des Ausschusses zur Prüfung der Vollmachten,
ergeben, daß 49 Staaten aus der achten Völkerbundsver¬
sammlung vertreten sind . Abwesend sind auch dieses Jahr
wiederum Argentinien , Bolivien , Brasilien,
Spanien , Honduras und Peru.

K
Die Wahl der Kommissionsvorsitzenden und Vizepräsidenten.

Genf, 5 . Septbr.
In der heutigen Nachmittagssitzung des Völkerbundes

wurde zunächst die Bildung der sechs Kommissionen der
Vollversammlung vorgenommen . Zu Präsidenten der sechs
Kommissionen wurden gewählt : 1 . der japanische Botschafter
Adacci ; 2 . Dandurand- Kanada ; 3 . Außenminister
Dr . Benesch ; 4. Fysinga- Holland ; 5 . Hambro -
Norwegen ; 6 . Beck - Luxemburg.

Anschließend erfolgte die Wahl der Vizepräsidenten der
Vollversammlung . Im ganzen wurden 47 Stimmzettel ab¬
gegeben, davon zwei leer . Zu Vizepräsidenten wurden ge¬
wählt : Scialoja - Italien mit 43 Stimmen , Briand -
Frankreich mit 41 Stimmen , Ch amb e rl a i n - England
mit 41 Stimmen , Stresemann- Deutschland mit 41
Stimmen und Nemours - Hackt mit 28 Stimmen.
Zwischen dem österreichischenDelegierten Mensdorf und
dem Portugiesen Vasoncellos fand eine Stichwahl statt,
da im ersten Wahlgang Mensdorf 17 und Vasoncellos 13
Stimmen erhalten hatte . In der Stichwahl erhielt Mens¬
dorf 32 und Vasoncellos 10 Stimmen bei zwei Enthaltun¬
gen. Somit ist Graf Mensdorf zum sechsten Vizepräsidenten
der Vollversammlung gewählt worden.

Die sechs Kommissionen treten morgen vormittag um
10 bzw. 11 Uhr zur Wahl ihres Bureaus zusammen . Die
nächste Vollversammlung findet Dienstagnachmittag 16 Uhr
statt.

brecherischen Willens abhängig macht. Aus den
gleichen Erwägungen heraus bestimmt Z 38 des Entwurfs,
daß neben der Freiheitsstrafe eine Geldstrafe bis zu 100 000
Reichsmark ohne ausdrückliche Gesetzesbestim¬
mung dann verhängt werden kann, wenn die Tat aus Ge¬
winnsucht beruht . Im allgemeinen soll nämlich das gesetz¬
liche Höchstmaß der Geldstrafe 10 000 Rm . betragen . Dazu
bestimmt allerdings der Z 70 : die Geldstrafe ist , soweit nicht
besonderen Gründe entgegenstehen, so zu bemessen, daß sie
das für die Tat gewährte Entgelt oder den aus der
Tat gezogenen Nutzen übersteigt . — Reicht hierzu
das gesetzliche Höchstmaß nicht aus , so kann es überschritten
werden . Diese Bestimmung würde zur Zeit der Inflation
besonders angebracht gewesen sein. Hinsichtlich der Beglei¬
chung der Geldstrafen können Fristen gewährt und Teilzah¬
lungen gestattet werden.

Als Nebenstrafen sieht der Entwurf im Z 55 folgende
„Maßregeln ssder Besserung und Siche¬
rung" vor:

1 . die Unterbringung in eine Heil- und Pflegeanstalt,
2 . die Unterbringung in einerTrinker - und Erziehungs¬

anstalt,
3 . die Unterbringung in einem Arbeitshaus,
4. die Sicherheitsverwahrung,
5 . die Schutzaufsicht,
6 . die Reichsverweisung.

. Die zu 1— 2 aufgeführten Maßregeln geben dem längst
ersehnten Schutz gegen die geisteserkrankten Verbrecher, die
heute nach erfolgtem Freispruch wieder aus die Menschheit
losgelösten werden , die zu 3 aufgeführte richtet sich gegen
die arbeitsscheuen und die zu5 genannte gegen die Gewohn¬
heitsverbrecher , denen der Entwurf besonders energisch zu
Leibe gehen will.

Die Unterbringung in einer der genannten Anstalten
soll solange dauern , als es der Zweck erfordert.
Danach ist also auch lebenslängliche Unterbringung zulässig.

Als Gewohnheitsverbrecher will der Ent¬
wurf denjenigen Verbrecher behandelt wissen , der, nachdem
er schon zweimal wegen eines Verbrechens oder eines vor¬
sätzlichen Vergehens zu einer Freiheitsstrafe von mindestens
6 Monaten verurteilt ist , durch ein neues vorsätzliches Ver¬
gehen oder Verbrechen eine Freiheitsstrafe verwirkt , sofern
aus der neuen Tat in Verbindung mit den früheren Taten
hcrvorgeht , daß er ein für die Sicherheit gefährlicher Ge¬
wohnheitsverbrecher ist . Bei einem solchen Verbrecher kann
auf Sicherheitsverwahrung neben der Freiheitsstrafe er¬
kannt werden . Diese Bestimmung wird zur Eindämmung
des gewohnheits - und gewerbsmäßigen Verbrechertums sicher
sehr erheblich beitragen.

Als obersten Grundsatz für die Strafbemessung
bestimmt der Entwurf im Z 69 unter der Rubrik : „Allgemeine
Strafbemessungsgründe " folgendes:

„ Bei Bemessung der Strafe soll das Gericht hauptsäch¬
lich abwägen , inwieweit die Tat auf einer verwerflichen Ge¬
sinnung oder Willensrichtung des Täters und inwieweit sie
auf Ursachen beruht , die dem Täter nicht zum Vorwurf ge¬
reichen. Es soll berücksichtigen:

die Beweggründe und den Anreiz zur Tat , den Zweck,
den der Täter verfolgt hat , die Nachhaltigkeit des zur Tat
aufgewendeten Willens und die angewendeten Mittel;

die verschuldeten Folgen der Tat;
das Maß der Einsicht des Täters und den Einfluß krank¬

hafter oder ähnlicher Störungen aus seinen Willen;
das Vorleben des Täters , seine persönlichen und wirt¬

schaftlichen Verhältnisse zurzeit der Tat und der Abur¬
teilung;

das Verhalten des Täters nach der Tat , insbesondere,
ob er sich bemüht hat , den Schaden wieder gutznmachen,
der durch die Tat entstanden ist ."

Nach diesen Grundsätzen hat der Richter die Strafe in¬
nerhalb des für jedes Delikt festgesetzten Strafrahmens zu
finden . Dieser Strafrahmen ist gegeben für den Regelfall.

Soll in „besonders schweren Fällen" Art und
Maß der ordentlichen Strafe sich ändern , so ist dies zu jedem
einzelnen Delikt Vom Gesetzgeber ausdrücklich festgesetzt . Ein
besonders schwerer Fall liegt vor , wenn der verbrecherische
Wille des Täters ungewöhnlich stark und verwerflich und die
Tat wegen der besonderen Umstände ihrer Beziehung oder
wegen ihrer verschuldeten Folgen besonders strafwürdig ist.

Als Gegensatz zu den „besonders schweren Fällen " statu¬
iert der neue Entwurf die „besonders leichten
Fälle "

, die als vorliegend angenommen werden , wenn
die Schuld des Täters so gering und die Folgen der Tat so
unbedeutend sind , daß kein Bedürfnis für eine Bestrafung
vorliegt . Soll in solchen besonders leichten Fällen der Rich¬
ter von einer Bestrafung gänzlich absehen dürfen , so ist dies
bei den in Frage kommenden Delikten ausdrücklich bestimmt.

Aber auch vonsich a û s kann das Gericht die ordent¬
liche Strafe ganz erheblich mildern , wenn bei Abwä¬
gung der Strafbemessungsgründe , die für
eine milde Strafe sprechenden Umstände be¬
trächtlich überwiegen. Diese Bestimmung wird,
wenn sie Gesetz wird , von den weittragendsten Folgen sein.
Während nach dem heutigen Strafgesetzbuch der Richter die
Strafe beim Vorliegen von „mildernden Umständen" nur bei
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den vom Gesetzgeber ausdrücklich bestimmten Delikten inner¬
halb des für den hptr. Wilderungsfall festgesetzten Straf¬
rahmens mildern kyW, soff nach dem Entwurf der Richter in
allen Fällen hie Milderung eintreten lassen können, in denen
cr ein beträchtliches Ueberwiegen der für eine milde Be¬
strafung sprechenden Umstände festgeftellt . Unter solchen Vor¬
aussetzungen soll dacht z . B . an Stelle von Todesstrafe
lebenslängliches Zuchthaus oder Zuchthaus nicht
unter HJahren, an Stelle von zeitigem Zuchtbaus Ge¬
fängnis nicht unter 3 Monaten treten . Bei Vergehen kann
das Gericht an Stelle einer perwirkten Freiheitsstrafe von
höchstens 3 Monaten auf Geldstrafe erkennen, wenn der
Strafzweck durch eine Geldstrafe erreicht werden kann. Diese
generelle Befugnis des Richters zur Milderung ist geeignet,die -oft grausamen Härten zu beseitigen, dfe nach

' dem heuti¬
gen Gesetz darin bestehen, daß

'
nur in hm ausdrücklich be¬

stimmten Füllen die Zubilligung „Mildernde Umstände" zu¬
lässig ist , daß aber in den nicht vorgesehenen Fällen bei
Verurteilung Wege « Mord , Meineid / Brandstiftung , ge¬
werbsmäßige Hehlerei usw . unter allen UykstHpden auf To¬
desstrafe (bei Mord ) bzw. auf eine Mindeststra

'
fe von 1 Jahr

Zuchthaus erkannt werden mutz , mag die Tat wegen der
Geringfügigkeit des Objektes oder wegen der an sich ehren¬
haften Gesinnung des Täters auch in einem noch so milden
Lichte erscheinen.

Die heute schon in Geltung befindlichen Bestimmungenüber den „ bedingten Straferlaß " sind mit einigen Ver¬
schärfungen in den Entwurf übernommen worden . Rach den
neuen Bestimmungen kann das Gericht anordnen , daß die
Strafe nicht vollstreckt wird , wenn sich der Verurteilte wäh¬rend seiner Probezeit , die aus mindestens 2 Jahre und höch¬
stens Z Jahre zu bemessen ist , gut führt . Voraussetzung fürdie Bewilligung des Strafaufschubs ist jedoch , daß die Per¬
sönlichkeit des Verurteilten , sein Vorleben und sein Ver¬
halten nach der Tat die Erwartung begründet , daß er künftigein gesetzmäßiges und geordnetes Leben führen werde.

Die hier erörterten allgemeinen Bestimmungen, die sichin erster Linie aus Verbrechen und Vergehen beziehen, sollen
gemäß ß 376 des Entwurfs grundsätzlich auch bei Ueöer-
tretungen Anwendung finden , allerdings mit gewissen Ab¬
änderungen . So beträgt die Höchstgeldstrafebei Uebertretun-
gen nur 500 und in besonders schweren Fällen 2000 RM . ;die Anordnung von „Maßregeln der Besserung und Siche¬
rung " ist ausgeschlossen, und bei „besonders leichten Fällen"kann das Gericht, ohne daß es einer besonderen Einzelbe¬
stimmung des Gesetzgebers bedarf , von Strafe absehen.

Rückblickend ergibt sich aus dem neuen Entwurf deutlichdie Absicht des Gesetzgebers, mit der absoluten Strafe aufzu¬
räumen und an ihre Stelle diejenige Strafe zu setzen , die
sich aus einer Würdigung der Tat in ihrem Zusammenhangmit der Qualität des Täters ergibt.

Nie MsZLAZSAS «» in
Startverschiebungen der Ozeanflieger.

London , 5. September.
Die amerikanischen Weltslieger sind heute nachmittag in

Alahabad gelandet.
Kapitän Courtney hat den Start zum Fluge von

Corunna nach den Azoren wegen Nebels auf morgen ver¬
schoben.

Auch Kapitän Mac Jntosh mußte den für heute vor¬
gesehenen Start zum Ozeansluge mit der „ Kenia " auf morgen
verschieben.

Die „ Miß Columbia " ist für morgen früh 6 Uhr start¬
bereit . Der Abflug wird von den Wetterberichten abhän¬
gig sein.

Das Flugzeug „ Sir John Carling " ist heute von Carivou
nach Harbour Grace geflogen , wo es günstige Wetternachrichten
für einen neuen Start zum Atlantikflug abwarten will.

Reichstagszusammentritt voraussichtlich am 3. Oktober.
Reichstagsprästdent Loebe wird in der nächsten Woche

den Aeltesteurat einberufen , um ihm vorzuschlagen , die Reichs¬
tagsplenarsitzungen am 3. Oktober wieder aufzunehmen.

SchNlpoliiische Nwgrammreöe Gr. Mark'.
LMßDGWKsMtAM ZN VsVtMNNÄ-

Dortmund , 6 . September.
Der zweite Tag der Katholikentagung begann nsit einem

Pontifikalamt zu Ehren der Mutter Gottes , der Patronin der
Katholikentage, in der Probsteikirche. Um 9 Uhr vormittags
fand die Generalversammlung des deutschen
Caritasverbandes statt, in der die verschiedenen
Hilfs - upd Fürsorgeprobleme in mehreren Referaten be¬
handelt wurden.

Um 8 .30 Uhr begann in der Westfalenhalle die Gene¬
ralversammlung der katholischen Schul¬
organisation, in der Reichskanzler Dr . Marx seine
schnlpolitische Programm rede hielt.

Hach einleitenden Begrüßungsworten führte er aus:
Die erste und dringendste Aufgabe der katholischen Schul¬
bewegung ist heute, hei den bevorstehenden Verhandlungenüber das Kchsfchulgxsetz dafür zu sorgen , daß die berechtig¬ten Wünsche der deutschen Katholiken erfüllt werden . Wir
hgben die feste Ucberzengung, daß dies gelingen wird , wenn
Man ans allep Seiten gewillt ist , mit den großen Grund¬
rechten, die wie gewaltige Quadern in die Verfassung hin¬
eingesenkt sind , mit dem Elternrecht und der Ge¬
wissensfreiheit, ernst zu machen. Wer diese Grund¬
sätze antastet, der rüttelt an den Fundamenten des Staates.

Immer und immer wieder haben wir betont , daß wir
für uns keine anderen Staatsbürgerrechte verlangen , als wir
sie auch anderen zuzugestehen bereit sind. Wenn also die¬
jenigen , die mit uns nicht einer Weltanschauung sind , Schulen
dieser Weltanschauung , wenn andere die Gemeinschaftsschule
fordern , werden wir ihnen nicht im Wege stehen. Freiheitund Gerechtigkeit Mr alle, soll dse große Losung sein. Erst
dann wird Schulsriede in unserem Volk werden , den wir
so dringend notwendig haben , damit wir aus der Zeit des
Haderns herauskommen zur positiven Arbeit . Die Schule
muß Volkssache werden , viel mehr als sic es bisher
war . Sie müßte die populärste Angelegenheit in unserem
Volksstaate sein. Sie hat ja die wichtigste Ausgabe der Er¬
ziehung des Nachwuchseszur geistigen und sittlichen Tüchtig¬
keit . Sie formt uns die Staatsbürger . Ihr vertrauen wir
das kostbarsteGut an , das wir überhaupt besitzen . Und da
steht ein Teil des Volkes vielfach immer noch abseits , steht
vielfach in einem gewissen Gegensatz zur Schule. Zwischen
Elternschaft und Lehrerschaft sind immer noch Klüfte vor¬
handen , die nicht überhrüüt sind. Und doch nur , wenn alle
Faktoren , die an der Schule beteiligt find, wen« Eltern,
Kirche , Lehrer und Staat , sich die Hand reichen und einträch¬
tig überlegen und sorgen für das Wohl unserer Kinder/nur
dann wird die Schule zu dem gestaltet, was sie unbedingt
sein muß.

Hierauf erstattete der Generalsekretär der katholischen
Schnlorganisation , Böhler, den Tätigkeitsbericht der
Zentralstelle für das Jahr 1926/27.

Pfarrer Dr . Offenftein - Wilhelmsburg sprach über
das Thema : „Die Bekenntnisschule, eine unverrückbare For¬
derung des katholischen Glaubens " .

Am Schluß der Tagung der katholischen Schulorganisa¬
tion erklärte Reichskanzler Dr . Marx, bei der Diskussion
über das Rsichsschulgesetzsei bedauerlicherweise manchmal
der Eindruck entstanden, als ob die alte Geschlossen¬
heit des Zentrums nicht mehr bestehe. Die¬
ser Eindruck sei aber irrig , denn es handle sich nur um we¬
nige Einzelne.

Einstimmig wurde dann eine Entschließung an¬
genommen, in der die baldige Verabschiedung des Reichs-
schulgesetzcntwurfes verlangt wird . In der Entschließung
wird die alte Forderung wiederholt:

Katholische Schulen für katholische Kinder ! Dieses
Recht müsse auch den katholischen Minderheiten gegeben
werden . Der katholische Religionsunterricht solle nach

den Grundsätzen der Kirche erteilt werden . Auch in fLändern der Simultanschule dürfe das Elternrecht nick lunterdrückt werden . Wenn der jetzige Entwurf zumReich « I»
schulgesetz die katholischen Wünsche auch nur teilweise » st'fülle, so stelle er doch eine brauchbare Grunj/
läge dar.

In einer weiteren Entschließung wird dem Befremdedarüber Ausdruck gegeben, daß die Berufsschule den Re¬
ligionsunterricht als schrftplanmäßiges Fach noch nicht ein¬
geführt hätte.

H-

Kampf gegen Dr . Wirth.
Dortmund, 5 . Septür.

Rach einem Bericht der „ Tremonia" machte der
1 . Vorsitzende des Augustinus - Vereins auf dernichtöffentlichen
Generalversammlung des Vereins in Dortmund bemer¬
kenswerte Darlegungen zur Schulsrage . Der Vorsitzendevr . ü . o . Lensing verlangte , daß das Zentrum in der
Presse klar und entschieden zum Schulproblem Stellungnehme und bemerkte dazu , daß es früher nicht möglich ge¬wesen sei , daß von Leuten in den eigenen Reihen die füh¬renden Männer in den Staub gezogen worden wären . Ter
Abgeordnete Rheinländer wies auf der Versammlungdis Behauptung zurück , das Zentrum benutze das Neichs-
schulgesetz als Handelsobjekt . Der badischeLandtagspräsidentDr . B a um g a r tn e r gab die ExWrnng ab, daß die Mehr¬
heit der badischen Katholiken in der Schulfrage auf Seitender Reichstagsfraktion stehe und daß Dr . Wirt Hs Ver¬
halten von den maßgebenden Stellen Badens aufs schärfste
Mißbilligt worden sei. Reichskanzler Dr . Marx zerstreutemit kurzen Ausführungen Dr . Wixths Bedenken gegen das
Reichsschulgesetz. Der Reichskanzler stellte fest,dm ß Dr . Wirt Hs Verhalten in der Schn , lsrage
in der Geschichte des Zentrums einzig da¬
stehe. Die baldige Verabschiedung des Reichsschulgesetzes
sei dringend notwendig , da die Schnlverhältnifse in Sachsen,
Braunschweig und anderen Ländern unhaltbar seien.

Nach dem Bericht des „Dortmunder Generalanzeigers"
wurde in der Versammlung des Augustinus -Vereins die ge¬
samte Zentrumspresse auf den KamPfgegenDr . Wirth
sestgelegt. Von allen Versammlungsrednern ist der Präsi¬
dent der katholischen Arbeitervereine , Dr . Müller, der
einzige gewesen, der vor dem Kampf gegen Dr . Wirth warnte
und darauf hinwies , daß Dr . Wirth im Reiche die breiten
Massen hinter sich habe.

Clemenceau im Sterben.
Wie die Abendblätter aus Parts melden , erlitt Clemen¬

ceau in der letzten Nacht einen schweren Herzanfall , so daß
das Schlimmste zu erwarten ist. Clemenceau würde am 28.
September 86 Jahre alt werden.

82 Verletzte bei Schlägereien.
Nach Abendblättermeldungen aus Senstenbera kam es

dort bei der Lausitzer Stahlhelmfahrt zu schweren Schläge¬
reien zwischen Stahlhelmern und Rotsront -Leuten . 22 Per¬
sonen wurden schwer verletzt , darunter zwei lebensgefährlich.
Die Zahl der Leichtverletzten ist noch nicht festgeftellt.

Ein wilder Streik in der Berliner Zigarettenindustrie.
In der Berliner Tabakindustrie ist infolge des Vorgehens

der Kommunisten ein wilder Streik ausgebrochen , durch den
zwei der größten Fabriken , Manoli und Josettt , lahmgelegt
worden sind . Zwischen der Gewerkschaft und dem Arbeit¬
geberverband finden Verhandlungen statt , von deren Ausgang
die weiteren Entscheidungen aus beiden Setten abhängen.

Admiral Kalo gestorben.
Wie aus Tokio gemeldet wird , ist der Belagerer von

Tsingtau , Baron SadakHhi Kato gestorben.

Tänzerisches Schaffen.
Von

Mary Wigman.
Der Musiker notiert seinen schöpferischen Einfall . Er

hat das Schriftzeichen als Hilfsmittel , als Gedächtnisstütze.
Jahrhundert alte , durch die Schrift überlieferte Tradition
bietet Vergleichsmöglichkeiten, schasst Maßstäbe und kritisches
Werturteil . Mag der Musiker von heute tausendmal mit
der Tradition von früher gebrochen haben , es läuft ein
lebendiger roter Faden durch alles Musizieren , verbindet
Vergangenes mit Gegenwärtigem , Gegenwärtiges mit Zu¬
künftigem.

Wir Tänzer stehen hilfloser in unserer Gegenwart;
Hinter uns liegt als einzige Vergleichsmöglichkeit das Bal¬
lett . Es trennen uns ganze Erlebnisweften von ihm - Es
kann uns nicht Tradition sein. Während sich die Musik
dauernd verwandelte , das Gesicht wechselte , jede noch so
flüchtige Zeitströmung in sich ausnahm und in ihrer Sprache
lebendig machte, blieb das Ballett stecken im Ausdruck und
in der Form einer Zeit , der es seine Blüte verdankte, im
Rokoko.

Was nützt es uns , daß die Stars des ehemaligen kaiser¬
lich -russischen Balletts große Tänzerinnen waren ? Wir
beugen uns ehrerbietig vor der überragenden Leistung einer
Pawlowa , bewundern den Glanz ihrer Technik , den Charme
ihrer hinreißenden Persönlichkeit. Wo aber ist die Brücke,
die uns mit ihr verbindet ? Sie ist nicht da , weil das
Schöpferische fehlt , das Zeitgestaltende . Diese großen Tän¬
zerinnen waren und sind erlesene Instrumente , aus deren
Tanz uns noch heute der Geist des Rokoko entgegenklingt;
aber sie haben nicht den Resonanzboden für unsere Zeit;
sie sind nicht wir , und ihr Tanz loht nicht in uns.

Wir stehen am Anfang . Was wir bisher schaffen konn¬
ten , blieb Experiment . Die Formen tänzerischer Gestaltung
müssen sich erst bilden , im Dauerprozeß des Experiments sich
kristallisieren, bis sie Symbol und damit endgültig deutbar
werden. Wir Tänzer von heute sind arm . Wir haben keine
Tradition , wir haben keine festen Formeln , deren Symbolik
unantastbar wäre . Aber diese unsere Armut enthält gleich¬
zeitig unseren ganzen Reichtum. Wir können experimen¬
tieren , dürfen suchen , spielen, phantasieren , weil so vieles,
das in der Sprache des Tanzes zu sagen ist , noch nicht gesagt
wurde . Die Welt der tänzerischen Erlebnisse liegt weit vor
uns , und unsere Zeit ist reis für den Tanz.

Noch herrscht ein wirres Durcheinander auf diesem Ge¬
biet , sowohl bei denen , die selber tanzen , als auch bei denen,
die den Tanz miterleben und beurteilen . Reizvoller Dilet¬
tantismus wird mit echter Leistung verwechselt, gut in

Szene gesetzte Frauen mit beweglichen Gliedern werden
Tänzerinnen genannt . Man unterscheidet weder grob noch
differenziert . Was würden moderne Musiker von Rang
sagen, wenn man ihre Leistungen auf eine Stufe stellte mit
geschickt interpretierter Kafseehausmusik? Würde sich eine
erstklassige Kapelle nicht empören, wenn ihr Konzertpro¬
gramm unter Leitung eines großen Dirigenten in einem
Atem genannt würbe mit irgendeinem raffiniert zusammen¬
gestellten Jazzorchester?

Diese Verwechselungen aber geschehen , auf den Tanz
übertragen , noch jeden Tag . Gewiß , Revue , Varist «, Ka¬
barett sind Tanz , so gut wie Bühnentanz , Kammertanz,
Konzerttanz . Aber das tänzerische Geschehen spielt sich auf
verschiedenen Ebenen ab . Musik und Musik ist auch zweierlei
für den, der ein Ohr dafür hat . lind selbst die Menschen, die
keines haben , sind soweit erzogen, daß sie sich kein eigenes
Urteil erlauben . Tanz erleben, heißt mit den Augen auf¬
nehmen und mit dem Körper Mitschwingen. Es gehören
begabte Augen dazu . Kann man Musik erleben, wenn man
kein Musikalisch aufnahmefähiges Ohr hat ? — Aber wir
Wollen uns nicht beklagen. Unsere Leistung ist noch zu jung,
um unangefochten geachtet zu werden . Wir dürfen um den
Tanz kämpfen und haben durch die Tat zu beweisen, daß
diese unsere Ausdruckskunst nicht nur eins Gegenwart , son¬
dern auch eine Zukunft hat.

Nach zwei Seiten beginnt der Tanz sich auszuwirken.
Einzeltanz und Gruppentanz . Die Voraussetzung für jede
crnstzunehmende tänzerische Leistung sind schöpferische Be¬
gabungen auf der einen und tadellos durchgebildete Aus¬
drucksinstrumente, reproduktive Begabungen , auf der an¬
deren Seite . Wirklich schöpferische Begabungen , das heißt
große Komponisten, sind, wie überall , selten. Sind auch nicht
zu erziehen. Sind da oder nicht da . Zum tadellosen In¬
strument ist jede Durchschnittsbegabung zu entwickeln. Es
genügen ein paar ganz starke kompositorische Begabungen,
die Werke schaffen und Ausgaben stellen. Es braucht ein paar
Arbeitsstätten , die den Tanz Pflegen, die Werke zur Auf¬
führung bringen . Es bedarf einiger erstklassiger Schulen,
die tänzerisch begabtes Material zu einwandfreier Leistung
erzielen . Man ist am Werk!

Das Schaffen von Rudolf von Laban ist grundlegend
für alle, die heute tanzen . Er darf als einer unserer stärksten
Anreger gelten. Rastlos , in dauerndem Wandel , wirft seine
unerschöpflichePhantasie stets neue Formen aus sich heraus.
Kein Erfülle ! vielleicht. Wohl aber ein Befruchter. Auf allen
Teilgebieten tänzerischen Geschehens, von den Körperkultur¬
bestrebungen an bis zur abstraktesten tänzerischen Form¬
gebung ist sein Einfluß spürbar . Mit unermüdlicher Energie,
mit eiserner Zähigkeit arbeitet er seit Jahren an der Vervoll¬

ständigung einer grundlegenden Tanzschrift , die nicht ver¬
sucht , die Bewegung des menschlichenKörpers in ihrer äuße¬
ren Formerscheinung aus dem Papier nachzuahmen, wie es
die alten Ballettchoreographien taten , sondern danach strebt,
die Kernbewegung , das Bewegungsgeschehen selber in
Schriftzeichen zu bannen und aufzuzeichnen. Das Gelingen
würde den endgültigen Abschluß der tänzerischen Experimen¬
talzeit bedeuten.

In der Reihe der ernsthaft um den Tanz Ringenden
darf ich mich selber nennen . Aus dem Kreis um Laban her-
vorgegangen , ihm als Lehrer vieles verdankend, was sich
später verselbständigte, in persönlicher Form sich behauptete
und durchsetzte . Die solistische Seite meiner Arbeit war es,
mit der ich trotz Widerstand und Feindseligkeit der Oefsent-
lichkeit zuerst Deutschland und dann das Ausland für un¬
seren Tanz eroberte . Meine Schule für tänzerische Berufs¬
ausbildung in Dresden bildete einen weiteren Teil meiner
tänzerischen Aufgabe . Aus kleinsten Anfängen erwachsen,
ist sie heute zu einem Zentrum tänzerischer Instrumental-
entwicklung geworden . Pädagogische Begabungen wie Eli¬
sabeth Wigman , der Musiker und Tanzkomponist Will Goetze,
Tänzerinnen von Rang wie Hanya Holm und Wy Magito
sind führend und mitverantwortlich in dieser lebendigen
Werkstatt tätig . Die dritte und letzte Seite meiner persönlich
tänzerischen Auswirkung stellt die Mary Wigman -Tanz-°
gruppe dar . In den drei Jahren ihres Bestehens hat sie
zwei Werke größeren Formats herausgcbracht : Die Szenen
aus einem Tanzdrama , neunfache Variationen eines ein¬
fach tänzerischen Themas : Solist gegen große Gruppe ; und
das „Tanzmärchen "

, eine mehr spielerische, aus dem tänze¬
rischen Material der Gruppe erwachsene Fabel mit durch¬
gehender Handlung . Als dritte Arbeit wird ein dreiteilig
aufgebautes Suitenprogramm herauskommen , in dem der
Hauptakzent auf einem „toten Tanz " liegt . Ein rein tänze¬
risches Geschehen, unterstrichen durch rhythmische Schlagzeug¬
begleitung.

Die Höchstbevölkerung der Erde . Bei der ersten . Welt-
bevölkerungskonserenz "

, die jetzt in Genf stattgcfunden hat , be¬
schäftigte sich der Professor der Harvard -Universität East n>"
der Frage der höchsten Bevölkerungszifser . die die Erde tragen
kann. Er wies darauf hin , daß die Welt 13 Milliarden Acres be¬
baubares Land enthält , von denen zwei Fünftel bereits kultivier«
sind . Da unter den gegenwärtigen Verhältnissen jeder ein¬
zelne Mensch zu seiner Ernährung einer Fläche von 2,5 Acre-
bedarf , so könnte die Welt nur 5 Milliarden Menschen er
nnbren , wenn nicht die Wirtschaftsverhältnisse von Grund am
verändert werden . Bei der gegenwärtigen Bevölkerungs¬
zunahme würde dieser „ Sättigungspunkt " in etwa 100 Jahren
erreicht sein.



AsMZtLÄS KmwsMG ZM -ZWArZßGK-
Wchmed Zog» Fürst von Skutari.

Berlin , 6 , September.
nie Morgenblätter geben eine Meldung aus Skutari

.^ der wonach der Aufenthalt Achmed Betz Zogus
skutari den Charakter einer politischen Demonstration

' s,nwnnt Am Freitag erließ Achmed Zogu eine Amnestie
nv alle politischen Verbrecher. Ueber 70 Verurteilte , unter

Führer nordalbanischer Stämme und katholische Gcist-
wurden in Freiheit gesetzt . Den ins Ausland geflüch-

üien nordalbanischen Führern steht die Rückkehr in die Hei-

!,at frei Diese Aktion hat in Skutari große Freude aus-
Achmed Bei) Zogu wurde zum Fürsten von

Kku
'tari ausgerufen und gekrönt. Allgemein

Uaubtman , daß für Achmed Ben Zogu dieser Titel nur die

Bor stufe für die Ausrufung als König

sein werde. _

MtLGZßLMA Ms ;» Ms

Dieder keine genauen Termine.
Genf, 5 . September.

Die heute von den alliierten Regierungen der deutschen
Delegation übermittelte offizielle Notifizierung der Ver¬

minderung der Besatzungstruppen im Rheinland gibt ledig¬

lich den bereits bekannten Beschluß der alliierten Regierun¬

gen auf Herabsetzung der gegenwärtigen Truppenstärke im

Rheinlandum 10 000 Mann bekannt , ohne jedoch, wie all¬

gemein erwartet wurde , einen festen Termin für die

Zurückziehung der Truppen mitzuteilen . Ferner wird gleich¬

falls über die weiteren Erleichterungsmaßnahmen keine kon¬

krete Angabe gemacht, sondern lediglich weitere Mitteilungen
in Aussicht gestellt. Somit besteht über die Ausführung der

von alliierter Seite durch den Locarno -Pakt eingegangenen
Verpflichtungen, insbesondere aber über die Regelung der

Besatzungsfrage, trotz aller deutschen Bemühungen noch
immer keine volle Klarheit. Man nimmt daher
an, daß in den bevorstehenden weiteren Aussprachen Dr.
Stresemann mit den alliierten Außenministern die eingeleite-
ien Verhandlungen über die gesamten zwischen Deutschland
und Frankreich schwebenden Fragen von neuem eingehend
zur Erörterung gelangen werden.

Welchen Verlauf diese bevorstehenden weiteren Beratun¬

gen der Außenminister nehmen werden , ist zurzeit noch in
keiner Weise zu übersehen. Von englischer Seite legt man sich
gegenwärtig in Genf in der Erörterung der Rheinland¬
probleme große Zurückhaltung auf , so daß der englische
Standpunkt in dieser Frage bisher noch wenig bekannt ge¬
worden ist . Feststehendürfte lediglich, daß von deutscherSeite
der gesamte Komplex der Rheinlandsragen zur Verhandlung
gestellt und hierauf die deutsche Forderung aus volle Erfül¬
lung der gegebenen Versprechungen mit großem Nachdruck
geltend gemacht werdest wird . Es muß darauf hingewiesen
werden, daß die von französisch-polnischer Seite gegenwärtig
in den Vordergrund gerückten Abrüstungs - und Sicherheits-
Probleme unter keinen Umständen die eine eingehende Er¬
klärung erfordernden Rheinlandprobleme in den Hinter¬
grund drängen dürfen.

Zusammenkunft Chambsrlarn —Briarrd.
Genf , 5. September . -

Im Laufs des heutigen Abends hat eine Zusammen¬
kunft zwischen Chamb .erlain und Briand stattgesun¬
den . Obgleich über diese Unterredung das übliche Still¬
schweigen bewahrt wird , besteht doch Grund zu der An¬
nahme , daß hierbei in erster Linie die zwischen Deutschland
und Frankreich schwebenden Fragen sowie die Aktion der
polnischen Regierung zur Herbeiführung eines Nichtangriffs¬
paktes zur Sprache gelangt find.

UeMST Vom Lage»
Die Verminderung der französischen Besatzungstruppen.

Paris , 6 . Septbr.
(Drahtloser Eigenbericht. )

Im Zusammenhänge mit der Verminderung der rheini¬
schen Besatzungstruppen wird das Hauptquartier des 33.

Armeekorps, Generalstab , Kommando und Unterabteilungen
am 25 . Oktober ausgelöst. Gleichzeitig wird ans dem Rhein¬
land nach Besancon das Hauptquartier der 41 . Infanterie-
Division verlegt werden , während das 52. Genie-Bataillon

nach Toul gehen und mit dem 15 . Genie-Regiment vereinigt
werden wird.

Rakowffr will nicht zurücktreten.
Paris , 6 . September.

(Drahtloser Eigenbericht. )
„ Exzelsior" und „Petit Parisien " betonen heute , daß der

russische Botschafter Rakowski während seines Urlaubs all¬
wöchentlich zur Erledigung laufender Angelegenheiten nach
Paris zurückgelehrtsei . Keineswegs habe er die Absicht , zurück-
zutreten. Die russische Regierung habe alle Freiheit , darüber
zu entscheiden. A

Beilegung des Konflikts wegen der Franktireur -Enquete.
Berlin , 6. September.

Nach einer Meldung der Morgenblätter aus Genf sollen
die Verhandlungen über die Franktireur -Enquete zu einem
Einigungsvorschlag geführt haben, wonach von beiden Seiten
erklärt wird , daß die weitere Behandlung der Frage zurzeit
im Ällgemein-Jntersffe unerwünscht sei und deshalb auf-
geschobeu werde. In den nächsten Tagen soll in Berlin und
Brüssel gleichzeitig eine offizielle Mitteilung hierüber aus¬
gegeben werden.

K

Geringe Aussichten für den polnischen Paktvorschlag.
Paris , 6 . September.

(Drahtloser Eigenbericht.)
Nach Pertinax im „Echo de Paris " scheint das pol¬

nische Projett eines Nichtangriffspaktes nur wenig Aussicht
aus Erfolg zu haben , da Briand der Ansicht sei , daß es sei¬
nen eigenen Plänen und dem Locarno -System entgegen-
arbeite , daß er dessen Erschütterung befürchte. Es wird auch
davon gesprochen, daß Stresemann wahrscheinlich nach sei¬
ner großen Rede über die Abrüstung nach Berlin abreisen
werde, um erst gegen Ende der Ratstagung wieder nach
Gens zurückzukehren. Ob Polen auf der Vollsitzung des Bun¬
des eine Mehrheit für seinen Vorschlag erhalten wird , bleibt
ebenfalls fraglich. Zum mindesten hätte jedoch der Schritt
Polens den Vorteil , auf die Lückendes Locarno -Paktes hin¬
zuweisen.

Chamberlai» am 14. September in Cannes erwartet.
Paris , 6 . September.

(Drahtloser Eigenbericht.)
Die Gattin des englischen Außenministers ist am 5. Sep¬

tember in Cannes eingetroffen, von wo sie noch am gleichen
Tage für einige Tage nach Korsika abgereist ist. Am 14. Sep¬
tember fährt Ladh Chamberlain wieder nach Cannes zurück,
zu welchem Tage auch der englische Außenminister selbst in
Cannes erwartet wird.

Der englische Gewerlschaftskongretzeröffnet.
Der Gewerkschaftskongreßist gestern in Edinburgh unter

dem Vorsitz des Präsidenten Hicks in Anwesenheit von 646
Delegierten, die eine Gesamtmitgliedschaft von über vier
Millionen vertreten, eröffnet worden.

Explostonsunglückaus einem Schützenfest.
Aus dem Schützenfest in Bernburg erfolgte im Zelt eines

Schnellphotographen eine Explosion. 17 Personen erlitten der¬
artige Verbrennungen und Verletzungen, daß sie ins Kranken¬
haus gebracht werden mutzten . Das Unglück ist wahrscheinlich
durch Explosion des zum Trocknen verwandten Spiritus ent¬
standen.

Furchtbare Bluttat bei Münster.
Am Sonntag fing in einer Wirtschaft in Ost -Bovren, im

Kreise Münster, ein Mann namens Bellmann nach kurzem Auf¬
enthalt Streit an und verletzte den Wirt schwer mit einem
Messer . Daraus riefen die übrigen Gäste den Ortspolizisten
und Landjäger zu Hilfe. Bellmann war inzwischenverschwun¬
den und hatte ans seiner nahen Wohnung einen Revolver ge¬
holt, aus dem er auf den Landjäger einen Schuß abgab und
diesen durch einen Bauchschuß schwer verletzte . Bellmann muß
darauf Selbstmord verübt haben, denn nach der Tat wurde er
mit einer Schußverletznng tot aufgesnnden.

6700 Meilen zurückgelegt.
Die amerikanischenWeltflieger Schlee und Brock haben

mit ihrer gestern nachmittag erfolgten Landung in Alahabad
insgesamt 6700 Meilen des Fluges rund um dre Welt zurück-
gelegt.

Probeslug der Focke-Wuls-Ente.
Nach langen Versuchen ist es der Focke-Wuls-Flugzeugbau-

A.-G. in Bremen gelungen, einen ganz neuen TYP von Flug¬
zeugen herzustellen. Es handelt sich um die „Ente"

, bei der
das Höhensteuer und der Schwanz vorn liegen, während der
Hauptslügel mit den Motoren hinten eingebqut ist. Beim
Flug hat man den Eindruck, als bewege sich das Flugzeug
nach hinten . Der große Vorteil dieser neuen Maschine besteht
darin , daß sie sich bei Start und Landung unmöglich über¬
schlagen und daß sie auch am Boden bremsen kann . Der
heute stattgehabte Probeflug verlief glänzend.

AGMZteZE MSMANsSkMAZA Vi «esÄeii.
Dresden, 5. September.

Am Sonnabendabend gegen 9 Uhr wurde der Sekretär
des amerikanischen Bizelonsuls in Dresden , Steeger, beim
Moreaudenkmal von einem unbekannten Täter angeschossen.
Die Kugel ist in den Rücken eingedrungen und unterhalb
des Herzens stcckengeblieben. Der Verletzte ist noch nicht
vernehmungsfähig . Der Täter ist unbekannt entkommen-
Steeger hatte mit seiner Frau und feistem Freunde einen
Spaziergang unternommen , als plötzlich in der Nähe des
Moreaudenkmals ein großer , starker, in eine» Mantel ge¬
hüllter Mann hinter ihnen auftauchte. Dieser verfolgte sie
und schoß plötzlich hinterrücks ans Steeger . Die Mord¬
kommissionder Polizei nahm sofort die Verfolgung auf, doch
gelang es einem Polizeihunde nur , die Spur des Täters
bis zu einer Straßenbahnhaltestelle zu verfolgen. Steeger
hatte in der letzten Woche wegen der Hinrichtung von Sacco
und Vanzetti etwa 80 Abordnungen empfangen , die wegen
dieser Hinrichtung vorstellig wurden . Infolgedessen nimmt

man an , daß es sich um einen politischen Anschlag handelt,
jedoch läßt sich noch nichts Genaues feststellen . Steeger ist
deutscher Staatsangehöriger.

Dresden , 5. September.
Ueber den Fall Steeger hat sich noch keine Klarheit her¬

ausgestellt, ob es sich um ein politisches Attentat handelt
oder ob sonstige Gründe für das Attentat Vorgelegenhaben.
Fest steht jedoch , daß nach der Sacco -Vanzetti -Affäre zahl¬
reiche Drohbriefe bei der Gesandtschaft eingegangen
sind. Frau Steeger ist der Ansicht, daß per Attentäter ihren
Gatten für den Konsul gehalten und in diesem Gsauhey das
Attentat verübt hqt - Die sächsische Regierung hat ihr Be¬
dauern über den Vorfall ansgesptöchen und SMgÄ diö Besten
Wünsche für seine baldige Wiederherstellung übermittelt.

Hauptschriktleiter : Wilhelm « o» Dusch. Verantwortlich für Politik
Dr . Kourad Bartsch, für FeuilletonAlfred Wien, für den heimatliche» Teil
Z. Reploeg, für den Anzeigenteil A. Liese . Druck und Verlag von B. Scharf
in Oldendurr.

Dichter und Tragödin.
Das Geheimnis um Liebe und Ehe Eleonora Duses.

Die italienische Dichterin Matilde Serao hat noch
kurz vor ihrem Tode in einem Aufsatz, der Wohl ihre letzte
schriftstellerische Arbeit war , Erinnerungen an ihre lang¬
jährige Freundin Eleonora Düse veröffentlicht, in denen
sie den Schleier von dem Geheimnis ihrer Ehe lüftet . Man
wußte, daß die berühmte Tragödin mit einem unbedeutenden
Schauspieler Tebaldo Checchi verheiratet gewesen ist;
aber wie es zu dieser merkwürdigen Heirat kam, darüber
konnte nur Mattlde Serao aus genauester eigner Kenntnis
noch Auskunft geben.

Sie erzählt die tragischen Umstände, welche die Dreiund-
zwanzigjährige an den sympathischen Komödianten geraten
beßen, der schon ein Dreißiger war . „ Sie War damals ein
armes, verzweifeltes , nachher völlig trostloses Menschen¬
kind," heißt es in der Uebersetzung des Aussatzes, den die
Preußischen Jahxbüchcr bringen . „Die tiefste Lie-
besleidienschast ihrer ach so einsamen Jugend hatte diese so
unvergleichlich zarte Seele zerrissen. Voll Inbrunst und
Vertrauen hatte sie in Neapel ihre Liebe einem sehr begabten
Manne zugewandt , der ein erstklassiger Schriftsteller war,
dessen Seele jedoch verdorrt , dessen Blut
trocken geworden war, wie ein toter Zweig , der,
vom Baum gefallen, unter das Fußvolk gerät . (Gemeint ist
Gabriele d ' Annunzio .) War sic überhaupt geliebt
worden? Wer weiß ? Der Mann war verschlossen und
schweigsam . Sie aber hatte ihm blindlings geglaubt . Wer
wie ich den harten und kalten Eroberer einfacher, leiden¬
schaftlicher Frauenseelen kannte — und noch andere Frauen
hatten unter ihm gelitten und litten weiter — , wußte zur
Genüge, wie es mit der Illusion der armen Kleinen bestellt
war , und wie rasch dis grausame Wirklichkeit diese zarten
Blüten — ihre Liebe und ihr Vertrauen — geknickt haben
wußte.

So kam es denn auch . Kaum trug sie von ihm ein Kind
unter ihrem Herzen, so löste er seine Beziehungen zu ihr
wtt schlauerHinterlist : er wußte sie zu überreden , ihrer Ge¬
sellschaft, die damals Neapel verließ , zu folgen , während
we Aermste lieber geblieben wäre . Ungeachtet der Beschwer¬
den ihres Zustandes , der tödlichen Enttäuschung ihres Blutes
und des Hohns ihrer Kollegen mußte sie an anderen Orten
vernähe die ganzen neun Monate hindurch anftreten ; end-
«ch begab sie sich mittellos , einsam nach Marina di Pisa
n em Bauernhaus , ihre Entbindung abzuwarten . Dort,
'P . wnem Küstenstrich , zwischen Fluß und Meer , erfuhr sie
per schlichten Leuten, was liebevolle Unterstützung hieß.

Der Mann , der zu jenem erwarteten kleinen Geschöpf Vater
war , blieb fern , verließ Neapel nicht, schrieb nicht und schickte
auch kein Geld . Der Knabe, dem sie das Leben gab, war
ganz zart und lebte nur wenige Tage , dann erlosch er . Vor
den rotgeweinten Angen der Mutter wurde er auf dem

i Friedhof von Marina di Pisa beerdigt . Stets trug sie unter
den Kleidern in einem goldenen Medaillon zwei vertrocknete
Rosenblöttchen, die von jenem Grabe stammten ."

Bon diesem Erlebnis gebrochen, nahm sie die Hilfe
und Freundschaft des eleganten Checchi an , mit dem sie
bei ihrem nächsten Engagement zusammentraf . Sie war
froh , ihr Wrackes Lebensschifflein in einen Hafen zu steuern,
als er sie zu heiraten wünschte. Im Somryer 1881 wurde
in Turin Hochzeit gehalten , 1882 ihre Tochter Enrichetta
geboren . Als die inzwischen berühmt gewordene Schau¬
spielertruppe Cesare Rossis 1885 nach Südamerika zu einem
Gastspiel ging , begann jenes Drama , das die Ehe der Düse
zerstören sollte. Sie , die unterdessen zu einer großen Tra¬
gödin herangereist war , verliebte sich in den bedeutenden
Schauspieler FlavioAndö.

Die Leidenschaft beider war zu groß , als daß sie sich
aus die Dauer hätte zurückhalten lassen. In dieser schwie¬
rigen Lage benahm sich Checchi nach den Mitteilungen der
Serao vorbildlich: ,Meffte Eifersucht quälte ihn , aber er
wußte sie, wenigstens eine Zeitlang , zu verbergen . Dann
wagte er , da sich die Vorgänge überstürzten , einen Einspruch
bei seiner Frau mit liebevollen, brüderlichen Worten . Sie
schenkte ihm Gehör , ergab sich tödlich getroffen : in solchen
Augenblicken hörte sie wohl auf die Stimme der' Weisheit
und Güte . Dann aber loderte die Flamme ihrer Liebe nur
um so leidenschaftlicher auf . Es kam zum Aeußersten. Die
Düse erklärte verzweifelt , aber ehrlich, daß es nach ihrem
Empfinden keine Wahl mehr zwischen Tebaldo Checchi und
Flavio Andö geben könne.

Rossi, der sich mit der Trennung natürlich auch befaßte,
schlug einen Vergleich vor : als Kollegen und Eltern
Enrichettas sollten die Düse und Checchi zusammenbleiben,
als Eheleute sich trennen . Eleonora gab ungern nach , lehnte
aber nicht ab ; ihr Mann jedoch , der sie wahrhaft liebte , wies
jeden Vergleich entschieden zurück . Er , den man gering¬
schätzig als filzigen Rechner verschrien hatte , Weil er die

Düse geheiratet , entsagte jetzt ohne weiteres der vorteil¬

haften Verbindung . Er blieb in Buenos Aires und brachte
es zum argentinischen Konsul, war zunächst in Rio della
Plata , dann in England und Portugal tätig.

Die Düse hat später auch zu ihren nächsten Freunden
niemals von ihm gesprochen, aber Matilde Serao , die ihre
Vertraute war , weiß , daß sie aus einen Briefwechsel ihrer
Tochter mit dem Vater hielt.

Cherubim-Renaisfance.
Neuaufführung der Berliner Stadtopcr.

Vor Jahren begann man die Opernschöpfungen Glucks

zu durchstöbern und Händels Musikdramarik wieder zum
Leben zu erwecken . Wird nun in der Operngeschichteweiter
geblättert , so findet man , daß später der große Cherubim
Beethovens Jdealdrama schon manches vorweg genommen
oder wenigstens in gleichem Genre in die Breite ent¬
wickelt hat.

Cherubinis Opern hatten bisher so gut wie gar keine
Gläubigen aus dem Theater . Vielleicht war die Dutzend¬
fälligkeil seiner Produktionsweise daran schuld . Wer wagte
sich daran eine aus der Unmenge der seinerzeit gefeierten
Stiloperchen herauszugreifen und dem heutigen Publiturns-
geschmack mundgerecht zu machen? Jeder , der in die Kla¬
vierauszüge von Cherubinis „Wasserträger " , „ Medea " ,
„Portugiesischer Gasthof"

, „Abenceragen " u. a. hineinblickte,
mutzte sich sagen , das ist köstliche , gute Musik. Und ein ver¬
antwortlicher Operndirektor , der diese reizvolle Musik näher
unter die Lupe nahm , mußte sie liebgewinnen.

So kommt denn die Berliner Städtische Oper zunächst
mit dem „W a s s e r t r ä g e r "

, dem geglätteten Seitenstück
zum „Fidelio " . Kein Zweifel : die dramatische Ader erhitzt
sich bei Cherubim nicht zur Explosivität . Er behält die tän¬
delnde Nummerarie . Aber runder , schön getragener Gesang
quillt aus dieser instrumental nicht allzu schwer belasteten
Partitur und aus der Kehle des Sängers . Die Ensembles,
die Chöre — alles delikate Arbeit , die auch unser verwöhn¬
tes Ohr erfreut . Daß der Dialog in seiner trockenen Saum¬
seligkeit den Fluß der musikalischen Handlung störend be¬
einträchtigt , sei festgestellt.

Die Berliner Städtische Oper hat mit dieser Neueinstu¬
dierung , die in musikalischer Hinsicht mustergültig durchge¬
führt ist , einen starkenAusilang zur neuen Spielzeit gegeben.
Robert Denzler , der neue erste Kapellmeister, gibt dem un¬
vergänglichen Werk, was es braucht : Glätte und Frische.
Szenisch hat der Gastregisseur Dr . Hanns Nied ecken-
Gebhardt trotz wirksamer Bühnenbilder allerdings viel
Unheil gestiftet. Das Spiel , die Dialogszenen sind derart
naiv gestaltet, daß man den Regie -„Einfall " nicht erst zu
suchen und zu bekritteln braucht. Wir hatten in dieser Hin¬
sicht Packenderes von dem Vielgenannten erwartet . Da¬
gegen wissen die Sänger , die auch in Oldenburg wohlbe¬
kannte Grete Stückgold (Konstanze) , Alexander
Kipnis und Erik Enderkein sich den Wohllaut die¬
ser Melodik zunutze zu machen. II . R . 6.
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Gemeinde Ohmstede
Die Rechnungen sämtlicher Kassen der

Gemeinde Ohmstede für das Jahr 1 . April1926/27 liegen zur Einsicht der Gemetnde-
glieder vom 6. bis 20. September 1927
einschl . zur Einsicht im Büro der Ge¬
meindekasse zu Nadorst aus.

Der Gemeindevorsteher:
Hanken.

NMWVWM« . MM
Nach dem 10. September finden Stall¬

schauen statt , wofür vom Verbände Prä¬mien ausgesetzt sind . Beurteilt wird Be¬
schaffenheit der Stallräume , Haltung und
Pflege der Tiere usw . Meldungen sindsofort an den Schriftführer C . Silbers,
Nadorst II . zu machen.

_ _ Der Vorstand.

MM"rs
6ss . gssoimtrt.

News Sperjakmsrke
ist aullsrordsntlicb baltbar und tinoknsi

über Kacbt hart.
vavrrelüU In Mrmr null » slldsrlisn.

kr . Spsllvskk
ksrüealisniUllikg

KanZs Ltr . 48 b. katbans . — lkslsphon 214 !
Versand nach ausvärts.

Ich warne Sie , sich aus eine reparatur¬
bedürftige Matratze zu legen , Sie fallen
sonst durch ! Schreiben Sie eine Karte , ichführe Reparaturen — auch an Kinderbelt¬
stellen — in Ihrem Hause aus!

Aug . Fischer , Drahtwaren -Fabrik,
Artillerieweg 13.

svS « r»
vsrkauks sämtliche

vsmen - vvle
um schnell damit 2 N räumen , NU

Mttvsllr -LvMtpLSi »« » . — Server Lindsr-
scbürnen u . Lindsrstnmpks , scbvarL
und karbig

ss§ LN KSK 8 N Kadorst

nelne Spreevsluarle » :
Littvocbs , Oounsrsrags und Lonnabsnds 9 —6.

LonntaZs 9 — 12 Lbr.
I -eklogr wsMitt Mr

stlsturkkliverwüren « . Vloekviiüe
WiMk" Sungsiosüs 9

Lpsrisldsksnrtlung küp oftron . innsos
Xnsnklisitsn , nsnvöss Llönungsn,

^ lsolitsn unc> ösinlsicisn.
Dlsusbssuefts sucrii nsok suswürts.

LNvWkAXN
Mlielm Niltiselren

^ oks Soüclsi ' - u. pslsnsln.
Lprsobstnndsn VzO —12, 2—6 /̂z

Legsii Sie Wsrt suk

Liris bssonüsrs / ^ bisüung
uossrss lftütisss ist ciis

Mi7e»4 ? stz.8Ä »öil!örei
WS

Wir üskern scftnsll vricl
bsrscftrisri mslligs prslss

Vor ^ ü ^ Iicliei - 5 >t^

öeste Vorurloeilun^

Ois nsusri Stoffs für

iierliLi diü ! Vinter
sincl singstroffsn

K . V.

ksvreN L 88 k»
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LaOestüelller.
Dienstag , den 6.

Sept ., 714 bis gegen
1014 Uhr : 5 . Anr .-
vorstellg ., „Herodes
und Mariamne ."
Schülerkarten.

Mittwoch , den 7.
Sept ., 714 bis 1014
Uhr : Nutz . Anrecht,
„Die lustige Witwe ."
Operette von Franz

Donnerstag , d . 8.
Septbr .r 714 bis 914
Uhr : 6. Anrechtvor-
stell. , „Barbier von
Bagdad ." Schüler¬
karten.

Freitag , 9. Sept . ,
714 bis 914 Uhr : 7.
Anrechtvorstll . , „Ein
besserer Herr ."

Sonnabend , d . 10
Sept ., 714 bis nach
10 Uhr : 8. Anrecht-
vorstellg ., „Zar und
Zimmermann ." —
Schülerkarten.

Sonntag , den 11.
Sept . , 714 bis 1014
Uhr : Nutz . Anrecht:
„Die lustige Witwe ."
Operette von Franz
LehLr.

Armer
SMtyeM.

Dienstag , den 6.
Sept ., abds . 7 Uhr:
„Die Fledermaus ."

Mittwoch , den 7.
Sept . , abds . 8 Uhr:
„La Boheme ."

Donnerstag , d . 8.
Sept ., abds . 7 Uhr:
„Faust " . 2. Teil.

Freitag , 9. Sept .,ab . 7 Uhr : „Faust ",
1 . Teil.

Sonnabend , d . 10.
Sept ., abds . 8 Uhr:
„Die toten Augen ."

Sonntag , den 11.
Sept ., ab . 7.30 Uhr:
„Die schöne Helena"

Montag , 12. Sep¬
tember , abds . 8 Uhr
( geschlossene Vorstel¬
lung ) : „Die Entfüh¬
rung aus dem Se¬
rail ."

V . Abbruch e. fast
n . Hauses sind Fen¬
ster , Tür ., Ball ., 18
mal 8 Ztm . st. , 8 M.
l . . sow . 3000 Steine
bill . abz . , autzerd . 10
Fiehm . b . Dachreith.

Joh . Harries,
Sandseld.

Osternburg . Zu vk.
kupferne Pumpe.

Willersweg 21.

l-leddsder M seinen
ksnögescheiieienÄlmmli

mache lad auf meine
Scbsuksnsisr aufmerksam

VLLv LSL»ÄN
Coiftsofimisüsmsistsi'

Xkkterorlrsye 4!

LurwIoLstv . 16 , Luftsu

g ksmIIiM -SlsiüirinsikLN I
MMungs-Alizmen.

MUMM

lMIS MlN
evtl , zweifür ein,

Pferde.
Albert HauSdörfer,

Ofener Chausf . 74 a.

ZlllZL
Sk. Ski,

L» SS
Dr. msä.

koonstralls 1

MMGLZL ' Wt

Z .m Lonnnbsnü , 6sm 3 . Lsxfismbsr , verstarb
xlöt ^ llcft unser

WMlckMMMs Ü88 Mkk8 LI8Ü8ÜI

Kllriiiz
KGULSKMM

Z UZ !Z Mr » ,
25 Jahre , suchen die
Bekanntschaft zweier
l . Mädel im Alter
von 18 bis 24 Jah¬
ren zwecks späterer
Heirat . Diskret . Eh¬
rensache . Zuschriften
mit Bild unter H A
652 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Der Verstorbene trat seit ftsr OrünftunZ üss
l . ancibunciss in vorderster Dürfte , pulstet als
Z .rntsbuncisvorsit2sncisr , kür cfts Interessen der
OrZLnisution und damit suck seiner Leruks-
Irolleosn Zslrämpkt.

Zis lLN§ Mbri8er Qsmsindevorstsbsr der Lnnä-
Zsmsinde Llsüstb bat er sieb bis 2U deren
LinlssmsindunZ als tücbtiZsr VsrvvaltunZs-
beamtsr erwiesen , der stets kür das VVobl
seiner einzelnen OsmeindsanAsköriZen und
seiner Zan2sn 6smsinds einZetrstsn ist.

Wir werden ikn nickt verZssssn.
OltLsvkui 'K, den 5 . Leptsmbsr.

S- sncZbLrnc ! O ! 6snbur '
g - Vi ' smSn

3. DI . Luttermann

den 5. Lsptemdsr 1927
Heute morsen 6 I7dr sntsebiisk

sankt naoü iansen Leiden unsere
^liebe Iftuttsr , Lobrris ^sr - uud (Droll-
! mutter !

^ .nni ^ üInlÄnn

Oerb . Lüntin§
Verlobte

viaeodllrg l. o . « . los, « sIsveri .)Im Leptembsr 1927

LemDlungs-Anzeigen.
Ihre VermLbiung rmixmu an

OtiQ unc ! ^ 2U
Vnna x- eb . Nsz -sr

den 3. Lsptdr . 1927
IVerktstraLs 79
OIsiotlLsitig danken vir ksrnlioüst

kür dis nns srvissenen Jukinsrk-
samksitsn

Unsere am 2. Leptsmbsr voil 20SSne
VermäblnnAgsbsn vir hiermit bekannt

w . Obsk- jri Dmcj s
^

l
- su

Hugnsts ged . Wübbenhorst
Oleieb ^sitig danken vir herrlich

kür dis uns ervissensn Vukmerksam-
keitsn und dlückvünscbe

Eebmts - Anzeigen.
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Sonntagsjungen
zeigen hocherfreut an

CH . Schmidt und Frau
Anny geb . Oltmanns

Colmar , 4. September 1927

Mes - Anzeigen.

Oldenburg , den 5. S. 1927
Am 3. September starb nach

kurzer , schwerer Krankheit im 49.
Lebensjahre mein lieber Mann,
unser lieber Vater , Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel,

der Mittelschullehrer i . R.

KM vieler
Hauvlmann der Landwehr , Jnhab.
des Eisernen Kreuzes I .u . I I . Klasse
und des Friedrich -AugustkreuzeS' " isse.I . und II . Klasst

In tiefer Trauer:
Im Namen aller Angehörigen

Frau Margarete Dreher
geh . Bunte , Kyritz iVr .j

Fra » Auguste Treuer Wlvc.
geb . Seifert , Oldenburg

Die Beerdigung findet Mittwoch,
den 7 . September , morgens 9 Uhr.
vom Evang . Krankenhause aus
statt.

ksb . Osrtisrsuksu
in ihrem 73. Lsdsusiahrs

Dies briuZsu tiekbstrübt snr
^ U2SiAS

Ms irsusniilsv LiWsvSiMs»

W

Oie LssrdiK 'uug: Ludst Start am
Oonnsrstakr , dem 8. Leptsmbsr , aut
dem lkrisdbok in Lonnerscbves.
Drausrandacbt im Hanse , 4 Ihr
nachmittags , Radorstsr Obaussss 28

llvrmsrsiÄMS , den 4. Leptbr . 1927
. ftiötrlicb nnd nnsrvartst vsr - jschied ans dem Leben unser lieber
Lokn , guter Lrudsr , Lcbvagsr und
Onkel

kesrß Usjk
im bindenden Liter von 17 dabrsn I

In tisksr Iraner
v . srsse uua krsii
nebst Lugsbörigsn!

Die lZssrdignng ündst statt am
Nittvocbnacbmittag 3 Lbr vom

j Letsr -Lrisdr .-Lndvig -Hospital ans !

blacb kurzem Leiden sntscblisk j
bsnte sankt nnd rnkig mein innig-
geliebter . bsr ^snsgntsrLIann , unser !
lieber Onkel,Oroüonksi nudLckva - ^
gsr , der Rsotnsr

im 84. Lebensjahre
Im Kamen der Lugshörigen Lsigt j

dies tiekbstrndt an
« SkWUllS 8WMPÄM verv . IlnstsUi i

ftserdignnn am Oonnsrstag-
nacbmittag 4 Obr vom Pranerbanss
Lonnsnstraüs 27 nach dem Oonnsr-
scbvser Lrisdkok . Lndacbt im j
Lause

MM
Oldenburg , 4. Septbr.

Sonntagabend 1l8 Uhr entschlief^
I plötzlich und unerwartet an Herz-
schwäche meine liebe , gute Frau,

! meiner 6 Kinder treusorgende Mutter !

Keilst
im frühen After von 42 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
W . Müller und Kinder,

Marschweg 62.

Beerdigung am Mittwoch , nachm.
8°/4 Uhr , vom Trauerhause aus.

Seelenamt am Mittwoch , V/g Uhr ^
vorm ., in der kath . Kirche.

OMvolNiiP , den 4, Lsptsmdsr IW!
, Leuts mittag sntscblisk sankt!
! nacb ianrrem , mit Aroüsr Osdnil!

ertraANnem Leiden meine liebe k
Lran , unsere bsr ^ensants Klntter. lLcbvis -rermuttsr , Orollmnttsr unckl
Lcbvsstsr

rrs«rls!lLv«m1er
geb . IsAtweisr

im 59, Lsbensjabro
In tisksr Iraner im Kamen aller f

! LnAShöriASn
Nerwaim Liiossr

Oie Lserdi ^nnK erkolxxt am!
Oonnsrsta ^ . dem 8. Lsptsmdsr , vor - !
inittans 9 Lbr . vom Lransrhanss f
Oerichtstralls 13 ans

Vorher Lransrandacbt im Lause!

8<Stt « SNVS ) .
MÜLSburg, den 4. Leptemdsr 192k!

Leuts nachmittag 5 )4 Lbr ent!
schlitzt sankt und endig nach
sckvsrsr Krankheit mein innigst-
geliebter Llann . unser bsrrisnsgnter

! Vater , Lokn , Lcbviegsrvatsr , Orok-f
vator , Lrnder , Lcbvager und Onkel,

üer vverlorpelilor s . o.

^im 52. Lebensjahrs
In tisksr Iraner
kill iLSvM geb . Lscbsnbsck

nebst Lindern und Lngebörigsv l
Oie Lssrdignng ündst statt aw

Donnerstag , dem 8. Lsptswber,
! 9 ^ Lbr vormittags , vom Iraner-
! banse Oksnsr Ltraüs 30 ans . Vorbei
^Lucia cdt. Von Lsilsidsbesncbsv '
l bitten vir abrnsebon

Am 1. September verschied nach
kurzer Krankheit unter verehrter
Chef , der Auktionator

MW . LviMs
EinBerater und Heiser süralle , die
sich an ihn wandten , wird er uns
durch seine grobe Güte u . vornehme
Gesinnung unvergeßlich bleiben.
0!e Angestellter! der kirms V. korcls:

Bürgcrkclde . 6. Sept.
Die Beerdigung unserer lieben

verstorbenen Tochter

LL LL L
findet am Donnerstagvorm . 9 Uhr
vom Trauerhause , Alsxand .-Ch . 152,
aus statt.

Wilhelm Stahmer u . Fam.

ZaMsagrmgen.
Für die vielen Beweise inniger -Teil'

nähme bei dem Hinscheiden unserer liebe«
Entschlafenen sagen Wir allen unfern

herzlichsten Dank
Familie H . Wemlc »-
Familie I . Ovie . _

Tcö'Für die liebevolle wohltuende
nähme beim Hinscheiden unseres lieb
Entschlafenen

danken wir herzlich?
Frau Müller und Angehörige-
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Die Talsperre in Thülsfelde.
Mit Aufnahmenvon vr . K. Bartsch.

Talsperre , in unserem oldenburgischen Flachlande?
ar5dentt an die großen, vielbesuchten Wasseranstauungen
Gebirge, an der Eder , der Murg , der Altmühl usw . Nun,

er die Thülsfelder Anlage zum ersten Male sieht, wird
icher ebenso staunen, wie über jene längst bekannten Wasser-
^

Zunächst aber heißt es , den ganz unbekanntenOrt zu
inden. Das Auto saust über Eversten, Edewecht nach
riesoythe. Der nachgeholte Sommer hüllt alles in seinen

einen Sonnendunst, der uns solange gefehlt hat. Und die

Der Ausfluß der Soests,

Heide, unser Verzug und unsere Freude, um deren Bestand
vir schon beinahe bangen, leuchtet in schönstem Lilarot in

k>en Wagen herein, und es dauert nicht lange , so schmückt
unser Chauffem den Sitz neben ihm zu Ehren unserer Ge-
-eitsdame mit einem wunderschönenStrauß.

In Friesoythe widmen wir den Sehenswürdigkeiten
Ider alten Stadt einen leider nur flüchtigen Blick . Dann
Igeht es die birkenverhangene Straße nach Cloppenburg
-Mang. Aber hier fängt das Suchen und Fragen an. Nach
ßetersfeld — zu weit. Zurück , bis wo uns ein nagelneuer
Wegweiser nach Mittelsten Thüle zeigt — nicht weit genug,

iilso wieder zurück, und nach allerhand unbestimmten Au¬
fgaben von Heuenden am Wege treffen wir endlich zufällig
>dcn Bauführer Brandes, den Bauleiter der Talsperre. Es
1zeigt sich hier dieselbe Wegweiser-Misere, die wir an dieser
, stelle schon so oft geißelten. An der Hauptchaufsee nicht
leinmal ein Weiser nach diesem großen Wasserbauwerk , das
>fdoch sicher von vielen Leuten ausgesucht wird!

^Herr Brandes führt uns nun über die Wirtschaft von
,

'mller schnell an Ort und Stelle . Die erste Ueber-
nschung: Keine gewaltige Sperrmauer, keine himmelanstre-
tmde Baumasse, sondern nur ein mächtiger , grasbewachsener
"

eich, der Staudamm , dreht uns seine weich abfallende
flanke mit einem Beton-Durchlaß für die Soests zu . Denn
dieses münsterländische l Flüßchen, das aus kleinen Seen bei
^msteck kommt , ins Barßeler Tief fließt und mit ihm in
das verzwickte Delta-System von Leda und Jümme mündet,
ist der Uebeltäter, der hier dingfest gemacht wurde. Der Plan
der Stauung rührt ursprünglich von Regierungsbaurat

rahms her , der dafür schon vor Jahren in unseren
jsNachrichten" eintrat. Der Bau des Küstenkanalsgab einen
^men dringlichen Anstoß . Für ihn benötigte man ein
Reservoir zum Speisen in wasserarmen Zeiten. Zugleich er¬
löste man mit dieser Anlage sowohl die Anlieger der oberen
ivie der unteren Soeste von einer immer beunruhigenden
Kassernot, und besonders die Stadt Friesoythe und auch

» karßel und Apen werden ihren Segen noch dankbar ver-
Z Kren . Auf diese Weise wird in diesem Landstrich die Ueber-

chwemmungsfrage als gelöst anzusehensein. Wenn man es
Mich mit Hase , nördlich mit der Jümme und mit der in

den Jadebusen fließenden Wapel auch so machen könnte,
Kelch ein unermeßlicher Fortschritt und Vorteil!

Also wir erklettern den schmalen Weg aus den Deich —
ein überraschender und reizvoller Anblick ! Inmitten der
horizontweiten Heide, hier und da von einem dünnen

Tannenkranz gesäumt, glitzert und schimmert eine unabseh¬
bare Wasserfläche , deren naturechtes Moorbraune von der
Sonne mit sprühendemSilber übermalt wird. Ein wunder¬
voller Anblick , der uns tief aufatmen macht . Gymnasiasten
aus Cloppenburg lassen es sich mit ihren Lehrern wohlig
sein in Wasser und Sonnenluft , und allerhandWassergeflügel
streicht über den blanken Spiegel , der hierund da von schwim¬
menden Grasinseln unterbrochen wird und aus dem, wenn
das Riesenbecken ganz gefüllt ist , nur noch die sandige
„Hohe Timpe" entsteigen wird. Der Anblick zeigt uns erst
die Bedeutung dieser Anlage. Etwa 6 Millionen Kubikmeter
Wasser füllen dies Becken jetzt schon ; 10 Millionen wird es
im ganzen fassen können.

Den freundlichen Erläuterungen des Führers entneh¬
men wir, daß der Bau 1923 begonnen, aber wegen Geld¬
knappheit öfter unterbrochen oder nur in sehr gemäßigtem
Tempo fortgesetzt wurde. Zuhöchst waren etwa 300 Not¬
standsarbeiter daran beschäftigt . Im ganzen kostete er reich¬
lich eine Million . Außer ihrer Aufgabe, die Notspeisung
für den Küstenkarral abzugeben und die Wasserhaltungder
Soeste in die Hand zu bekommen , trägt die Sperre auch er¬
heblich zur Verbesserung des Bodens bei, da das Grund-
Wasser steigt. Das überschüssige Wasser , das durch den
Damm in einem steinernen Verlaut als Soeste abläuft, kann
ein Kraftwerk treiben. Die Vorbedingungen für seine Er¬
richtung sind gegeben, und der Bau kann ohne weiteres
ausgeführt werden. Der Staudamm wurde mit Querschnitt-
Sicherungen versehen , so daß jede Sorge überflüssig ist.
Auch gewisse Bedenken , die die Bauern noch hegen, werden
sicher schon bald hinfällig und durch die Erkenntnis des un-
bezwetfelbaren großen Nutzens überwunden

Der neue See liegt etwa 14 Kilometer von Cloppen¬
burg entfernt und 40 von Oldenburg. Von seiner Größe
gibt ein Vergleich mit dem ZwischenahnerMeer ein zuver¬
lässiges Bild . Jetzt sind 300 Hektar überstaut. Nach der
völligen Fertigstellung werden es 400 Hektar sein, und das
Meer von Zwischenahn ist etwa 480 Hektar groß, also nur
wenig größer. Der Thülsfelder See weist eine Länge (nord¬
südlich ) von 6— 7000 Metern und eine Breite von 1200 Me¬
tern auf. Eine Vergrößerung kann vorgenommen werden
durch Anstauung auch des benachbarten Jgelriedenbaches.
An seiner tiefsten Stelle mißt er sieben Meter. Man hat ihn
(Fischereidirektor Keimer ) mit Fischen besetzt, um ihn auch
Nach dieser Seite auszunutzen. Eine Jugendherberge au sei¬
nen Ufern wird Len Jungen , die sich hier in der Einsamkeit
austoben können , eine willkommeneGelegenheit zum Baden
bieten.

Die Bewohner der Fläche , die man enteignen mußte,
wurden mit gutem Lande anderweitig entschädigt . Um die
Verwaltungshoheit des Geländes streiten sich übrigens die
Aemter Friesoythe und Cloppenburg. Die Grenze zwischen
beiden verläuft durch die Wasserfläche.

Die Abgelegenheit des Werkes hat es ziemlich unbe¬
achtet entstehen lassen . Aber man fängt doch bereits an,
Ausflüge dahin zu unternehmen, ebenso wie z, B . zu den Ahl.

Horner Fischteichen . Auf der schönen Rüthning-Karte vom
Oldenburger Lande hat nun auch der Süden seine große
blaue Wasserfläche (abgesehen vom Dümmer an unserer
Grenze) wie der Norden im Zwischenahuer
Meer. Eine Reihe von kleinen Seen und
Schlotten unseres Landes ging ein und wurde
Ackerland , wie die Bullenmeere, und das Säger
Meer scheint sich ähnlich so aufzulösen. Dafür schuf eine
Menschenhanddiesen neuen großen Thülsfelder See als ein
weiteres Mittel zur Beherrschung des Wassers und zur Be¬
hebung seiner Schäden, davon die Landstriche im Westen in
diesem Jahre besonders ein schlimmes Lied zu singen wissen.
Und zugleich entstand eine wunderhübsche Landschafts-Be¬
reicherung , die in jenen Gebieten der Einsamkeit und der
Eintönigkeit eine neue Schönheit schasst . v. D.
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Die Wasserfläche von Osten,
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Der Eingang des Dükers.

SMeubWS'gei' Lsnäe
» Oldenburg , «. September 1827

MekrKe SALMW rles GsksmLMs .Mr'MS
sm «r . September.

Tyr von den Sachverständigen, welche die städtischen
Ton- und Torfwerke Scharrel begutachten , einer bis zum IS.
September 1927 verreist und dem Stadtmagistrat außerdem -
die Mitteilung zugegangen ist, daß die Gutachten erst in
der zweiten Hälfte des September erstattet wer- -
den würden, hat sich die Notwendigkeit ergeben, eine be¬
sondere Sitzung des Gesamtstadtrats zur Erledigung
von anderen Magistratsvorlagen an den Gesamtstadtrat, die
zum Teil dringlich sind und ohne Schädigung städtischer IM
teressen nicht länger hinausgeschoben werden könMü, «NM-
beraumen. Diese Sitzung wird am 13 . September stattfin¬
den. Es wird angenommen, daß die Beschluß fassung
über Scharrel in einer Sitzung in den letzten
Tagendes September oder e r st e n Ta g en d e s
Oktober erfolgen wird.

*
* Die kommenden Wahlen. Das oldenburgifche Mini¬

sterium hat als Termin für die Gemeinde- und Stadtrais¬
wahlen im ganzen Landeden S ountag ^e . November,
festgesetzt

* Der Oldenburger Landbund hat in seiner Gesanftvor-
standssttzung folgende Eingabe an den Landtag beschlossen:
Der Landbund richtet an den Landtag die dringende For¬
derung , solange von einer Neuregelung der Beamte n-
gebälter grundsätzlich abzusehen , wie der notwendige
Mehraufwandeinzig und Mein von den Realsteuern getragen
wird. Die wirtschaftliche Notlage der die Realsteuern zahlenden
engbegrenzten Bevölkerungsgruppenläßt eine wettere Belastung
nicht zu . Der Landbund kann trotz seiner nicht grundsätzlich
ablehnenden Haltung erst einer Frage der Beamtengehalts¬
erhöhung nähertreten , wenn der Finanzausgleich
grundlegend geändert , das Zuschlagsrecht zu
den direkten Steuern den Ländern und Gemeindenzu¬
gestanden ist und so die Lasten gerechter aus breitere Schultern
verteilt werden können

JAMM ?/



7.
Die Platzkonzerte am Sonntag.

Besonders bunte Bilder entwickelten sich an den Stellen,
wo die PlaHkonzerte in der Mittagsstunde stattfanden.
Namentlich auf dem großen Platz vor dem Ministerium
hatte sich eine nach Tausenden zählende Menge angesammelt,
die im Dahinschlendern auf den Wegen der Anlagen sich des
Spieles der Oldenburger Kapelle erfreuten . Hell leuchtete
die Begeisterung aus den Augen der Zuhörer , als der Fan¬
farenmarsch schmetternd über den Platz Sang . Der wun¬
derschöne Sommertag brachte es mit sich, daß die festlich ge¬
kleidete Menge ganz und gar aufging in dem Zusammen¬
spiel der Klänge der Musik und der herrlichen Frühherbst¬
sonne . Aber auch im Everstenholz , im Lindenhofsgarten , an
der Wunderburg und im schattigen Garten draußen beim
Klubhaus des VsB . in Donnerschwee kamen die Zuhörer auf
ihre Kosten.

Nach Beendigung der Platzkonzerte stärkten sich dis
Stahlhelmer in den ihnen zugewiesenen Gasthäusern an
leckerer, kräftig gekochter Erbsensuppe , und es war nur eine
Stimme des Lobes zu hören von den Auswärtigen über
die Verpflegung, die sie von den Oldenburger Wirten
erhalten hatten.

SeldLss Abschied.
Die Ehrenkompanie , die Stahlhelmkapelle Oldenburg

und die Führerschaft der Kreisgruppe Oldenburg standen
um 2 Uhr wieder auf dem Freiplatz am Bahnhof , um Ab¬
schied zu nehmen von dem geliebten BundesMrer , den lei¬
der Unvermeidliche Pflichten zu einer früheren Rückkehr
zwangen . Mit einem freudigen „Front Heil" und leuchten¬
den Auges schritt der Bundesführer die Front ab, nahm
dabei aber auch noch Gelegenheit , einzelne — so u . a . dem
wackeren Obermusikmeister Holzheuer und dem jungen
Maler Willi Kaufmann — seine ganz besondere An¬
erkennung für ihre künstlerischen Leistungen auszusprechen.
Wieder ein Bild straffster soldatischer Ordnung , dieser Ab¬
schied des Bundesführers!

Parade.
Pünktlich zur festgesetzten Zeit traten an den bestimm¬

ten Sammelplätzen die einzelnen Kreis - und Ortsgruppen
an und rückten auf dem Pferbemarktplatz — dessen größter
Teil für die Paradeaufstellung abgesperrt war —
zusammen. Etwa 6500 Mann standen Punkt 3.80 Uhr in
langgestreckten Fronten um die Rednerbühue . In Ver¬
tretung des Bundesführers schritt der Landesverbands-
sührer W. Kleinin Begleitung der Ehrengäste und seines
engeren Stabes die Fronten ab , jede einzelne Abteilung
mit einem kräftigen „Front Heil" begrüßend.

Auch bei den Zuschauern war nur Lob zu hören über
die straffe, einfach verblüffende Ordnung , die in diesen feld¬
grauen Kolonnen herrschte. Es war wirklich gerade so wie
in alten Zeiten , als noch oldenburgische aktive Truppen ans
diesem Platze in Parade vor ihren hohen Vorgesetzten stan¬
den . Nach dem Abschreiten der Fronten rückten die Kolon¬
nen näher an die mit schwarz-weiß -roten Fahnen geschmückte
Rednertribüne heran , von Ws aus der LandeSverbandssüh-
)rer Klein mit weithin schallender, markiger Stimme seine

Ansprache
hielt , deren Hauptgedanken etwa folgende waren : Zunächst
entbot er im Aufträge des Bundesführers den Gruß und
den Dank des Führers . Daran knüpfte er seinen eigenen
Dank für das Erscheinen so vieler Kameraden aus allen
Kreisen und Gruppen des Landesverbandes . Keine Demon¬
stration würde hier betrieben . „Wir Frontsoldaten brau¬
chen das nicht, wir haben nur eine Demonstration mitge¬
macht, 1914— 16 , und das war eine andere Demonstration,
ein Ringen um Heil und Leben des Vaterlandes . Kein Zu¬
fall , kein günstiges Geschick wird unserem Volke eine neue,
bessere Zukunft bereiten ; diese bessere Zukunft können nur
wir selbst uns bereiten : Unsere Zukunft heißt Deutschland!
Und diese Zukunft erringen wir uns , wenn jeder einzelne
weiß , daß er sich bei all' seinem Tun und Handeln stets die
Frage verlegen muß : „ Was tust du an deinem Vaterland ? "
Wenn jeder einzelne entschlossen ist , mit uns zu marschieren
unter der leuchtenden unbefleckten Fahne schwarz-weiß-rot.
Lebt nicht jeder einzelne in diesem Pflichtgefühl , in dieser
festen Zuversicht, so werden wir auch das neue Vaterland
nicht bauen . Wir aber , Kameraden , haben diese feste Zuver¬
sicht angesichts dieser mehr als hundert Fahnen , und des¬
halb , Kameraden , glaubt auch weiterhin an die Zukunft und
ruft Mit mir : Wir wollen kämpfen, wollen uns eiusetzen,
wollen fest zusammenstehen für das Deutschland der Zu¬
kunft ! Frontheil ! " Donnernd rollte der Bundesruf über
den großen Platz , und begeistert stimmten alle zu den Klän¬
gen der Musik ein in die Weise des Deutschlandliedes.

Die Ammärsche.
Sofort nach Beendigung des Appells rückte der Landes¬

verband in zwei Kolonnen — jede mehrere Tausend Mann
stark — ab zu den Ummärschen durch die Stadt . Die
Ummärsche wurden geführt von den obersten Führern , und
zwar marschierte an der Spitze des zweiten Ummarsches der
Landesverbandsführer , begleitet von den Ehrengästen und
seinem engeren Stabe , den Kops des anderen Ummarsches
bildeten der Oldenburger Kreisgruppenführer und sein Stell¬
vertreter . Die Ummärsche nahmen folgende Wege; erster
Ummarsch: Donnerschweer, Milch- , Linden --, Sonnerr-
Bürgeresch- , Radorster , Lamberti , Alexander - , von Finckh- ,
Mars -la -Tour - Strahe , Röwekamp , Ziegelhofstratze, Pserde-
markt , Heiligengeiststraße . Lange , Haarenstraße . Zweiter
Ummarsch: Rosen - , Bahnhosstratze, Bahnhofsplatz , Kaiser¬
stratze , Stau , Staustraße , Achternstraße, Markt , Schloßplatz,
Garten - , Hauptstraße , Prinzesstnweg , Ofener , August-, Ka-
tharinenstraßc , Steiuweg , Friedensplatz , Theaterwall . Durch
die fahnengeschmüctten Straßen ging es dahin . Ueberall
wurden die Stahlhelmer von den Anwohnern mit freudigen
Zurufen begrüßt ; Blumen wirbelten aus den Fenstern herab
in die Kolonnen , und man sah es den lieben Oldenburgern
an : sie atmeten einmal wieder auf bei dem Anblick so vieler
straff disziplinierter Männer.

Das Gedächtnis der Toten.
Punkt 4 Uhr 55 Min . hielten plötzlich die Züge überall

an ; die Mützen flogen von den Köpfen; die Glocken läuteten,
und drei Minuten lang gedachten, regungslos wie die
Mauern stehend, die Stahlhelmmannen ihrer auf dem Felde
der Ehre gebliebenen Kameraden . Es war dies eine so er¬
greifende Ehrung , daß bei den Zuschauern manche Träne
rann.

SW 3 . und 4 . September in Oldenburg.
AbnahMs des VorbsiMarsches.

Während die Kolonnen im Marsch waren , sammelten
sich vor dem Landestheater die eingeladenen Gäste,
insbesondere die alten Veteranen, die Schwerkriegs¬
beschädigten und die Damen der Führerschaft . Rechts neben
der Freitreppe nahm die Scharnhorstjugend — der
jüngste Nachwuchs des Stahlhelmlandesverbandes — in
tadelloser Haltung ihre Ausstellung. Unter den erschienenen
Ehrengästen sahen wir u . a . Generalleutnant a . D . Exzellenz
von Scheliha, Generalleutnant a . D . Exzellenz von
der Lippe, Generalmajor a. D . von Gottberg, Ge¬
neral a . D . Kreuter und andere mehr . Unten vor der
Freitreppe traten diese Herren neben den Landesver¬
bandsführer. Noch eine kurze Zeit des Wartens —
und dann schwirrte und schmetterte die Marschmusik des
ersten Ummarsches den Theaterwall heraus . Mit ganz aus¬
gezeichnet schneidigem Einschwenken nahm die SLcchlhelm-
kapelle Oldenburg samt Spielmannschar Aufstellung dem
Theater gegenüber . Der Parademarsch dröhnte und
schmetterte über die Straße , und dahin zogen in prachtvoller
straffer Ordnung und Haltung Gruppe auf Gruppe , über¬
weht von den Fahnen . Mit Staunen sahen die Zuschauer,
wie nicht nur die jüngere Generation im feldgrauen Kleid
da borbeimarschierte, sondern auch alte Soldaten mit
grauem , wallendem Bart . In der Ehrenkompanie erblickte
man u . a . so den Altveteranen Wilhelm Büsing, Ol¬
denburg , den fast Achtzigjährigen» Mitkämpfer des Krieges
1870/71. Auch Generalmajor von Wallenberg hatte
es sich nicht nehmen lassen, mit einzutreten Schulter an
Schulter mit den Kameraden , in einfacher Windjacke und
Mütze, ein Stahlhelmer , wie sie alle.

Viel Beifall fand besonders auch der Vorbeimarsch der
starken Abteilungen des Jungstahlhelms aus den verschie¬
denen Bezirken. Freundlich begrüßt wurden alle Abteilun¬
gen aus Stadt und Land Oldenburg , die von Emden , Leer,
den Nordseeinseln , Wilhelmshaven und auch die aus dem
benachbarten Unterweser -Gau im letzten Augenblick als
Gäste herbeigeeiltert Gruppen . Und weiter und weiter ging
der Zug , eine Kolonne hart aufgeschlossen auf die andere.
Fünf Kapellen schwenktennacheinander ein, und jede spielte
für ihre Staffel den Parademarsch . Länger als eine Stunde
währte der Vorbeimarsch, und die Zuschauer wurden nicht
müde zu schauen und zu bewundern . Wahrlich, einen der¬
artigen Aufmarsch hatte Oldenburg lange nicht mehr ge¬
sehen!

Wohl Wenige der Zuschauer ahnten aber , welche An¬
strengungen die da vorbeimarschierenden Teilnehmer hinter
sich hatten . Wer sah es ihnen an , daß ganze Abteilungen
von ihnen am Vormittag im heißen Wehrsport um den Sieg
gerungen hatten ! Wer sah es ihnen an , daß viele in früher
Morgenstunde im Fußmarsch oder zu Rad vom ländlichen
Hof aus weiten Wegen zur Bahn geeilt waren , um den
Sonderzug zu erreichen! Und wieviel Hunderte und Aber¬
hunderte wären noch mehr erschienen, wenn nicht die lastende
Erntearbeit so manch einen gezwungen hätte , die Kameraden
allein ziehen zu lassen.

Abmarsch.
Nach beendetem Vorbeimarsch rückten die einzelnen

Teile der langen Züge in ihre Standquartiere , wo die un¬
ermüdlichen wackeren Mustkerkameraden dafür sorgten , daß
es Unterhaltung gab , wo man sich an Speis ' und Trank labte
und den müden Gliedern einige Ruhe gönnte , bis es wieder
hieß : Antreten zum Abmarsch! Und von neuem rollten
die Trommeln , dröhnten die Pauken und schmetterten
die/Hörner : „ Muß i denn, muß i denn zum Städtelein
hinaus ! " In prächtiger Ordnung, wie sie sich den
ganzen Tag gehalten hatte , rückten die Kolonnen der aus¬
wärtige !: Teilnehmer zum Bahnhof , wo von 8 Uhr abends
an Sonderzug auf Sonderzug , begleitet von Winken und
Zurufen der Oldenburger Kameraden , hinausrollte in den
dunkelnden Abend . Trotz allen Anstrengungen , die sie am
Sonnabend und Sonntag zu tragen gehabt hatten , war
ihnen die frohe Laune geblieben , denn sie wußten ja alle:
Wir sind nicht umsonst in Oldenburg gewesen! Wir haben
von neuem Tuchfühlung genommen mit unserer Landesver¬
bands - und Bundessührung . Wir wissen, daß unsere Füh¬
rer zu uns stehen , wie wir zu ihnen ! Wir wissen, daß wir
nicht umsonst in mühevoller Kleinarbeit für unsere Stahl¬
helmsache ringen , und daß uns der Sieg werden wird,
früher oder später , zum Heile unseres Vaterlandes.

So rauschten die großen Veranstaltungen dieser Stahl¬
helmtage dahin . Sie bedeuteten eine wuchtige Kundgebung
und einen großen Erfolg für den Stahlhelm und zeichneten
sich durch exakteste Vorbereitung und gelungenste Organisa¬
tion aus . Aber außerdem waren sie ein großesErleb-
n i s nicht nur für die gesamte Bevölkerung der Stadt Ol¬
denburg , sondern für das ganze Oldenburger Land , für Ost¬
friesland und die benachbarten Grenzbezirke.

Im Herzen vieler Wird noch lange nachklingen, was die
feldgrauen Windjackenträger in ihrem Bundesliede sauge.:
und immer wieder singen:

„Wir sind vom Stahlhelm , wollen Brüder sein !*
H . BZ.

K
Nachtrag.

Durch ein Versehen unterblieb leider in unserem Bericht
über die „Deutschen Abende" die Wiedergabe der Hauptrede
des Versammlungsleiters in der „Union "

, Hauptmann a . D.
Fiederling. Der Redner führte u . a . folgendes aus:

Ans Vaterland , ans teure, schließ ' dich an ; das halte fest
mit deinem ganzen Herzen. Hier sind die starken Wurzeln deiner
Kraft . Diese herrlichen Worte sind gewiß für andere Verhält¬
nisse , als die heutigen, gesprochen worden. Aber hätte Dichter¬
mund die Masse der Gedanken, welche die Wechselbeziehungen
zwischen Einzelwesen und Nation in wenigen Worten um¬
schrieben , nicht schon längst geformt, dann müßte heute ein
Mahner und Wecker erstehen , der diese Gedanken und Worte
mit elementarer Wucht hinausschleuderte in die Massen des
deutschen Volkes, damit denen die Ohren gellten, die von Völ¬
kerversöhnung und Völkerverbrüderung reden, während der
Fuß der unmenschlichsten aller Feinde auf dem Nacken des
deutschen Volkes ruht . Daß die im innersten Mark erschauerten,
die da faseln von : Nie wieder Krieg !, soll heißen: Frieden um
jeden Preis , selbst um den Preis der Ehre und Würde, der
LebenZnatwendigkcitder eigenen Nation.

Redner verbreitete sich eingehend über die lügnerischenBe¬
hauptungen unserer Feinde.

Wir haben Grund zu gesundem Optimismus.
Kein Optimismus , der die Hände in die Tasche steckt und wartet
der Dinge, die da kommen sollen , sondern Optimismus , der ge¬

willt ist, selbstschöpferisch in die Speichen des Schicksals
einzugreifen. Vorerst wird es mühsame Kleinarbeit sein
von uns zu leisten ist , der Kampf um Sitte und Moral '

k,,
Ringen um die Seele des Volkes . Wenn nicht alles täM,
hat die Verwirrung der Geister ihren Höchststand erreicht , Ä
es beginnt sich eine reinliche Scheidung zu vollziehen. Ms,
müssen den Kamps bestehen , wenn die Gründung unserer L,
ganisation, des Stahlhelms , überhaupt einen Zweck
haben soll . Wenn der ehrliche Wille und das redliche Wollen 1
uns sind , müssen sich unsere Kräfte vervielfältigen zur o,"
reichung unseres Zieles , der Erneuerung unseres Volkes
der Größe unseres Vaterlandes . Wer objektiv sein will,
muß leider eingestehen, daß das deutsche Volk die ihm 191: //
stellte Schicksalsprobein keiner Schicht bestanden hat, daß,
gesehen vom heroischen Kämpfen und Sterben an der Fry«
vielfach der selbstlose Opfermut und Entsagungswille nicht i«
dem Maße vorhanden war , wie er erforderlich gewesen wsi-
Eine Unsumme nationaler Spannung ist erforderlich, welch!
die motorische Kraft der Stahlhelmbewegung zu schaffen hm
groß genug, um für den Bau des dritten Reiches auszureichM

Eine Veranstaltung wie die unsrige in diesen Tagen W
darüber hinaus jede vaterländische, hat nur Zweck , wenn h»
als Quelle der Kraft für jeden einzelnen, geeignet ;«
Ueberwindung des kommendenAlltages, gewertet werden kan,
Eine solche kraftschöpfende Wirkung hat stets einen Rückblick «
die ruhmvolle deutsche Geschichte . „Gedenke , daß du ein Deut¬
scher bist !" Unter der kraft- und machtvollen Führung Bis¬
marcks, unseres leuchtendenVorbildes , kam endlich das ne«
geeinigte Deutsche Reich zustande. Nach ungeahntem Ausstieg
war fast die ganze Welt nötig, uns niederzuringen : aber die
Geschichte gibt uns das Recht , an einen erneuten herrliche,
Ausstieg zu glauben. Wer wäre zur Mitarbeit am Neubai
mehr berechtigt als der Frontkämpfer? Misten wir aiq
nicht , ob wir die Früchte unserer Arbeit sehen werden, un§
kümmert darum , muß uns das Ziel klar vor Augen stehe».
Welcher Vater unterließe das Pflanzen eines Baumes , weil
nicht er, sondern seine Kinder die Früchte genießen werde»?
Und wie 1914 bei uns als aller Weisheit letzter Schluß sch
stand: Deutschland muß leben, auch wenn wir sterben müsse »,
so haben auch wir Ueberlebenden die Pflicht, an dem Ewig¬
keitswert des deutschen Volkstums nach Kräften zu baue».
(Brausender Beifall . )

» Mit der Frageder Gewährung einer e,»
maligen Beihilfe für die Beamten und An,
gestellten der unteren Besoldungsgruppe »,
wie solche vom Deutschen Beamtenbund beantragt wurde , be¬
schäftigte sich eine am Montag im Ministerium ftattgefunde«
Sitzung der Vorsitzenden der Fraktionen
des Landtages, die vom Ministerium einberufen wa:
Wie wir hören , ist eine Entscheidung in dieser Sitzung noch
nicht gefällt. Es sollen aber mit Beschleunigung Sitzungen du
verschiedenen Fraktionen stattfinden , um hier über die Stel¬
lungnahme der Fraktionen zu der beantragten Gewährung
der Beihilfe Beschluß zu fasten. Es wird angenommen , dos
die Entscheidung innerhalb weniger Tage erfolgt . Wie wii
von anderer Seite erfahren , steht die Gewährung einer Bei¬
hilfe für die Gruppen I—IV in Frage.

* Ein Unfall auf den Schienen, der leicht einen noch
schlimmeren Ausgang hätte nehmen können, ereignete sich
gestern zwischen Essen und Hemmelte. Das Ij^jäh
rige Kind des Landmanns Ordmann war durch ein Heä-
tor auf die Schienen gelaufen , und zwar gerade zu der Zeit,
als der Vormittagszug von Osnabrück kam. Dem Kind«
wurden vier Finger der linken Hand verletzt; außerdem er¬
litt es eine Kopfverletzung. Dr . Diekmann ordnete Ach
Ueberführung des Kindes in das Essener Krankenhaus a
Ein Finger mutz wahrscheinlich amputiert werden . Lebens¬
gefahr besieht zum Glück nicht.

» Oberinspektor a. D. Joseph ist im Alter von K
Jahren gestorben. Er war etwa 25 Jahre lang in de»
Bureau der Handwerkskammer tätig , anfangs als Bureau-
gehilfe, später als Beauftragter , und schließlich wurde a
Bureauvorsteher . Er hatte den ganzen Werdegang der Ka»
mer von Anfang an mitgemacht. In Handwerkskreisen war
Herr Joseph eine bekannte und geschätzte Persönlichkeit. Boi
ein paar Jahren mußte er seine Tätigkeit bei der Handwerks¬
kammer wegen eines Nervenleidens aufgeben . Nicht langt
genoß er die Ruhe . Jetzt wurde er von einer schwere»
Krankheit dahmgerafst-

* Der Auktionator Wilhelm Cordes an der Haarenstrast
ist einer Krankheit zum Opfer gefallen und viel früher ge¬
storben, als seine Jahre und seine gute Gesundheit es er¬
warten ließen . Der Verstorbene erfreute sich seines freund¬
lichen Wesens halber allgemeiner Beliebtheit und Schätzung,
auch besonders deshalb , weil er finanziell und beruflich viel
für Bedürftige tat und manchem Menschen im Leben ge¬
holfen hat.

» Ein neuer Stadtplan ist vom hiesigen Verschöne¬
rungsverein auf dem Hauptbahnhof in der Empfangs¬
halle neben dem Haupteingang angebracht worden . De:
Stadtplan , Verlag A . Littmann , ist umrahmt von Photo¬
graphien der zehn markantesten und architektonisch schönste»
Gebäude der Stadt . Zu nennen sind das alte Schloß, die
Schloßwache, das Peter -Friedrich-Ludwig -Hospital uM
Das Ganze ist geschmackvoll eingefaßt von breiten dunkle«
Leisten. Zur Orientierung für die Fremden sind die wich¬
tigsten Baudenkmäler auf dem Stadtplan durch ein rote»
Dreieck kenntlich gemacht und mit Nummern versehen. Unter
der entsprechenden Nummer befindet sich neben dem SV
ßenverzeichnis die nötige Erläuterung . Für den Entirnm
der ansprechenden Anlage zeichnet Architekt van Engele »,
hier . Die Maßnahme des Verschönerungsverems sinoa
großen Anklang . Zu wünschen ist , daß an einigen Stelle»
in der Stadt noch eine gleiche Anlage hergestellt wird.

* Nachtschwärmer zertrümmerten in einer der letzte»
Nächte eine Straßenlaterne an der Alexanderstraße . —
Bank an der Ecke Alexanderftraße und Gertrudenstraße , d"
kürzlich mit Gewalt abgebrochen war , ist jetzt wieder erneuen
worden.

* Die Vereinigung alter Burschenschafter wird laut M
zeige am Sonnabend einen Ausflug mit Damen nach Zw)
schenahn machen und sich dort mit den Burschenschaftern O»
frieslands treffen.

* Der Hausfrauenvereinmacht seine Mitglieder aus
heutige Anzeige über den Ausslug nach Worpswe«
aufmerksam , die alles Wissenswerte enthält.

* Der Oldenburger Herdbuch -Verein, e. V. , gibt im Ä»'

zeigenteil die Anmeldevorschriften für die Ende Septem «-
stattsindendvnHauptkörungen der Bullen, derc^
genaue Termine noch veröffentlicht werden , bekannt . ^
genaue Beachtung der Anzeige wird den Bullenbesitzern
Vermeidung unnötiger Kosten dringend empfohlen . ,

Temperaturen in den Städtischen Flußbadeanstaltt »-

Luft 18, Master 18Vs Grad.



Las Landestheater schreibt uns:
Auswärtigen -Bnrecht im Landestheater.

Auch für die Spielzeit 1927/28 werden vom Oldenburger
vandesthcaier zwei Anrechte für Auswärtige zu je 16 Vor¬
stellungenaufgelegt . Das eins Anrecht erhält die Nummern
i bis 16 , das andere die Nummern 17 bis 32 . Die Vor¬
stellungen finden wieder an den Mittwoch -Nachmittagen
statt und zwar abwechselnd, so daß jeder Inhaber eines
Anrechtes etwa alle 14 Tage eine Vorstellung erhalt.

Die erste Vorstellung für Serie I des Auswärtigen -An-
r ?Mes (Nr . 1 ) findet am 21 . September , die erste Vorstel¬
lung für Serie II ( Ar . 17 ) am 28 . September statt.
^ Anmeldungen zum Anrecht nimmt die Kafsenver-
waltu

'
ng des Landestheaters schriftlich oder telephonisch

lAr 555 ) unter genauer Angabe des gewünschten Platzes
bis Sonnabend , dem 10 . September, entgegen.
Den Inhabern eines Anrechtes der vorigen Spielzeit bleiben
die bisherigen Plätze bis Donnerstag , dem 8 . Sep¬
tember, vorbclegt.

Die Preise sind außerordentlich niedrig gehalten ; sie be¬
wegen sich für eine Anrechtvorstellung zwischen 1,10 Mark
und 3,80 Mark, also für die Anrecht-Serie von 16 Vorstel¬
lungen zwischen 17,60 Mark und 60,80 Mark . Die Er¬
mäßigung gegenüber den regulären Kassenpreisen beträgt
Zg Prozent. Die Bezahlung des Anrechtes kann auf
Wunsch in zwei Rate n erfolgen.

Das Landestheater vertraut darauf , daß das Abomre-
mentspublikum der verflossenen Spielzeit ihm auch diesmal
die Treue halten wird ; es vertraut daraus , Laß zu den alten
Freunden sich noch zahlreiche neue finden werden , dis durch
Erwerb eines Anrechts zur Stützung der von Stadt und
Land Oldenburg geförderten Kunststätte beitragen und sich
selbst zu sehr vorteilhaften Bedingungen den Genuß erlese¬
ner theatralischer Darbietungen sichern ! Ausführliche Pro¬
spekte sind durch die Kassendirektion des Landestheaters
erhältlich.

./Die Lustige Witwe ".
In der am Mittwochabend 7 .30 Uhr , außer An¬

recht stattfindenden Erstausführung der berühmten
Tanzoperette „Die lustige Witwe" von Franz Lehar
(musikalische Leitung : Ladislaus Ko pp ; Inszenierung:
Franz Eckardt) mit Elisabeth Klepner als Hanna
Glawari , wirken ferner mit : Else Grün, Alice Hanken,
Wilma Hax, Leni Koch , Leni Motschmann, Anny
Rarisch, Margarethe Riesler, Bertha Scheffel,
Nanny de Vries, Senta Aoe bisch , Johannes
Braun, Franz Eckardt , Fritz Hancke, Werner
Hinz , Max Loewen, Wolf Rodig, Rud . Schramm,
Martin Schürmann, Curt Thiele. Bühnenbilder nach
Entwürfen von Walter Giskes. Preise von 1 bis 6 Mk.
Der Vorverkauf hat begonnen.

* Wardenburg, 5. Sept . In Ergänzung unserer
gestrigen Notiz über dasFeuerinHSve wird noch folgen¬
des mitgeteilt: Gegen 10 Uhr vormittags ertönten hier Brand¬
glocke und Feuerhorn von Höven. Von dort wurde ein großer
Brand gemeldet und um Löschhilse gebeten. Es brannte das
Anwesen des Landwirts und Mühlenbesitzers Ulken. In
einer knappen halben Stunde war die Feuerwehr an der
Brandstelle. Es gelang ihr bald , des Feuers Herr zu werden
und das bedrohte Wohnhaus zu retten. Infolge günstiger
Windrichtung wurden die Mühle und die Nebengebäude ver¬
schont. Das landwirtschaftliche Gebäude, das vom Wohnhaus
durch eine Brandmauer getrennt war , wurde vollständig zer¬
stört mit der gesamten, unter sehr großen Schwierigkeiten An¬
gebrachten Ernte . Das Mobiliar wurde beim Hinausschaffen
stark beschädigt . Das Feuer ist, wie dis Nachforschungen er¬
geben haben, durch 4—Szährige Knaben entstanden, die mit
Streichhölzern spielten. Sie hatten das hinter dem Stall an
der Mauer liegende Stroh angezündet. Die Flammen sind
unter das Dach des Stalles geschlagen und haben das Heu
erreicht . Ulken ist vor 9 Jahren schon einmal abgebrannt.

* Bad Zwischcnahn, 6 . Sept . AufdemSee kentert-
gestern nachmittag um 4 Uhr eine Segeljacht, und zwar
die des Herrn Adolf Osterloh. Die Ursache war ein plötzlich
einsetzender Wirbelwind , der das Boot erfaßte und zum Ken¬
tern brachte . Herr Adolf Osterloh, als einziger Insasse, wurde
mit in die Tiefe gerissen ; es gelang ihm jedoch , sich so lange
schwimmend über Wasser zu halten, bis ihm Hilfe gebracht
werden konnte.

* Augustfehn, 6 . Sept . Kirchenraub. Gewissenlosen
Verbrechern gelang es, mittels Nachschlüssels in die hiesige
katholische Kirche einzudringen. Als das diebessichere
Tabernakel den Oeffnungsversuchen widerstand, rückte man den
Altar von der Wand ab . Um Lärm zu vermeiden, hatte man
vorher Statuen und Blumenvasen heruntergenommen. Dann
nahm man das schwere Tabernakel aus dem Altar , beförderte
es aus die nahe gelegene zur Kirche gehörige Wiese und zer¬
trümmerte die Tür mit einem im nahen Bokel entwendeten
Schmiedehammer. Aus der Wiese fand man nachher das Taber¬
nakel nebst dem Hammer, einem Brecheisen und einer Schieb¬
karre. Der Wert der gestohlenenSachen, Ziborium und Mon¬
stranz, ist verhältnismäßig gering. Doch enthielten sie Hostien,
von denen man eine Anzahl gefunden hat . Die Polizei hat
die Nachforschungenausgenommen. Um 9 .30 Uhr war bereits
ein Polizeihund von Jaderberg zur Stelle.

WlMäLßm eZSS Ms'bMsr '-TEN - u - Sport
Verskms Gstsr »nbuvg.

„ Das Fest der Arbeit"
, wie die Festleitung die Veran¬

staltung nannte , war verbunden mit der Feier des 35jäh-
rigen Bestehens des Arbeiter - Turn - und
Sportverein „ Einigkeit "

, Osternburg. Es ist zu be¬
grüßen, daß es zu irgendwelchen Zusammenstößenoder Reibe¬
reien zwischen dem Stahlhelm und dem Arbeiier-Turn - und
Sportverein „ Einigkeit" nicht gekommen ist ; der Stadimagiflrat
hatte an die Genehmigung eines Umzuges der Arbeiierturner
und Arbeitersportler die Bedingung geknüpft, daß der Umzug
des Arbeiter-Turn - und Sportvereins „ Einigkeit" zu einer
anderen Zeit stattzustnden habe, als der Umzug des Landes¬
verbandstages des Stahlhelms . So war die Gewähr dafür
gegeben, daß es zu Zusammenstößen zwischen den beiden
Zügen nicht kommen konnte , und daß keine Zusammenstöße
oder Reibereien zu verzeichnen waren, ist im Interesse der
öffentlichen Ordnung und Sicherheit sehr zu begrüßen.

Ein Sportabend im Vereinslokal Barkemeyer in
Osternburg am Sonnabendabend bildete den Auftakt des
Festes. Der Abend stand im Zeichen turnerischer Darbie¬
tungen, die bei den zahlreichen Zuschauern lebhaften Beifall
fanden. Auch sonst nahm der Abend einen angenehmen Ver¬
lauf, und beim Tanz blieb man nachher in sestesfroher Stim¬
mung noch manche Stunde beisammen.

Am Sonntagmorgen um 7 )4 Uhr wurde das Bezirks-
Trommler - und -Psetserlorps mit den auswärtigen Gästen
und Teilnehmern aus dem ersten Bezirk am Hauptbahnhos
Oldenburg in Empfang genommen. Um 8)4 Uhr gruppierte
sich der Zug zum Abmarsch nach dem Vereinssportplatze an
der Stedinger Straße , dessen Eingang mit Fahnen reich ge¬
schmückt war . Auf dem Vereinssporiplatze begannen gegen
9 Uhr die leichtathletischenVolkskämpfe und die Gerätewett-
kämpse . Die Kämpfe dauerten drei Stunden und hatten viele
Zuschauer herangelockt . Die Ergebnisse der leichtathletischen
Volkskämpfeund Gerätewettkämpfe bringen Wir in der Sport-
veilage.

Am Nachmittage fand dann der Festzug statt, der den
Höhepunkt der ganzen Veranstaltung bildete. Der Stadtteil
Osternburg war reich beflaggt mit roten, schwarz -rot-goldenen
und anderen Fahnen . Viele Girlanden schmückten die Straßen.
Die Osternburger Bevölkerung nahm lebhaften Anteil an der
Veranstaltung . Der Festzug nahm nachmittags um 2)4 Uhr
aus dem Vereinssportplatze Ausstellung. Um 3 Uhr setzte er
sich in Bewegung. Er marschierte durch die Stedinger -, Schul-,
Sand -, Ulmen-, Bremer Straße über den Damm, dann zum
Kasinoplatz und über den Theaterwall und den Julius -Mosen-
Platz durch die Haaren-, Lange, Achtern- , Stau -, Post-, Ama¬
lien-, Nord- und Hermannstraße zum Vereinssportplatz zurück.
Hier stellte sich der Festzug in weitem Bogen aus und wurde
danach ausgelöst. Der übrige Teil des Festes war mit sport¬
lichen Veranstaltungen ausgefüllt. Im Vereinslokal Barke¬
meyer und im neuen Tanzzeli fanden im übrigen zwei Fest¬
bälle statt, die einen schönen Verlauf nahmen und allen Gästen
noch einige angenehme und fröhliche Stunden als Abschluß
des Festes der Arbeit bereiteten.

Die L- siLsi »sn Äbssrcke
des Turnvereins Jahn.

Der Turnverein „Jahn " hatte mit seinen Heiteren Abenden
wieder einmal einen durchschlagenden Erfolg . Der gute Ruf,
den diese Veranstaltungen im Heiligengeifttorviertel und im
ganzen Turnverband genießen, hatte von allen Seiten so zahl¬
reiche Besucher Herbeieilen lassen , daß selbst die riesige Jahn¬
turnhalle am Sonnabend bei weitem nicht allen Platz gewähren
konnte , und auch am Sonntag konnte der Besuch durchaus be¬
friedigen. Wenn auch einen großen Teil dieser Besucher die
stilvoll ausgemachten Nebenräume ableiteten, von denen die
neue Apotheke des Heiligengeisttorviertels — „ Lambertiapo¬
theke " hieß sie doch gleich ? — besonders hervorzuheben wäre,
so hatte doch der Ansager des Hauses bei der sich an den
Brennpunkten stauenden Menschenmenge kein leichtes Amt-
Doch wußte sich Herr Rastede dieser Aufgabe mit großem
Geschick zu entledigen. Seine feine und humorvolle Art wußte
zwischen Publikum und Künstlerscharden rechten Kontakt her¬
zustellen . Am Sonntag fand er in Herrn Satz einen wür¬
digen Nachfolger. Eine Art Attrappenstngtanz eröfsnete die
Reihe der Darbietungen und zugleich auch der nachhaltigen
Zwerchsellerschütterungen. Es war wirklich, um auf dem Kops
zu stehen ! Drei Freunde vom Turnverein „ Jahn " Wilhelms¬
haven hatten ihre Kraft in den Dienst der guten Sache gestellt
und warteten mit parterreakrobatischen Leistungen auf, wie
sie an Kraft, Schneid und Eleganz jedem Zirkus zur Zierde
gereicht hätten. Glänzendes leistete auch eine aus vier Herren
und einer Dame bestehende Riege an den Schaukelringen. Das
turnerische Programm wurde vervollständigt durch einen hoch¬
modernen rhythmischen Tanz, den fünf Turnerinnen im blü-
tenweitzen Turngewand in wundervoller Weise vorsührten.
Und dann singt Franzl Gläseker zur Laute: Liebeslieder,
Balladen, Hamburger Schisserlieder, Schnadahüpefln ; stets hat
er die Hörer vom ersten Wort an im Banne seiner liebens¬
würdigen Kunst. Den Höhepunkt erreicht die Stimmung , als
die feschen Anglerinnen austreten und sich richtig einen Kum¬
pan angeln für ihren nützlichen Sport . Speisen und Getränke,
teils von schöner Hand gereicht , billig und gut, eine Lotterie
und manches andere erhöhen die Stimmung , die eigentlich
jeden gleich überkommt, der bei der großen Turnfamilie des
Heiligengeisttorviertels Einkehr hält. Kein Wunder, daß man
sich mit Inbrunst nach der schneidigen Musik der edlen Tanz¬
kunst widmet. Die Abende haben dem Verein viele alte
und neue Freunde gebracht.

M . Wilhelmshaven, 4. Sept . Den Jadevnsen aus
der Strecke Wilhelmshaven - Dangast zweimal
durchschwommen hat der Marine -Ingenieur P . Schmidt,
der bei der Wilhelmshavener Seebadeanstalt um 13,50 Uhr
startete, in 2 Stunden 45 Minuten Dangast erreichte und von
hier um 20 Uhr wieder zurückkehrte , Für beide Strecken
brauchte er zusammen 6 Stunden 10 Minuten . Eine Jacht
des Wilhelmshavener Seglervereins begleitete den Schwimmer.

Stimmen aus dem Leserkreise.
Für den Inhalt de» SprschsaalS übernimmt die Schriftleitung de» Lesern gegenüber
letns Verantwortung . Zuschriften ohne deutliche Namensunterschrift und Wohnungs-
engabe werden nicht geprüft . Rücksendung erfolgt nnr , wenn Rückporto deigefüg! ist.

Gründe für die Ablehnung eines Eingesandts werden nicht angegeben.

Die Theaterttttendanz
wird frdl. gebeten, in den Ankündigungen des Spielplans
auch im Inseratenteil und an den Anschlagsäulenwie bis Ende
Juni 1927 bei den einzelnen Vorstellungen anzugeben, ob
Kassenpreise I oder II . Oder ist aus der Unterlassung diM
Angabe zu entnehmen, daß Preise II nur bei Vorstellungen zu
ermäßigten Preisen angewendet werden, Preise l also die Regel
sind ? Ein Theaterbesucher.

MttsvTsrZASbsobseÄtANASM r«
von A . Schulz, Optiker.

M -IlLt t
TherMvMrl.var-mst-r Lufttemperatur, Osts.

irr Osls .« tzr rasr Monai HöchstNiedriqsi
5. Sept . >7 Uhrum. -l- 19 .2 763,8 5. Sept. -i- 22,7

-k- 14,76. Sept . j 8 UhrpW. -l- 16,3 764,7 6. Sept.

Amt ClspMUhurg
Die Amtschaussee Garrel—Beverbruch

ist wegen Instandsetzung der Straßen¬
brücke in Beverbruch für einige Tage für
den Durchgangsverkehrgesperrt.

Mtinzevrock.

WM M WMMWMl
Die Schauung der Haaren findet am

16- d . M. und die Schauung der übrigen
Wasserzüge innerhalb des Wasserachts-
gebiets findet am 23 . d . M. statt.

Die Anlieger werden aufgefordert, bis
zu diesem Zeitpunkte die WasserzUge bestick-
matzjg herzustellen und in schaufreien Zu¬
stand zu setzen. Säumige werden gebrücht
und die Mangelpöste aus ihre Kosten aus-
verdungew

Oldenburg, den 5. September 1927.
Mücke.

Elsfleth. Frau Witwe Säger in EIS-
ueth will ihre daselbst belesene

Hausbesitzung
neuzeitig eingerichtetes Wohnhaus mit
schönem Garten , verkaufen. Kaufbedm-

Ernstttche
^^ aufliebHaber bitte ich, sich

umgehend an mich zu wenden.
Ehr . Schröder, Aukt.

"De am Walde, mit Garten , 6—7 Räum
Wj Küche, Zentralheizung , Spülklosett»

1 - Oktober oder später b -ziehbar
M Mr Auswärtige bezugssrei, für der
muigen Press von 15 000 Mk . zu verkaufen

Lonr,^ *Ä ?"^ eecht zu pachten , Stadt o.
UhümsiiDD kann bei sofortigem Kauf-
stiiE^ ^ u schönes Haus mit Obst - und

m Ausflugsort in Tausch ge-
üU di? ^ 5D,A ?lgebote unter H T 669" die Geschäftsstelle d . Bl.

Unter meiner Nachweisung steht eine
direkt bei

an bester Lage belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1 . Mai 1928 zum Ver¬
kauf . Die Besitzung ist eine der schönsten
in hiesiger Gegend. Dieselbe besteht aus
einem herrschaftlichen , in bestem Zustande
befindlichen Wohnhause mit Stall sowie
parkartigem Garten und schönem Obst¬
bestand und 7)4 da direkt beim Hause b»-
legenes allerbestes Weide - und Heuland
und Köterhaus.

Ein Ankauf der angenehm belesenen
Besitzung ist sehr zu empfehlen.

Nähere Auskunft erteilt

s . UWM , AM . , UMH.
Telephon, 38.

Mehrere gebrauchte , guterhaltene

MW"-
LÄMWMW
rum 50.— Mark an, auch Ratenzahlung

K. KIMM
Lindenstraße 16 — Telephon 1275

Zu k« ferr gesucht
Ein für Auswärt . Sezsr . Zweisamilien-

rus oder Haus mit Konfiiüren -Gesckiäft
n Preise bis 15 000 Mk ., bei 8—10 000 Mk.
nzahlung.

Angebote unter H V 671 an die Ge-
hLstsstelle d. Bl

IMM . Sckll
Sprechstunde jeden

Dtensiagnacbm. von
5 bis 7 Uhr Tau-
benstraße 16.
MM

gogsn^
hüknepsussk'li«

tl 21°iitisul-:

fischs-en ft">iLksku §.w.-!

L.kL.KSü «r-, Lärmen
Lf. tlsynuMk-. 6L.

Wüstrng
Infolge der schlechten
Wirtschaftslage habe
ich meine Preise von
heute ab 2S°I° herab¬
gesetzt.

Emil Linck
Malermeister

Zu verkaufen
7 3N

gut des. Wgriill
im Groden.

G. M . Wöbken,
Kleinbornhorst.

Zu verk . ein neues
Herrenrad od . gegen
ein Schwein einzu¬
tauschen , ein gebr.
Herrenrad, ein gebr.
Damenrad.

Junkerstrabe 17,

-M . . .

Kanu wM mit I.eiektixLeit äis Milionen von Linus»- unä
^ebmutrtsilcken in äer ttukt erkennen, wenn sie im
Loansnlickt umksrwirbsln. lttan Kai ein unanxsnebwes
Oetükl bei äem deäanlcsn , äaL sieb dieser Staub in

sdj k̂ lsiäer , Gesiebt unä Haar setrt . Oie Xleiäunx wirä
tä§ Iicb xsrsimAt , äas Oesicbt morgens unä absnäs
xewascbsn — unä äas Haar ? Lorken Sie kür eins
rsSelinskise rieinixunA mit Xopkwascb -? ulver.
Oer miläe Lcbaum entfettet äeo Haarboäsn , äas Haar
bleibt Zesunä unä bekommt einen wundervollen dlanr'
es wird locker unä sckmiexsam , so äaL es sieb spielend'
onäuüeren Isüt . knstti unä rein äuktet es nacb "477/"

4 M RWMZZM -ÄLWLr
Lin Leuts! ' 30 pfg . - s-slußii . füg rvvsi geünciliclis Wasciiunasn.
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Seit meiner Entlassung aus der Klinik,
am 5. 9. 1923. trinke ich regelmäßig-
K. östritzer Schwarzbier. Ich habe
au Gewicht 18 Pfund zugenommen,
trotzdem ich mein jüngstes Kind täglich
nähre , auch heute noch , und außerdem
meinen Haushalt und die anderen
Kinder zu versorgen habe . Frau G . B .,
Bremen , Heerstraße 30. Genießen Sie
das echte Köstritzer Schwarzbier . Es
sördert den Stoffwechsel , regt die Nerven
an , bildet neue Blutkörperchen , hat bei
stillenden Müttern eine ausgezeichnete
Wirkung aus die Milchabsonderung . Es
ist nährkrästlg und vollwürzig und ganz
einzigartig in seinem Charakter und
seinen besonderen Eigenschaften . Herb,
appetitanregend , nicht süß . Man erhält
das echte Köstritzer Schwarz¬
bier durch H . Reincrs L Sohn , Bier-
grotzhandlung , Oldenburg , Fernsprecher 81,
und in allen durch Schilder und Plakate
kenntlichen Geschäften . Man verlange
ausdrücklich das echte Köstritzer Schwarz¬
bier mit dem gesetzlich geschützten
Wapen -Etikett , um vor Nachahmungen

geschützt zu sein.

Verkauf

Herr Wilhelm Westphale am Bahn¬
hof Dötlingen beabsichtigt , seine direkt an
der verkehrsreichen Straße Oldenburg—
Dötlingen - Wildeshausen sehr günstig be¬
lesenes

WM- M SksWHw
Nebst Garten

in dem ein sehr gut gehendes Fahrrad -,
Motorrad - , Autogeschüft und Reparatur¬
werkstatt betrieben wird , öffentlich meist¬
bietend unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Antritt beliebig . Wegen der
günstigen Lage an Bahnhof und Chaussee
bietet sich hier für einen Geschäftsmann
eine sehr günstige Kaufgelegenheit.

Termin:

IMWZMÜ , ßm M . IkMNber IM,
nachm . 4 Uhr,

in Munderlohs Wirtshause am Bahnhof
Dötlingen.

Nähere Auskunft erteilt auch Auktiona¬
tor Bührmanu , Dötlingen.

U . ZaueMck , mtl . Auktionator.
Wildeshausen.

KüAnaWlle
abzugb . Nelkenstr . 6.

Preiswt . zu ver¬
kaufen gut erhalten.

ZeWnkrer.
Schulz , Brake,

Süderdeichstratze 17.

Kleine Anzeigen
Zu verkanten
bielerMgen,

8 Ztr . TragkrM.
el . Licht , neue 6fache
Bereifung , tadellose
Beschassenh ., zu ver¬
kaufen oder geg . 4-
sitzigen geschlossenen
Personenwagen zu
vertauschen . Versteu¬
ert bis August 1928.
Angebt , erbeten un¬
ter H W 672 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Zu Verkaufen eine

WM Mm

2jährige Stute.
Joh . Buttelmann,

Butteldorf.

Billig abzugeben
ein Sofa und
Chaiselongue.

Heiligeng .str . 3, Hts.

Zu verkaufen ein

KMMZL
Bürgerselde.

Hackenweg 73.

Spottbillig zu ver¬
kaufen ein Listiger

kiWvlMMl !,
roh , 120 Ztm . breit.

Osternburg.
Sandweg 40.

zu verkf . Eversten.
Hauptstraße 37.

ErNeMlWen
und

MWl .-Birnen
( beste Einmachbirne)
billig zu verk . Bür¬
gerstraße 5—11. Be¬
stellungen auch Ach¬
ternstratze 5111.

L . Schmiester.
Gut erhaltenes

Lederloka.
auch f. Klubzimmer
geeign -, billig zu vk.
Donnerschw . Str . 65.

Zu Kaulen gesum
Suche zu leihen o.

zu kaufen einen gut
erhaltenen

Mldüg
oder Trekker.
I . W . Rabben,

Aschhausen , Teleph.
Bad Zwisch .ahu 75.

Gut erhaltener
Rollwagen,

ca . 50 Ztr . Tragkr .,
zu kauf , gesucht . An¬
gebote unt . H U 670
an die Geschst. d . Bl.

AlWM-
« N

kaust
H . Blohm,

Lindenstratze 16.

GkMei . w
kauft

MW Mim.
Baumgartenstr . 13,

Fernruf 2402.

. . . -,-v- . r^

tterren-, vsmen - ,
'

triliUsr - ULkielüung,
^ ZcNuNwsren su.

'

MÜLMßkW

HU l -siebiö statsu -iabluux:
8 i ! I i g s ^ S i s s /s

stM. LlKSLiN ^
^ Llarüt 20

auf Marschland st eile (Wehrbeitragswert
144000 Mk .» 25000 Mk .- 50000 Mk . von pünkt¬
lichem Zinszahler gegen angemessene Ver¬
zinsung möglichst bald anzulethen gesucht.
Angebote erbittet

Rechtsanwalt und Notar B . Lewe,
Oldenburg i . Oldbg . , HandelShof

Verkaufe
MklM belle
llnlle KÜÜ8

UNÜ WMM.
H. Thümler , Golz-

warderaltendeich.

Zu verkaufen
ein lMerZL

^ llenglllublen
v . „ Meistersänger " .
H. Geldes , Campe

bei Berne.

Mknule
KrbZilzMß,

fromm und zugfest.
Frau W . Haase

Wwe ., Bardenfleth.

Verlor , von Barg¬
hornermoor n . Gro¬
ßenmeer

- ZZ Mark.
Geg . Belohn , abz . b.

H. Hillje,
Hankhausen.

Braune Handtasche
verloren . Gegen Be¬
lohn . abz . Nadorst 3,

Sackhossweg 111.

30 MM- WM.
demjenigen , der mir
Auskunft geb . kann
über den Verbleib
des Herrenfahrrads
Marke Diamant Nr.
340 637. Nachr . un¬
ter G R 646 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Handtasche gef . a.
dem Etzhoruer Wege.

Friederikenstratze 3.

ZM MM
als 1. Hypothek ge¬
sucht . Angebote un¬
ser H S 668 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Für einen strebsa¬
men Geschäftsmann
suche ich

-« MM
anzuleihen Verzin¬
sung gut . Sicherheit
kann gestellt werden.

Joh . von Netheu,
Auktionator , Rastede,

Wilhelmstratze 101.

Anzuleihen gesucht
m. 2000 NN.

von Geschäftsmann
gegen zweite Hypoth.
Angeb . unt . H P 666
an die Geschst. d . Bl.

Anzuleihen gesucht
3- 4060 » .

aus Hypothek (mün¬
delsicher ) . Angebote
unter H T 678 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Beamt , s. Arbeits¬
und Schlaszimm . m.
oder ohne Möbel in
gutem Hause . Ange¬
bote mit Preis un¬
ter H C 654 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Kg . r . Ehep . (1 K .)
f. 2 leere od . 2 frdl.
mbl . Zimmer in Ol¬
denburg od . Umgeg.
Angebote mit Preis
unter H H 659 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Wohn - und Schlaf¬
zimmer für 1 . Olt.
von Offizier gesucht.
Angebote m . Preis-
ang . unter H K 661
an die Geschst. d . Bl.

Junger Herr sucht
ein oder zwei möbl.
Zimmer zu mieten.
Angb . unt . H M 663
an die Geschst. d . Bl.

Suche möbl . Zim¬
mer mit Klavier od.
Klavierbenutzg . An¬
gebote unt . H O 665
an die Geschst. d . Bl.

MM . Zimmer
von Kaufmann für 4
bis 6 Wochen sofort
zu mieten gesucht , ev.
für zwei Herren . An¬
gebote unt . H N 664
an die Geschst. d . Bl.

I - tz - UffWN - MkWW
mit Küche oder 3 größere leere Zimmer
mit Küche gesucht für kinderloses Ehepaar.
Monatl . Mietpreis bis 90 Mk.

Angebote unter H L 662 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

Zu kaufen gesucht gebrauchte

Mer -Zchreibmalchine
n . prssulm , Ziegelhofstr . 16 — Fernruf 2881

Ca. 8 Juck gut besetztes
Ettgrün

im Loyermoor zu verpachten

Ohlenbusch, Loy

lörMr - s . WorMsr,
an sehr gut . Lage , auf
sofort zu vernneten.
Angev . unt . H D 0,6
an die Geschst. d. Bl.

Möbl . Zimmer zu
verm . Nelkenstr . 51.

— IMn, —
Mch als Kontor.

zum 1 . 10. zu verm.
Mühlenstraße 12.

Wohn - u. Schlafz.
an 1 od . 2 Herren zu
verm . Willersstr . 20.

4 - MMlMW.
mit Küche und Zub.
und 120 Quadratur,
bed . Halle mit Kon¬
tor ohne Abst ., aber
1 Jahr Miete ,m
voraus abzugb . An¬
gebote uni . G W 6o1
an die Geschst. d . Bl.

Dar bÄM
mit UMM

i . Eingang z. Wein¬
keller ist zu vermiet.

Einfach mbl . Zim¬
mer . Steinweg 4.

Zu vermieten gut
möbl . Wohn - und
Schlafz . Margareten-
stratze 26, 1 . Etage.

Kleines , nett ., son¬
niges Zimmer m . B.
sofort zu vermieten.
Wtllersstratze 22 ob.

Zwei leere Zimm.
zu vermieten.
Nadorster Straße 32.

Werkstatt.
30 Quadratur , groß,
belegen an der Bock-
straße , zu vermieten.
Nadorster Straße 62.

M . W .- u . Schlz . z.
vmt . Wilhelmstr . 21.

AI möbl . Zimmer
zu vermieten.

Gaststraße 19.

Dch. Selbsteinschrkg.
kl . Oberwohnung zu
verm ., Pass- für ein¬
zelne Dame . Zu erst.
Geschäftsstelle d . Bl.

Mehrere gut mb!.
Zimmer

zu verm . Stau 32.

Gesunde jg . Frau
mit Kind v . Lande
s. Stellg . als Haus¬
hälterin b . allst , ält.
Herrn i . d . Nähe Ol¬
denburgs z . 1 . Nov.
Angeb . unt . G U 649
an die Geschst. d. Bl.

Eins . jg . Mädchen
v . L ., i . Schn , erf -, s.
z . Ausb . t . Hsh . St.
t . r . H . Etw . G . erw.
Oldb . o . Umg . bevz.
Angeb . unt . H G 658
an die Geschst. d. Bl.

Alleinstehd . ältere
Dame sucht gemein¬
schaftlichen Haushalt
bei älter . Herrn . An¬
gebote unt . H I 660
an die Geschst. d . Bl.

» WM
sucht Nebenbeschäfti¬
gung , gleich wch. Art,
auch Schlosserarbeit.
Anqeb . unt . H R 667
an die Geschst. d. Bl.

Mädchen,
Ans . 20, sucht Stelle
als Haushälterin od.
Stütze , am liebst , in
der Nähe von Old.
Angeb . unt . H C 675
an die Geschst. d . Bl.

Junges Mädchen,
17 Jahre , mit guter
Schulbildung , sucht

lZMlcke
-u Kontor.

Angel, , unt . H B 674
an die Geschst. d. Bl.

Junges Mädchen,
25 I ., sucht in Old .-
burg bei jungem od.
älter . Ehepaar zum
1 . oder 15. Septbr.
Stellung als Alletn-
mädchen . Gt . Zeug¬
nisse vorhanden . An¬
gebote unt . H A 673
an die Geschst. d . Bl.

Bewerbungsmaterial
mutz i . Interesse der
Stellensuchend , um¬
gehend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgesaudt
werden . Das Mate¬
rial , besond . Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift . . ist oft nur
in wenig Exemplar,
vorhanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche'
Gesucht auf sofort

1 Knecht
Joh . D . Schwarttng,

Mooryausen
bei Altenhuntorf.

3g. ViNergeselle
(kein Stundenarbei¬
ter ) wird eingestellt,

vorm . Oestermann,
Stau 54.

Gesucht zum 1 . Ok¬
tober ein

Me« . UWÄ.
Nachzsr . in Bischosfs
Anz .-Aun ., Osternbg.

Suche für gleich
oder später

unü MÄm
LMUWM

von 16 bis 17 Jahr.
Adolf Folkers,

Bäckerei , Konditorei
und Kaffee , Nord¬
seebad Waugeroog.

Parkhaus Rastede
Gesucht zu sofort

MN MMer
MMiMZr,

nicht unter 20 Jahr.
R . Münchmeyer.

Gesucht aus sofort

1 Knecht
Heinr . Sparke,

Neuenselde
bei Elsfleth.

Konzenrfreie Margarine-
nnd Pflanzenbntter- Fabrik
die nur Qualitätsmarken herstellt und j,n
dortigen Bezirk bereits eingeführt ist,

für Oldenburg , Delmenhorst und
Wilhelmshaven

der sowohl zu Kolonialwaren - als auch Fe ^ .
kostgeichäften und Bäckereien gute Be¬
ziehungen unterhält . Konsignationslager
wird eingerichtet.

Angebote umer gleichzeitiger Aufgabe von
Referenzen unter G T 648 au die Geschäfts¬
stelle d . Bl . erbeten.

Gesucht sofort ein tüchtiger , selbständiger

Heizungsmonteur
und ein tüchtiger

Schweißer
Aus . Brötje , Zentralheizungsbau,

_ Rastede i . Oldbg.
Selbständig arbeitender

LemdWirLs-
tochter

19 I . alt . sucht zum
1 . Novbr . eine Stelle
in ein . gut bürgert.
Haushalt mit Fam .-
anschlutz , schlicht um
schlicht. Angeb . unter
B B 527 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

für Privatkundschast
für täglich . Bedarfs¬
artikel gesucht . Bei
Bewährg . nach kur¬
zer Probezeit Fest¬
anstellung . Ang . an
Nordd . Margarine-

Ges ., Bremen,
Obernstratze 41/43.

Suchen zum sofor¬
tigen Antritt , ev . 15.
September,

Mi KlWU
Lehrlinge

für hiesigen neuzeit¬
lich eingerichtet . Be¬
trieb.

Saß , Molkerei¬
genossenschaft
Großsottrum

(Bezirk Bremen ) .

Schmied
für Hufbeschlag und Wagenbau gesucht.

A . Wollering Wwe ., Roseustratze 48.
Telephon 49.

Weibliche
3« e MMen

zur Erlern , der sei¬
nen Wäsche gesucht.

Frau Bramstedt,
Nadorst . Chauss . 38.

Ges . zum 15. Sep¬
tember oder 1 . Okt.

ein tüchtiges,
akkmat . Mnöchen
für Küche und Haus,
welches an selbstän¬
diges Arbeiten ge¬
wöhnt ist und zu
Hause schlafen kann.

Frau A . Lampe,
Lange Straße 88.

Ges . zum 15. Sep¬
tember

MN MZMÄM
MWWÄM.

A . Blohm,
Haarenstratze 38.

Gesucht f. unseren
Privathaushalt zum
15. d . M.

MN mnsMs

illNW MMZki.
Gehalt und Famil .-
anschlutz.
Herm . Oeltjen , Aukt.

Bloh.

Für klein . Prtvat-
aushalt aus dem
müde aus möglichst

bald ein

MMsn M. M.
jUM5 MMkN

gesucht . Gehalt und
Familienanschl . An¬
gebote erbeten unter
H H 680 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

Gesucht aus sofort

LMKdcherr
Angb . unt . H G 679
an die Geschst. d. Bl

Gesucht auf sofort
eisordentliches.

Werl . Mädchen.
Frau GH. Backhaus,
Varel , Schlotzstratze.

Netteres Ehepaars,
zum 1 . Oktober eine

UZMMZt
schlicht um schl. An¬

gebote mit Bild an
Frau Stamm,

Bremen,
Olbersstratze 61,

Gesucht aus sofort
MN kinüMON.
NÄntl. MMZki
für Küche und Haus.
Näheres in der Fi¬
liale Lange Str . 45.

MN
MMZn

für kinderlos . Haus¬
halt.
Frau Reinh . Stege,

Nordenham.

Gesucht zum 15. d.
M . ein

tüchtiges Mädchen
für dreiviertel Tage.
Hochhaus . Straße 24

unten.

Gesucht in allen
Häusl . Arbeiten ers,

junges Mädchen
mit guten Zeugnisi,
Kaiserstratze 18 Part,

Gesucht aus sofort
Stundennlädchen.

Frau Rogge,
Hauptbahnhof,
Privateingang.

Gesucht aus gleich

junges Mädchen
als Kochlehrling.

Hotel Fischer.

Gesucht aus sofort

für Küche und Haus.
Frau M . Adam,
Achternstratze 5.

Gesucht aus gleich
oder später ein

älteres,
Kinderl . Mädchen
oder jung . Mädchen,
wch. zu Haufe schla¬
fen kann . Selb , mutz
im Kochen erfahr , s.
Guter Lohn . Vorzst.
abends nach 7 Uhr.
Ofener Str . 48 oben

Lrdentliches
Tagniiiöchen

gesucht aus sofort.
Frau Kirchhofs,

Mühlenstratze 12.

18 —INriM
MMon

für die Vormittags¬
stunden gesucht . Zu
melden bis 3 Uhr
nachmittags.

Meinardusstratze 4.

sucht
Rad -Munderloh.

Für mein . Haus¬
halt suche ich mög¬
lichst bald ein

Mädchen
nicht unter 18 Jah¬
ren , geg . hoh . Lohn.

Fritz Etlers,
Gast - und Landwirt,

Wiefelstede.

Zaubern
Mmenkilke

gesucht . Lüers , ^Grüner Weg 3-

Gesucht auf sofort

ein runerlülligK
junges Mäülben.

H. Hoting,
Landwirt , Sande.

Mr äis Utsilriug kOsictsoslosts
»SO o
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Menbahnprojekt Hu-e-Wtldeshausen-Colnrade-Drentwede.
Schon seit längerer Zeit ist tm Amtsbezirk Wildeshausen

M Plan in Bearbeitung , der in der Hauptsache den Zweck
verfolgt, die Stadt Wildes Hausen der Landes¬
hauptstadt näherzubringen und durch Schaffung
einerVerlängerung der

5" '

schlechte Verbindungen gehemmt ist, dem Verkehr erschließen
werden.

Die geplante Bahnverbindung zweigt bei der Station
Drentwede von der Hauptstrecke Bremen -Osnabrück ab.

Bahnlinie Nordenham - Brake - Hude > Drentwede ist ein aufstrebender Industrie - und Handelsplatz,

^ »2

/k/TtOoss -TZ i /

Fi'osst^re/r'N V ^ F vZ

oiVÄ/ '/rs/sa '/

- »

> / / -r/s / /L/ä ' s —M '/akss >i«s «^ »s s rr — o?s.

über Wildeshaüsen den Unterweserhäfen unter Ausschaltung
des Umweges über Delmenhorst -Bremen eine günstigere
Absatzmöglichkeit über Osnabrück nach dem Rheinlande
und Westfalen zu schaffen. Die geplante Strecke ist rund 4g
Kilometer lang.

Weite Interessentenkreise aus Handel , Industrie und Land¬
wirtschaft stehen hinter dem Projekt , dessen Durchführung mit
einem Schlage große Gebietsteile Südoldenburgs und
der anliegenden preußischen Gemeinden der Landratsämter
Syke und Diepholz , deren wirtschaftliche Entwickelung durch

- E « L-. r >/,-: 5>>r .s -77 -« «drnr
der besonders durch die ausgedehnten Betriebe der Firma
Robert Weber, Dampfmühlenwerke , ganz nach dem Frei¬
staat Oldenburg orientiert ist. Die genannte Firma bezieht
jährlich Tausende von Tonnen Getreide von der Unterweser
und bringt diese nach Bearbeitung aus Lastkraftwagen zu den
landwirtschaftlichen Bezugs - und Absatzgenossenschasten Süd-

S oldenburgs und der angrenzenden preußischen Gemeinden.

Diese , besonders Heiligenloh , Natenstedt,
Colnrade und Hölingen mit ihren umliegenden Bauer-
schasten, die von der geplanten Bahnverbindung berührt wer¬

den sollen , sind wegen ihrer gutem Bodenverhältnisse land¬
wirtschaftlich besonders begünstigt und außerdem wegen ihrer
Ziegeleien als ein gutes Produkttonsgebiet anzusehen . Sie
sind schon jetzt wirtschaftlich völlig nach Wildeshausen orien¬
tiert , da ihnen eine Verbindung nach Osten -fehlt , der beste
Beweis dafür , daß sie die Hunte nur als politische Grenze
anerkennen.

Die Stadt Wildeshausen selbst hat sich in den
letzten Jahren wegen ihrer landschaftlichen Schönheiten und
als Luftkurort ( Lungenheilstätte ) einen Namen gemacht . .Der
Fremdenverkehr und damit auch der wirtschaftliche Aufschwung
der Stadt nehmen von Jahr zu Jahr zu, vor allem nach
Gründung des . Fremdenverkehrsvereins . Bedauerlicherweise
ist diese politisch oldenburgische Stadt wirtschaftlich zum über¬
wiegenden Teil nach Bremen orientiert , und zwar deswegen,
weil sie nur eine Bahnverbindung nach Delmenhorst hat , von
wo Bremen erheblich rascher zu erreichen ist als Oldenburg.
Diese Ablenkung des Verkehrs nach Bremen bedeutet wirt¬
schaftlich einen Ausfall für Oldenburg , der nicht unterschätzt
werden darf . Das ganze Land Oldenburg hat also
ein Interesse daran , die hart an seiner Südostgrenze liegende
Stadt Wildeshausen enger in seinen - Wjrtschaftsberetch zu
ziehen . Das kann nur durch Schaffung einer Bahnverbindung
nach Hude geschehen.

Das weiter von der geplanten Bahnverbindung berührte
Dötlingen ist wegen seiner lieblichen Lage an der Hunte
mit ihren bewaldeten Usern ( Goldberge , Ostrtttrumer Berge)
feit Jahren ein beliebter Ausflugsort . Auch er würde durch
die Bahn dem Verkehr zugängiger gemacht.

In ihrem weiteren Verlauf werden Ktrchhatten und
Munderloh von der projektierten Bahn berührt . Es ist
bekannt , daß bereits im vorigen Jahre Ministerium , und
Landtag sich mit dem Projekt der Verbindung der ' Ziegelei
Munderloh über Kirchhatten nach Sandkrug besaßt haben.
Hauptinteressent ist die Ziegelei Munderloh, von der
auch wie Anregung dieses Projektes ausgeht , und die sich
durch die 12 Kilometer lange Bahn eine bessere Absatzmöglich¬
keit nach Oldenburg sichern will . Ein Blick aus die Karte
genügt , so schreibt man uns , um zu der Ueberzeugüng zu
kommen , daß das Projekt Drentwede -Wildeshausen -Hude den
Vorzug verdient . Die Verbindung Munderloh -Hatten -Sarid-
krug steht und fällt mit der Ziegelei , weil diese nach wer
Rentabilitätsberechnung drei Fünftel wer Gesamteinnahmen
aüfzubringen hat . Der Rentabilitätsberechnung ist eine Pro-
duktionsmöglichkeit von ganz bestimmter Höhe zugrunde gelegt.
Durch Gutachten Sachverständiger ist jedoch festgestellt , daß
die zugrundegelegte Produktionshöhe bet der jetzigen Beschaf¬
fenheit des Werkes bei weitem nicht erreicht werden kann
Damit fällt aber die Rentabilitätsberechnungn in sich zusammen
und bringt , das ganze Bahnprojekt zu Fall . Es ist daher
nicht zu verwundern , wenn sowohl die Handelskammer
als auch die L an d w i r t s ch asts kam m er dem Munder-
loh -Hatten -Sandkrug -Projekt bisher keine Sympathie entgegen¬
gebracht haben , weil von der ganzen 12 Kilometer langen
Strecke 5 Kilometer lediglich Anschlußgleis für ein privates
Industrieunternehmen find. Auch das Ministerium hält
sich aus begreiflichen Gründen zurück. . Man . hat daher auch
in deo letzten Zeit nichts wieder von dem Proiekt wshökt, . so
daß seine Einzeichnung in Wie neue - tRüthningfche Karte vom
Sandesteik OU>M »mO «rjÄ»e»WM detzNWvtgMWyHrhebltch
vorgreisi . i '

^ Nun
Für die Munderloh er und Halter Inter es -

senten kann nur eine direkte Verbindung Nach
Hude mit Wem Vorteil der Absatzmöglichkeit sowohl nach
Oldenburg als auch nach Bremen in Frage kommen . Diese
Möglichkeit bietet das Projekt Drentwede -Wildeshausen -Hude;

Roman von Carl Traut.
Verfasser . Krefeld.

5. Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„Die schwere Reisemaschine ist leider nur geringen
Schwankungen ausgesetzt , sagte der Feliegr stolz.

„Ich fürchte mich durchaus nicht , meine Herren ! " lachte
Albert , „auch vor einem bißchen Seekrankheit nicht . Also es
bleibt dabei ! Uebermoraen früh um 5 .30 Uhr stehe ich reise¬
fertig . — Vorläufig allerherzlichsten Dank , Herr Katsura.
Wenn ich nur wüßte , wie ich mich Ihnen erkenntlich zeigen
könnte! "

„Lassen wir das, " entgegnete der andere . „Es ist mir
eine Genugtuung , daß ich einem Herrn , vor dem ich auf
Mund seiner eine ganze Industrie umwälzenden , epoche¬
machenden Erfindung die größte Hochachtung empfinde , eine
Freude bereiten kann .

"

Albert verabschiedete sich mit einem Händedruck von
Katsura und dem Flugzeugführer . Sein bescheidener Sinn
vertrug das Lob nicht . Ihm war sein Erfolg Schicksal . Er
hatte an einer Stelle einen Blick hinter den Vorhang wer¬
fen dürfen , der die Wunderwerkstatt der Natur vor Men¬
schenaugen verbirgt . Vielleicht kam morgen einer mit gott¬
begnadeter) Augen und durfte etwas nehmen , das so him¬
melhoch seine Erfindung überragte , daß die Welt über ihn,
Albert Geliert , und das Ergebnis seiner langjährigen Arbeit
mitleidig lächelte . Ersinderschicksal ! Hinter dem Nebelvor¬
hang dort oben liegen die Märchenwunder bergehoch ge¬
schichtet und warten auf ihre Zeit . Wer weiß , ob nicht in
hundert Jahren das Märchen der Tarnkappe und das der
Uebertragung des Gedankenfluges auf die Körperlichkeit
lebendig geworden sind . —

Auf der breiten Straße lag blankes Sonnensilberlicht.
Das tanzte und leuchtete und lachte vor seinen Augen . Er
r>ß seinen Hut vom Kopse . Er hätte ihn mit einem über¬

mütigen Jauchzer hoch in die Lust Wersen mögen . Festtags-
Mmmung weitete seine Brust . Eine Fahrt über Städte und

^ erge hinweg , über die ewigen Eisfelder der Alpenwelt in
oas blühende Italien ! Diese wunderbare Frucht des Zu-

r ^7 ' ^ ihm da in den Schoß gefallen , wollte er bis zum

„Am Fäserchen in sich einsaugen . Ein Erlebnis für jetzt
M .Alle Zukunft . — Was Evelyns Wohl sagen würde und

AM / Mit großen Schritten ging 's der Behausung zu . Er
mußte ferne große Freude doppelt auskosten in der Mittei-

lW an die zwei .Menschen , die ihm die liebsten waren,
-Nelhne und Erich.

Pünktlich um 5,30 Uhr fuhr der Kraftwagen bei Albert
vor . Seit einer halben Stunde war er reisefertig . Die Ge¬
schwister hatten die Zeit am Frühstückstisch verbracht . Aber
obwohl Albert sich denAnschein größter Ruhe und Gelassen¬
heit gab , hatte die Aussicht auf seine erste Flugreise , die zu¬
dem über eine so weite Strecke führte wie diese , ihn derart
stark erregt , daß er kaum einen Bissen herunterbrachte . Er
war froh , als das Auto endlich ankam.

Herr Katsura begrüßte Evelyne mit asiatischer Höflich¬
keit. Er bedauerte es , daß er nicht auf den Gedanken ge¬
kommen war , sie ebenfalls zu dieser Reise einzuladen . Doch
nun war es zu spät . Noch ein höfliches Abschiedswort . Die
Geschwister umarmten und küßten sich . Ein Gruß Alberts
an Erich — dann hieß es einsteigen . Und fort ging 's in
sausender Fahrt zum Flugplätze . Die Maschine stand flug¬
bereit vor dem Schuppen . Jaotu spazierte , eine Zigarette
rauchend , auf und ab . Der Mechaniker ließ die Motore lau¬

fen . Der astatische Diener sprang von seinem Sitze neben
dem Chauffeur herunter und ritz den Wagenausschlag los.
Jaotu ging den Ankommenden entgegen und begrüßte sie
respektvoll . Albert stellte auch bei dieser Gelegenheit wie¬
der fest, daß das Verhältnis zwischen ihm und Katsura
mehr das guter Freunde , als das von Angestelltem und
Herrn war.

„Alles in Ordnung ? " erkundigte sich Katsura.
„Alles, " antworteteJaotu in seiner einfachen , gelassenen

Art . „Wenn Sie wünschen , fliegen wir ohne Zwischenlan¬
dung bis Konstantinopel . "

„Das Ware zu überlegen ! " entgegnete Katsura trocken.
Albert lachte.
„Sie glauben wohl , ich wäre so gestellt , daß ich mit

Ihnen eine Reise um die halbe Welt machen könnte ? Bis
Norditalien habe ich zugestanden . Dabei wollen wir 's be¬
wenden lassen . "

„Also dann einsteigen !" sagte Katsura.
Man kletterte die kleine Eisentreppe hinauf . Der Diener

verstaute eine Menge Gepäck . Jaotu bestieg seinen Führer¬
sitz . Der Mechaniker warf die beiden Propeller an und klet¬
terte dann wie eine Katze über die großen Metallflügel weg
neben Jaotu.

Ein kurzer Anlauf , dann ein Sprung , noch ein Sprung
und — wie in einem Traume sah Albert die Erde mit ihren
Häusern , Plätzen , Gärten und Feldern unter sich versinken.

Der riesige Metallvogel stieg mit einer wunderbaren
Sicherheit höher und höher . Kaum ein Wiegen des kolossa¬
len Rumpfes . Er stieg in die glührote Morgensonne hinein,
die auf seinen Flügeln und seinem Rumpfe glitzerte und
flimmerte wie leuchtendes Silber.

Albert atmete am offenen Fenster seines daunenwei¬
chen Klubsitzes in tiefen Zügen den frischen Morgengruß

einer unendlichen Erhabenheit in sich hinein . Er hatte noch
kein Wort gesprochen . Diese Minuten waren ihm heilig . Er
wollte sie mit dem Klang seiner Stimme nicht zerreißen.
Die Sehnsucht der Jahrtausende war ihm Wirklichkeit ge¬
worden.

Nach einer Viertelstunde wandte er sich an Katsura , der
am gegenüberliegenden Fenster seinen Platz hatte , streckte
ihm die Hand hin und dankte ihm mit ein paar herzlichen
Worten.

„Ich freue mich, " wehrte Katsura ab , „wenn Sie zu¬
frieden sind . Da ich annehme, " fuhr er nach kurzer Pause
fort , „daß es mit Ihrem Frühstück heute morgen nicht viel
gewesen ist — doch, doch, Herr Geliert, " schnitt er Alberts
Einwendungen ab , „ich kenne das aus Erfahrung — so
bitte ich Sie , sich bei Bedarf ungeniert an Osaki wenden zu
wollen . "

Er deutete auf seinen Diener , der am letzten Fenster¬
platz sich niedergelassen hatte.

Nach kurzem Fluge schwebte die Maschine über dem
„hilligen Köln " mit seinen himmelan ragenden Wahrzeichen
mittelalterlicher Kultur und Kunst , mit seinen unzähligen
Kirchtürmen , seinen engen , winkliden Straßen , seinen mo¬
dernen breiten Ringen . Dazwischen ein Gewimmel von
Menschen , Autos , Straßenbahnen . Glitzernde Glasscheiben
in der Morgensonne , buntfarbige , flatternde Wimpel auf
Motorbooten und Schiffen , die vom wuchtig nach Norden
dahinfließenden Rhein heranfwinkten.

Dem Vater Rhein sandte Albert einen stummen , stolzen
Morgengruß , und er freute sich , daß es seinem breiten Sil¬
berglanz entlang nach Süden ging.

Im Flug nach Süden in des Wortes wirklichem Sinne!
In das strahlende Gold der Morgensonne hinein . Schnel¬
ler , schneller ! Neue Bilden , kaum geschaut , weit zurückge¬
lassen ! Der Wagemut greift nach Unendlichem . Die Sonne
müsse zu fassen sein . Ein Riesennetz von Straßen und
Plätzen mit Schienen und sausenden Wagen . Neues Men¬
schengewimmel . Frankfurt ! Und in sausender Fahrt dar¬
über weg wie ein Schattenschlag gegen die tief unten la¬
stende Erdenschwere in die blühende , prangende , oberrheini¬
sche Tiefebene hinein . Neue Städte , abgezirkelte Felder,
Gärten , einzelne Gehöfte , Bauern mit Pferd und Pflug,
alles aussehend , wie aus einer Spielzeugschachtel gestellt!
Städte , Städte , kleine und große in jagender Abwechslung,
dann westlich und östlich in weiter Ferne Bergmassen , bald
schroff ansteigend , bald in Riesenserpentinen sich in die Wöl¬
ken schraubend . Bergruppen , Felszacken , bedeckt mit ttes-
dunflen Waldbeständen , gegen das sonnendurchglühte feine
Blau des Himmels sich abhebend wie eine dräuende Wcttcr-
nächt . - ^ 7 7 . v - /,

(Fortsetzung folgt .)
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es ist für die genannten Interessenten um so vorteilbnster,
als es nicht allem auf Munderiov als Hauptfirior sr,r die
Rentadttttür sondern auf vtet vretterer Basis ruot und damit
auch in viel größerem Unlfange Aussicht auf VenvttlltiNung
bat . Dieicn Standpunkt vertritt übrigens auch der Ge¬
meinde rat von Hauen, der . natürlich ayne zunächst
sein kleines Projekt fahren zu lassen , dem von Wilbcshausen
betriebenen Plan vollste Sympathie entgegenbrmgt.

Daß lepteres auch ohne weiteres von der Gemeinde Hude
sclach werden kann , bedarf in Anbettacht des Ortes als
Knoienpunit keiner Erwähnung.

Das Schivergewicht des Interesses an dem Balmproiekt
liegt erkläntcherweise in den Unter Weserhäfen Nor¬
denham und Brake bedeutet es doch für - dm Import
bzw . Eiport von und nach dem Rheinland «? und Westfalen die
Ersparung des rund 30 Kilometer langen Umweges über
Bremen . Dieser Vorteil wird auch durch die Vergünstigungen
der Umerweieryäsen aus dem Weserfonds und dem Ans-
nahmetarSf nicht ausgeglichen , tm Gegenteil , die Durchführung
des Proieltes würde eine wettere Hebung dieser durch die
Weservertiefung schwer geschädigten Häfen bedeuten . So ist
denn auch das Bahnprojekt Drentwede - WtldeShaustm - Hude
auf verschiedenen Besprechungen , die in Brake und Nordenham
unter Anwesenheit der Amtshauptleute bzw . Bürgermeister und
Vertreter der großen Industrie - und Handelsfirmen sowie der
Handelsvereine stattgesunden haben , mit Freuden begrüßt
worben.

Auf der ganzen Linie find , wie wir schon berichteten,
aus den Interessentenkreisen Vertrauensmänner zu einem
vorbereitenden Ausschuß zusammengetreten , in dessen
Hand die weitere Bearbeitung des Projektes liegt . Man hofft,
noch tm Laufe dieses Herbstes mit einem spezifizierten Plan
und einer günstigen Rentabilitätsberechnung an die maß¬
gebenden Stellen zur Beratung über die Finanzierung des
Projektes heramreten zu können.

WsktsML LL ZN VttbKdEA«
Der Kampf um Fortbestehen oder Eingehen des im

Vorjahre eingerichteten Postamtes 2 im Stadtteil Ostern-
burg ist nunmehr dahin zum Abschluß gebracht , daß es
bestimmt bis zum 1 . April 1928 in Betrieb
bleibt. Die Oberpostdirektion hat diese Entscheidung ge¬
troffen , nachdem in letzter Zeit der Verkehr aus dem neuen
Postamt merklich zugenommen hat und sich noch weiter in
steigender Linie befindet . Es wird sogar in Kürze auf dem
Postamt 2 mit der Auszahlung von Alters - , Invaliden - ,
Hinterbliebenenrenten usw . für die Einwohner des Stadt¬
teils Osternburg begonnen werden . — Im übrigen hat die
Bevölkerung des Stadtteils Osternburg es selbst in der
Hand , durch ausgiebige Benutzung des zu ihrem Vorteil
eingerichteten Postamts für Erhaltung desselben zu sorgen.

Ms 8LZS« e§ LZKPI-AZLs L^ sttZeZZ ASktZGASN.
Die Preise für Schlachtschweine sind in den letzten beiden

Wochen erheblich gestiegen . Nachdem im Frühjahr für ein
Pfund Lebendgewicht je nach Güte zwischen 48 und 58 Pfg.
bezahlt wurde war am 1 . Juli der Preis für erste Sorte
auf 59 Pfg . gestiegen , betrug Anfang August bereits 60 bis
66 Pfg . , am 20 . August schon 69 bis 71 Pfg . , am 31 . August
dann 73 bis 74 Pfg . und stieg am letzten Sonnabend auf
80 Pfg . und darüber . Bemerkt sei , daß diese Preise amtlich
aus dem Berliner Schlachtviehhos ermittelt wurden , im Ver¬
hältnis hinsichtlich der Steigerung aber für alle Landestetle
zutreffen . Jedenfalls wird sich die Preissteigerung für
Schweine um 25 v . H . ( vom Juli bis heute ) für den Konsu¬
menten durch höhere Schweinefleischpreise bald genug be¬
merkbar machen . — Für die Landwirtschaft und namentlich
für die Mästereien ist tue Preissteigerung notwendig , um
die Schweinemast , die bisher ohne jegliche Rentabilität war,
wieder zur Blüte zu bringen . — Hand in Hand mit der
Schweinemast geht die Schweinezucht . Auch für die Ferkel,
die bisher äußerst niedrig im Preise standen ( 6 bis 8 Rm.
per Stück ) , ist ein solides Anziehen der Preise festzustellen
( 9 bis 11 Rm .) . Es scheint somit , daß der Tiefstand und die
Flaute in der Schweinemast und -zrtcht als überwunden an¬
zusehen ist . Somit wenigstens ein Lichtblick für die durch
Mißernte usw . wirtschaftlich sehr geschwächte Landwirtschaft.

Die Stadtkonfrenz , eine Vereinigung der oldenburgischen
Volksschullehrer und - lehrerinnen , hatte im Juni beschlossen,
eine Elternzeitschrift zu gründen , die den Zweck haben soll,
eine Verbindung zwischen Elternhaus und Schule , wie sie aus
dem Lande meist natürlich vorhanden ist, auch in unserer
Stadt anzubahnen und , wo schon vorhanden , zü vertiefen.
Elternzeitschriften gibt es schon in fast allen größeren
Städten Deutschlands . Namentlich Hamburg ist führend
darin und gibt sogar sür einzelne Versuchsschulen eigene
kleine Blättchen heraus . Die Arbeiten der seinerzeit vor¬
geschlagenen Kommission sind nunmehr so weit gediehen , daß
die erste Nummer der Monatsschrift unter dem Titel:
Unsere Kinder, Oldenburgischs Elternzeitschrift , gleich
nach den Herbstferien im Verlage der Stallingschen Buch¬
handlung (Opitz ) erscheinen wird . Verantwortlicher Leiter
ist der Hauptlehrer H . Hefter manu, Eversten . Zu der
Kommission gehört neben einigen Lehrerinnen uttd Lehrern
der inneren Stadt und des Stadtgebietes auch der Schulrat
Stukenberg, der in dem ersten Heft ein Wort an die
Eltern richten und über das Sorgenkind plaudern wird.

LßKI - fekAU ZU

( Fortsetzung .)
Klaffe 2. Bullen , 1—2 Jahre alt . Konsul 8783,- V . Primus

7731 , Bes . H . Achgelis u . Gen .-Schweiburg la -Pr . (Ehrenpr.
des Ätntsvet ' bandes Varel ) . Citno 8803, V . Epaminondas 8253,
Bes . Georg Bartels u . Gert .-Jaderaußendekch 2. Pr . Dürer
8865 , V , Exorbitant 7834, Bes . Bullenh .-Gen .-Altjührden 2 . Pr.
Janitos 78504 , V . Deichgraf 65031 , Bef . E . Eilts -Bohlenberge
Anerk . Pr .-Stier John 78541 . V . Gotho 71089 , Bes . Johann
Hobbie -Zetelermarsch Anerk.

Klasse 3. Kühe in Milch über 7 Jahre alt : Valeria 2 63765,
V . Henophon 1 51577 , Bes . Th . Suhren -Blauhand la -Pr.
( Ehrenpreis der Molkerei Jaderberg ) . Oleva 10446, Bes . Herrn.
Theilen -RoteUhahn Ib -Pr . (Ehrenpreis der Molkerei Schweier-

/wmf E 2 unc! 8 ^

LAfLfichrt ist KSt;
' In dem Bericht über den am 24 . Juli d . I . stattgesun-
. oenm Fluglag in Marlensiel ( siehe „Nachrichten " Nr . 198)
I wurde am Schluß die Frage aufgeworfen:

„ Wie wäre es mit einem solchen Flugtag in Olden¬
burg ? "

j Es möge daran erinnert werden , daß nach monate-
I langer sorgfältiger Vorbereitung vom 14 . bis 22 . Mai d . I.

eine Landes -Lustfahrt -Werbewoche in der Stadt Oldenburg
veranstaltet worden ist:

Die Luftfahrt -Landesausstellung , die erste im Freistaat
Oldenburg , ist ein Kabinettsstück gewesen , sie gab nicht nur
ein anschauliches Bild von dem Flugwesen , seinen wissen¬
schaftlichen Grundlagen und Anwendungen , sie offenbarte
in ihren charakteristischen Einzelheiten unabsehbare zukunfts¬
reiche , kulturelle , technische und wirtschaftliche Entwicklungs-
Möglichkeiten der Luftfahrt.

Eine wertvolle Ergänzung fand die Ausstellung in den
Vorträgen über die deutsche Luftfahrt , über Oldenburgs
Stellung im deutschen Luftverkehr , über die deutschen Luft¬
fahrt -Vereine , über Lustnautik und polizeiliche Lustüber¬
wachung , Vorträge , die , von berufener Seite gehalten , die
Bedeutung d-er Luftfahrt darlegten.

Luftfahrtlehrsilme und Modellflugwettbewerb sollten
vornehmlich bei der Oldenburger Jugend die Liebe und das
Verständnis für die deutsche Luftfahrt wecken und fördern.

Ferner fand der Aufstieg von zwei Freiballons statt.
Die Rundflüge und Fallschirmabsprünge litten unter

dem sehr schlechten Wetter.
Ein Flugtag in der Ausdehnung wie in Wilhelms¬

haven - Rüstringen ist in der Landeshauptstadt des Freistaates
Oldenburg , im Gegensatz zu den Hauptstädten der anderen
deutschen Länder , zurzeit vollständig ausgeschlossen ; denn
dazu fehlt das notwendige Gelände.

Hätte die Stadt Oldenburg einen Flughafen oder ein
geeignetes Stück Land , so würden die hiesigen interessierten
Kreise in den letzten Jahren schon mehr als einen Groß-
Flugtag ins Leben gerufen haben ; seinerzeit wurden die
Wiesen in Ofenerdiek , gegenüber der Alexanderheide , von
der Aufsichtsbehörde nur unter Zurückstellung größter Be¬
denken sür e i n Flugzeug zur Verfügung gestellt . —

Die Luftfahrt ist für Deutschlands Zukunft von der
allergrößten Bedeutung ; alle führenden Männer der Politik,
der Wissenschaft und der Wirtschaft haben erkannt , daß neben
dem „Schiffahrt ist not "

„Luftfahrt ist not" ebenso
wichtig ist ; am 23 . Februar 1925 hat der Reichskanzler
Dr . Luther beim Empfang der Deutschen Presse die Worte
geprägt:

„Ungeheure Aufgaben sind uns gestellt , namentlich auch
auf dem Gebiete des Verkehrs . Wir wissen nicht , wie die
Welt in zehn Jahren aussteht , wissen nicht , was die Luft¬
fahrt uns für technische Ueberraschungen bereitet , die die

tiefsten Rückwirkungen aus die politische Gestaltung nichj
Deutschlands , nicht nur Europas , vielleicht der ganzen
haben werden . Jedenfalls müssen wir auf ganz >,>>,„
Wegen den Wiederaufstieg unseres Volkes durchführen . K
wollen ein gesundes , starkes Deutschland , das in
Gleichberechtigung und in voller Anerkennung dessen ^
es darstellt , seinen Platz im Kreise der Völker wieder
nimmt .

"
Gerade , weil die volle Auswirkung der Luftfahrt „

den Verkehr und alle anderen menschlichen Verhältnisse
von der Zukunft zu erwarten ist, deshalb muß in der Gea«
wart alles getan werden , müssen alle Kräfte unseres de»,
scheu Volkes sür die Verkehrsiechnische , wissenschaftliche
wirtschaftliche Ausdehnung der Luftfahrt angesvan,
werden.

Welche Bedeutung der Luftfahrt beigemessen wird b,
weist die Tatsache , daß innerhalb der Lustfahrtabteiluna ü
Reichsvrkehrsmmisteriums die Arbeitsgebiete sich zuseh«
vermehren , Luftpolitik , Luftfahrttechnik , FührerausbildM,
Luftverkehr , Bodeneinrichtungen , Lustkarten , Lustacht , tz
gelflug , Flugsport , Wetterdienst , Funktelegraphie und z«
sahrt - Nachrichtendienst werden unter Leitung je eines sG
männisch gebildeten Regierungsbeamten bearbeitet.

Die Schulbehörden aller deutschen Länder fördern d
Bestrebungen der Luftfahrtvereine.

Als es sich im Reichstage um Geldbewilligungen ß
den Luftverkehr handelte , stimmten sämtliche Fraktionen ,

In allen deutschen Staaten sind Städte , Provinz«
Gemeinden , örtliche Vertretungen der Wirtschaft an der h
Achtung von Flughäfen und Luftverkehrsgesellschaften fft,
stell beteiligt . —

Aus solchen Erwägungen heraus ergibt sich auch für jj
Stadt Oldenburg , die Landeshauptstadt , die unabweisb«
Notwendigkeit , sobald wie möglich einen Flughafen zn„
Achten ; ein Oldenburger Flughafen dient mit zum Aust,
unserer engeren Heimat und damit unseres deutschen Mi
landes , ein Oldenburger Flughafen bedeutet einen Wetz
aus lange Sicht , ein Oldenburger Flughafen stellt kultm
und wirtschaftlich einen heute noch kaum geahnten F»
schritt für unsere Stadt dar.

Städte , deren Einwohnerzahl geringer ist als die v,
Oldenburg , sind schon dem Flugverkehr angeschlossen.

Will Oldenburg nicht ins Hintertreffen geraten , so »
so schnell wie möglich an die Verwirklichung jenes Pl«
herangetreten werden . — .

In der ersten öffentlichen Versammlung des Land,
Luftfahrtvereins Oldenburg am kommenden Donnerst,
8 . d . M . , abends 8 .30 Uhr , in Papes Restaurant , ,lvi,
Ministerialrat Zimmermann über die deutsche Luftfch
insbesondere über die Flughäfen Oldenburg und Blezi
sprechen.

zoll ) . Frista 2a Id . 57754 , V . Volkmann 5 51470 , Bes . Th . Sich-
ren -Blauhand Ic -Pr . Ora 2 41326 , Bes . derselbe 8a-Pr . Dibach 1
53333, V . Lamtmann 45997 , Bes . Fr . Sagemüller -Bockhorn 2b--
Preis . Attendorf 1 41361 , V . Roland 30248 , Bes . Gerb . Warn-
ken-Collftede 2c-Pr . Corona 1 53284, V . Weber 13, Bes . H . Nd-
dicks-Ellenserdamm 3a-Pr . Malada 9037 , Bes . Joh . Dierks-
Blauhand 3b - Pr . Prtogne 1c 52735, V . Zatan 49203 , Bes . Joh.
Hobbie -Zetelermarsch 3c- Pr . Delebali 2a 100940, V . Humann 3
6736, Bes . Herm . Theilen - Rotenhahn Anerk . Lademe 6968 , Bes.
Th . Suhren - Blauhand Anerk . Leiterin 1 51804 , V . Valgias
40640 , Bes . Joh . Hobbie -Zetelermarsch Anerk . Leiterin 1 51804,
V . Valgias 40640 , Bes . Joh . Hobbie -Zetelermarsch Anerk.
Jerka 1 53281 , B . Aino 53201 , Bes . Aug . Saqemüller -Kranen-
kamp Anerk . Richtine 2c 87699 , V . Bülow 20 5735, Bes . Herm.
Theilen -Rotenhahn Anerk . Capraria 2a 88043 , V . Jatros 6160,
Bes . Fr . Bartels -Schweiburg Anerk , Onbona 10546, Bes . Herrn.
Theilen -Rotenhahn Anerk.

Klaffe 4. Kühe in Milch , am 1. Juni 1920 oder später , aber
vor 1 . Juni 1922 geboren : Donawik 4 64109 , V . Weber 13 51514,
Bes . Gerh . Gerdes -Steinhausen la -Pr . ( Ehrenpr . des Amts¬
verbandes Varel ) . Occident 1a 2a 61166 , V . Underberg 15 51856,
Bes . H. Theilen -Kötteritzergroden Ib -Pr . ( Ehrenpr . der Mol¬
kerei Bockhorn ) . Ricsenmöve 13133, Bes . Th . Barteis -Schwei¬
burg 2a -Pr . Attendorf 1 69849 , V . Cereos 59004 , Bes . G.
Warnken - Collstede 2b - Pr . Sadopani 107521 , V . Marinos 5567,
Bes . Herm . Theilen -Rotenhahn 3a -Pr . Aulen Icl 61171 , V . Bai¬
ser 56031 , Bes . Joh . Hobbie -Zetelermarsch 3b-Pr . Pavera iBt
65354 , V . Ballet 56021, Bef . Hartwig Harms -Kötteritzergroden
Anerk . Lucie 7674 , Bes . ders . Anerk . Oseza 10540, Bes . Karl
Eilers - Bockhornerfeld Anerk . Ogelane 2 99907 , V . Gebier 14
7014 , Bes . Aug . Klostermann -Daltgast Anerk . Odonate 10768,
Bes . R . Obmstede - Collstede Anerk . Cabri ib 61167, V . Under¬
berg 15 51856 , Bes . Heinr . Theilen -Kötteritzergroden Anerk . Di¬
bach 2 64117 , V . Volkmann 9 51770 , Bef . Fr . SageMüller -Bock-
horn Anerk.

Klaffe 5. Kühe in Milch , am 1. Juni 1922 oder später ge¬
boren : Negronia 10286, Bes . Fr . Hullen -Driefel la -Pr . (Ehren¬
preis des Kontrollvereins Friesische Wehde ) . More 3 75838, B.
Konrektor 59257 , Bes . Th . Suhren - Blauhand Ib -Pr . (Ehrenpr.
der Molkerei Blauhand ) . Hindi 1 72803, V . Dippel 65035 , Bes.
Aug . Sagemüller -Kranenkamp 2. Pr . Kuh des Besitzers Chr.
Ehlers - Dringenburg , Herdb .-Nr . 118207, V . Ocht , 2. Pr . Falo-
rise 3c2 111823 , V . Anigon 7799, Bes . Aug . Büsing -Streek 3. Pr.
Gorgone 1a 72774 , V . Donnersberger 65020 , Bes . D . Gädeken-
Astede 3. Pr . Natura 2 75842, V . Einlauf 67852 , Bes . Th . Suh¬
ren -Blauhand Anerk . Orusena 11111, Bes . Joh . Hobbis -Zeteler-
marsch Anerk . Occident ic2 73035, V . Bravo 56285, Bes . Heinr.
Theilen -Kötteritzergroden Anerk.

Klasse 6. Kühe , erkennbar tragend , über 6 Jahre alt:
Hagna 1 61164 , V . Alvensleben 53040 , Bes . Th , Suhren -Blau¬
hand la - Pr . ( Ehrenpr . der Oldenburger Klinkerwerke , Bock¬
horn ) . Burggräfin 2a 100211 , V . Landvogt 7087 , Bes . Wilh.
Kaper -Tange Ib -Pr . ( Ehrenpr . der Gemeinde Neuenburg ) .
JacgUerie 1c 1a 57982 , V . Hippe ! 45984 , Bes . Th . Suhren -Blau¬
hand Ic -Pr . Pargania 10018, Bes . D . Meyer -Schweiburg 2a-
Preis . Attendorf ia2 54425 , V . Lenke 45871 , Bes . G . Warnken-
Collstede Zc-Pr , Latullia 60813 , V . Vollrath 12 51452 , Bes . Th.
Suhren -Blauhand 2c-Pr . Unzela 2b1 87575 , V . Hertwig 6024,
Bes . Aug . Büsing -Streek 3a -Pr . Laurentra 8442 , Bes . Friedr.
Hullen - Driefel 3b-Pr . Kolonie 4 98877 , V . Gladenbeck 7255 , Bes.
Gerh . Blankenforth -Obenftrohe Anerk . Reksin 103586 , V . Gerfal
7347 , Bes . Aug . Büsing -Streek Anerk . Pasbuna 99106 , V . Karp-
ken 6571 , Bes . Heinr . Fuhrken -Schweiburg Anerk . Geschmagret
65186 , V . Habaras 52035 , Bes . G . Harbers -Woppenkamp Anerk.

( Fortsetzung folgt .)

Vorhersage für den 7. Septür . : Mäßige östliche Winde,
Frühnebel , vorwiegend heiter , trocken , tags stark zunehmende
Temperatur , R eigütig zu örtlichen Gewittern.

Vorhersage sür den 8. Septbr . : Unwesentliche Wetterände¬
rung , aber zunehmende Gewitterneigung.

mstonstüncis. - c>-» nsdan.

Kurrdfuttk -Progr . Hamburg. Bremen . Hanrrover, K«
Hamburg 394,7 . — Bremen 400 . — Hannover 297 . — Kiel ' Alt

Dienstag . 8 . Sevtsinbrc . 16 .15 : Hamburg , Bremen : 2ohe*
Lucian : Aus eigenen Werken . G 16 .15 : nur Hannover : Ausländ»
Märchen , gespr . von Dorolhea Thies . G 16 .15 : nur Kiel : Nl>"
landklänge. Mitw . : Maria Hansen-GierlSo (Mezzosopran), Norft
Orch . Q 17 : Hamburg lalle Noragsender ) : Dr . Schott:
und Werke der Zeit . G 17 .40 : Hamburg (alle NoragsenSM
Steuer . G 18 : Hamburg , Kiel : 18 .05 : Hannover : 13 .15 : Brem»
Mauderstunde . E 18 .55 : Hamburg (alle Noragsender ) : Dr . Eerdn
Das „ Jungs Deutschland " und die Bühne . G 19 .05 : Kiel W
Noragsender ) : Dr . Asmis : Gute Ware , gute Aufmachung . S lZI
Hamburg lalle Noragsender ) : Dr . Heinitz : Das Sarophon . Ä --
Hamburg Kiel : Gustav Herrmann : Was man auf Reisen as-s
erleben kann . K 20 : nur Bremen : Dis Virtuosität des ViolmM
klassischer und romanischer Richtung . Solist : Prof . Herbst . ^
Flügel : R . Krug . G 21 : nur Bremen : Moderne Lieder . Mit «"
Grete Äraus -Fritsche (Ees .) und das Kammerorch . G 20 : »
Hannover : Klavier -Konzert von Willy Lraney . G 21 : nur SV
nooer : Arien und Lieder , ges . von Anni Andrassy (Alt ) . Domzem
Ouv . Dis Favoritin . Ponchiells : O , welch sin Engel , und KönW
Gnadenreich , aus La Eioconda . — Verdi : Aus Don Carlos . --

Liszt : Cantique d 'amour . — Wolf : Lebe wohl . ^ Trunk : SonE
fäden. — Strauß : Ruhe meine Seels . Meinem Kinds. — Am « :
Hamburg , Kiel : Konzert aus Hamburg . Bremen : Konzert »
Bremen . Hannover : Konzert aus Hannover.

Rundsuuk -Programm Langenberg «Welle 4S8 .8 ).
«Weile 241 g>. Dortmuns «Welle 283 > ans ven
räumen Köln . Tüsselvork . Münster . Tortmunv . ElbeE
Es bedeutet : La : Lanqenberg , Mü : Münster , Do : Dortmund.
Elberfeld . Der Sends -Ort ist ausgeschrieben : zuerst in der KlaM»
wird der Sender genannt.

Dknr 'ag. 6 . Skpjember. 18 .10: Köln (La, Mü , Do ) : KamE
musik , G 14 .30 : Dortmund (Do , La , Mü >: Wie bielbe

gesund ? G 16,30 : Köln (La , Mü . Do >: Jugendfunk der Ne . °>

Simon , Köln : „ König Drosselbart " . MärcheNivie « in drei AittM ..
(nach Eebr . Grimm, .

'
S 17 .30 : Köln (La , Mü , Do »: T - E

Eade : Nachklänge von Ossian . — Heinecke : Romantischer A,ay
— Reimer : Liebesstündchen . — Links : Aul der Lagune . —
Am Rhein . — Cassau : Wolga -Waller . — Blankenburg : - >>s^
Einigkeit . A 13 .40 : Köln (La , Mü , Dol : Chefing . LiiftS:
Nus ; und Staub als hygienische , ästhetische und wirnaiach,,,
Schäden . G 19 .IS : Köln (La , Mü , Do, : Dipl .- Jng.
Breslau : Elektrische Ikillälte durch NundsUnkempsängsr.
Köln (Lü , Mü , Do >: M , Schilling : Eine Fahrt ins IrW - .
N 20 .10 : Köln (La , Mü , Do ) : „ Don Lssar " . OpKstis von DellE
s 22 .20 : Funkstille.
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D,e absteigende Kurslinie . — Angstpsychosen
und Wiederbelebungsversuche . — Baisse-" Konsortien.

Von unserem Berliner Berichterstatter.
L. 8. Die Kurslinie an den deutschen Effektenbörsen neigt

noch immer , wenn auch unter Schwankungen , nach unten . Auch
in dieser Berichtswoche haben wir daher über weitere Kurs¬
abschläge bei den meisten Papieren zu berichten , wie aus
unserer nachstehenden Uebersicht hervorgeht:

11.8. 18.8. 25.8 . 1 .9.

Berliner Handelsgesellschaft 253 254 242 243
Deutsche Bank 164 166 160 16g
Darmstädter L Nationalbank 238 238 228 225
Hapag 157 154 149 143
Norddeutscher Lloyd 15? 157 151 149
U.E -G . 192 190 184 183
Gelsenkirchen 165 162 157 155
myömr 123 120 116 116
Vereinigte Stahlwerke IW 133 131 128

I . G. Farbentndustrie A .-G . 317 812 294 291

Wenn auch die Kursrückgänge diesmal per Saldo nur
relativ gering sind , so ist doch zu bedenken , daß sich jetzt der
weitere Kursabbau schon aus einem stark ermäßigten Niveau
vollzieht , so daß die Kursverluste , selbst die in bescheidenerem
Rahmen , für das Publikum wie für die Spekulation immer
schwerwiegender werden . Wenn man die Zusammenhänge
überprüft , die zu den weiteren Kurseinbrüchen während dieser
Berichtswoche geführt haben , so mutz man sestftellen , daß es
fast niemals wirklich konkrete Motive , sondern immer nur An¬
nahmen , Gerüchts , Meinungen , also kurz gesagt , rein psycho¬
logische Einflüsse waren , die die Tendenz immer wieder nach
unten beeinflußten . Psychologisch hat die Börse den 13. Mai
noch immer nicht überwunden und wir haben ja stets in
unseren Berichten darauf htngewiesen , daß unter diesen Um¬
ständen jede Voraussicht der zukünftigen Tendenz nahezu un¬
möglich gemacht wird und daß deshalb äußerste Zurückhaltung
bei allen Börsengeschäften zurzeit Wohl bas Empfehlenswerteste
ist. Man kann wohl konkrete Zusammenhänge , aber säst nie¬
mals plötzlich austretende und ebenso plötzlich wieder ver¬
schwindende psychologische Einflüsse im voraus fixieren . Inter¬
essant ist aber , daß während dieser Berichtswoche zum ersten¬
mal wirklich ernsthafte Jnterventionsversuche von seiten der
Großbanken gemacht wurden . Der Erfolg der hiermit ein-
geletteten Wiederbelebungsversuche war jedoch bis zur Stunde
nur recht gering . Auch die Monatsberichte der Großbanken
find mit Ausnahme des Berichtes der Deutschen Bank durchweg
optimistisch gestimmt und suchen bewußt alle günstigen Momente
in den Vordergrund zu rücken, um das Publikum wieder für
die Börse zu interessieren und damit auch wieder das Geschäft
zu beleben . So schreibt beispielsweise die Dresdner Bank hin¬
sichtlich der weiteren Entwicklung der deutschen Konjunktur , daß
zu einer pessimistischen Beurteilung der Lage noch keine Ver¬
anlassung sei. Noch schärfer polemisiert die Commerz - K
Privatbank gegen den wirtschaftlichen Pessimismus . Sie wen¬
det sich in ihrem Bericht zum,Teil direkt gegen die Aus¬
führungen der Deutschen Bank und schreibt : „Der Streit um
die Konjunkturausstchten blieb auch nicht ohne Einfluß auf die
Börse , da diese keineswegs oberflächlich oder einheitlich zu
klärende Frage von mancher Seite in einseitiger Weise be¬
antwortet wurde . ES muß im Interesse des Ansehens und der
volkswirtschaftlichen Ausgabe der Börse bedauert werden , wenn
sich allzu heftige Schwankungen auf Grund von sichtlich tenden¬
ziösen Einwirkungen geltend machen . " Die Commerz-
L Privatbank fährt dann weiterhin sehr richtig fort , daß es
nicht angängig sei , die Konjunktursrage so ganz allgemein zu
beantworten , sondern es müsse stark differenziert werden , und
zwar deshalb , weil es eben einzelnen Branchen besser geht
als anderen . Auch die AktienSewertung müßte sich selbstver¬
ständlich dieser Tatsache anpassen . So sehr auch die Versuche
der Großbanken , das Börsengeschäft nun nach monatelanger
Stagnation zum Vorteil der ganzen Wirtschaft wieder all¬
mählich anzukurbeln , berechtigt und schließlich auch notwendig
sind, so mutz doch gesagt werden , daß sie wahrscheinlich gar
nicht nötig hätten , so krampfhafte Wiederbelebungsversuche zu
machen, wenn nicht am 13. Mai mit so plumper Hand in das
sensible Getriebe des Börsenapparates eingegrissen worden
wäre.

Die zurzeit noch vorliegende , psychologisch so ungünstige
Börsenkonstellation hat die zünftige Spekulation zur Bildung
verschiedener Baisse -Konsortien ausgenutzt . D . h. , es haben
sich Gruppen von Spekulanten gebildet , die bei gegebener Ge¬
legenheit den Kurs einiger Papiere durch Blankoverkäuse
äußerst stark heräbfchlagen . Diese Konsortien sind deswegen von
mitunter so großem Einfluß auf die Kursentwickelung , weil
sie ihre geballte Kapitalkrast stets nur auf wenige Papiere be¬
schränken, die sie ja natürlich auch um so stärker kursmätzig
manipulieren können . Von interessanten Vorgängen aus den
einzelnen Marktgebieten find folgende zu erwähnen . Der

Montanaktiemnarkt
lag durchweg außerordentlich schwach. Vereinigte Stahlwerke
Singen im offizellen Verkehr des vergangenen Donnerstag bis
auf 128 Prozent zurück , um sich dann an der Nachbörse wieder
aus iso Prozent zu erholen . Die Darmstädter L Nationalbank
nahm das angebotcne Material zum größten Teil auf . Phönix-
Aktien blieben mit 116 Prozent behauptet , während Gelsen-
lirchen weiter um 2 Prozent aus 155 Prozent nachgaben . Auf
diesem ermäßigten Niveau traten allerdings gegen Wochen¬
fluß erklassige Käufer , für Gelsenkirchen wieder die Darm¬
städter - L Nationalbank und für Phönix Delbrück Schtcklsr
K Co . auf . Von reinen Kohlenwerken waren Harpcnsr Aktien
auffallend gut behauptet : Die Reichs -Credit -Gesellschaft und
erstklassige Maklerfirmen nahmen in großen Posten Material
aus dem Markt .. Zum Teil soll es sich hier um Auslands¬
kaufe handeln . Stark gedrückt waren dagegen Rheinstahl -Aktien,
me von 202 aus 193 Prozent nachgeben mutzten , trotzdem auch
hier die Diskonto -Gesellschaft und die Reichs -Credit -A .-G . als
Käufer auftraten . Sehr ungünstig ist die Stimmung noch
immer am

Bonkalticnmarkt.
Die Kurse erfuhren aber nur zum Teil weiters Rückgänge,

weil nmürlich die fckwn vorstehend erwähnten Interventionen
an diesem Markt besonders intensiv durchgesührt wurden.
Z-adurch wird die wirkliche Marktlage aber nur verschleiert,
denn in Wirklichkeit liegen die Dinge so . daß seitens der
zünftigen Spekulation und auch von Publikumsseite her , be-
wnderz auch aus der Provinz , das Angebot hier mit am
sattsten war . Die einzigen Bankaktien , für die zurzeit aus

plauderen Gründen noch etwas Interesse besteht , sind die
-Mitteldeutschen Creditvank -Äktien . die aber während der Be-
nchtswoSe ebenfalls der schwachen Mlgemeintendenz ihren
^ ribut zollen mutzten . Da aber allem Anschein nach Jnteressen-

w diesem Papier erfolgen , kann man doch eher mit einer

^ volung als bei den übrigen Werten dieses Marktgebietes
^ecynen.
„ - Das tendenzbestimmende Papier an der Berliner Börse,

„
" ' " ch dicAktien der I . G . Farbenindustrie Ä .-G.

>»u«te sich während dieser Berichtswoche Weitere Kursabschläge

gefallen lassen . Die Schwatkungen in diesem Papier waren
aber außerordentlich grotz und Kurssprünge von 7—10 Prozent
an einem Börsentag waren durchaus keine Seltenheit . Auch
aus diesen starken Schwankungen geht die hochgradige Ner¬

vosität der Börse klar hervor.
Gchissahrtsaktien

waren diesmal bei etwas lebhafterem Geschäft sehr starken
Schwankungen unterworfen , die jedoch per Saldo mit einer,
wenn auch nur geringen Avschwächung um 1—2 Prozent
endeten . Die Berliner Platzspelulation hatte am Wochen¬
anfang besonders in Hapag - und Lloyd -Aktien gefixt und nahm
gegen Wochenmitte Deckungen vor , die zu einer vorübergehen¬
den Erholung führten . Auch das Geschäfts in Hamburg-
Südamerika -Mtien war zeitweise selr lebhaft , da hier die
bekannte Maklerfirma C . N . Engelhard , die sich schon häufig

! MH Alles, was Zur HindenSurg-
^ « Spende eingeht, stießtrestlos

. Ws denÄrmstenrmdHilfsbedürf-
AS Ligen des deutschen Volkes zu

ZU UMMMß Ms MW LM KugM IM.
Die Commerz - und Privatbank hat wieder den Kurs¬

stand der an der Berliner Börse amtlich notierten Aktienwerte
Ende August im Vergleich zum Vormonat errechnet . Dabei fällt
es zunächst auf , daß die Zahl der notierten Akttenwerte Ende
August mit 822 und 849 Ende Juli geringer ist als im Vor¬
monat . Die Geschästsstille hat dazu geführt , daß für eine
größere Anzahl von Aktien mangels Nachfrage oder Angebot
eine Notierung überhaupt nicht zustande kommen konnte . Ins¬
gesamt ergibt sich gegenüber dem Vormonat ein leichtes Ab¬
bröckeln der Kurse . Während im Vormonat noch 65,9 Prozent
aller zur Notierung gelangten Werte aus und über Parität
standen , sind es Ende August nur noch 63,1 Prozent . In den
obersten und mittleren Kursstusen hat sich ein Abbröckelungs-
Prozeß vollzogen , der allerdings nur bei einer Reihe von füh¬
renden Werten ein größeres Ausmaß angenommen hat . lieber
250 Prozent notierten Ende August 4,6 Prozent (Ende Juli
ö,1 Prozent ) aller Aktienwerte , von 200 bis 250 Prozent
notierten 5,4 gegen 6,4 Prozent der Gesamtzahl . Die Gruppe
von 150 bis 200 Prozent ist mit 19,3 Prozent aller Aktien
unverändert geblieben . Zwischen 100 und 150 Prozent notier¬
ten 33,8 Prozent gegen 35,1 Prozent im Vormonat . Dem¬
entsprechend hat sich die Gruppe der zwischen 75 und 100
Prozent stehenden Papiere von 15,3 aus 16,8 Prozent und der
Papiere von 50 bis 75 Prozent 10,8 auf 11,3 Prozent , ferner
der unter 50 Prozent von 8 auf 8,8 Prozent ehöht . Relativ gut
gehalten waren die Werte des Kassamarktes , während am
Terminmarkt durchschnittlich größere -Kursabschläge M - ver¬
buchen waren.

-R

M MM
Mit Gültigkeit voni 1 . September 1927 ist der Tierfracht¬

zeiger — Anhang zum Reichsbahn -Tiertarif , Teil II — neu
herausgegeben worden . Der neue Frachtzeiger bringt Fracht¬
ermäßigungen für lebende Tiere , und zwar ab Stufe 19, d. h.
für Ladungen von mindestens 3 Pferden im Alter von
über einem Jahre , 7 Pferden im Alter bis zu einem Jahre
und 7 Stück Rindvieh , 19 Schweinen über 75 Kg . , 39 Schweinen
von 35—75 Kg . oder 39 Kälbern , Schafen und Ziegen , ferner
100 Ferkeln und Lämmern . Die Ermäßigung steigt staffel-
mäßig an und beträgt bei Stufe 40 und darüber hinaus etwa
7 Prozent der bisherigen Frachten , d . h . für Ladungen von
mindestens 5 Pferden im Alter von einem Jahre , 14
Pferden im Alter bis zu einem Jahre oder 14 Stück Rind¬
vieh , 40 Schweinen über 75 Kg . , 80 Schweinen von 35—75 Kg ., -

80 Kälbern oder Schafen , ferner 200 Ferkeln oder Lämmern.
Stückgutsendungen mit lebenden Tieren sowie Wagenladungen
mit einzelnen Tieren sind an der Frachtermäßigung
nicht beteiligt . Der neue Frachtzeiger kann zum Preise
von 50 Npf . durch Vermittlung der Güterabfertigungen und
Stationskafsen bezogen werden.

WM M VZ ilM« U« .
Die Reichsbahngesellschast hat am 1 . September 1927 fol¬

gende Ausnahmetarise eingesührt : Ausnahmetaris 165 für
Graphitschmelztiegel nnd Zubehörteile aus gleichem Stofs zur
Ausfuhr nach autzerdeutschen Ländern über Seehäfen und über
die trockene Grenze . Der Ausnahmetarif gilt von den deutschen
Erzeugungsstätten nach den deutschen Seehäfen Altona , Bremen,
Bremerhaven . Hamburg , Harburg , Lübeck, Satznitz -Hasen,
Stettin , Warnemünde , Wesermünde , Emden und Wilhelms¬
burg . ferner nach sämtlichen Grenzstationen und Grenzüber¬
gangspunkten der trockenen deutschen Neichsgrenze . Es sind
Frachtsätze für 5,10 und 15 To . vorgesehen . Die Ermäßigung
gegenüber der normalen Klasse 6 vom 1 . August 192? betrügt
rund 14 Prozent .

'

Ausnahmetaris 166 für Ammoniak -Alaun , Kali -Alaun,
Natron -Alaun und schweselsaure Tonerde zur Ausfuhr nach
autzerdeutschen Ländern über die trockene Grenze . Der Aus¬
nahmetaris gilt für Wagenladungen von den deutschen Er¬
zeugungsstätten u . s . Goslar , Oker , Schönebeck und Statzfurt-
LLopoldshall nach sämtlichen Grenzstationen , und Grenzüber¬
gangspunkten der trockenen deutschen Reichsgrenze . Die Er¬
mäßigung gegenüber der normalen Klasse 6 beträgt etwa
55 Prozent . Im Verkehr nach Belgien und Holland gilt
der Nusnühmctnrif nur für Sendungen , die in diesen Ländern
verbleiben.

M UGMU LM UWi M7 . -

Das zweite Bicrtcljahrsheft 1927 des Instituts für Konjunktur¬
forschung erschienen.

Das Institut für Konjunkturforschung veröffentlicht soeben
das zweite Vietteljahrsheft 1927 . Während Ende Mai d . I.
die Konjunkturlage als eine der Hochspannung sich nähernde
Aufschwungphass gekennzeichnet werden konnte , ergibt ein
Ueberblick über die vom - Institut angestellten Untersuchungen,
daß inzwischen der Eintritt in die Hochspannung erfolgt ist.

als Auskäuferin für Aktienmajoritäten betätigte , umfangreiche
Käufe aussührte . Der Kurs blieb daher mit ca. 223 Prozent
recht gut behauptet . Die

Rentcnmärlte
liegen weiterhin schwach. Goldpfandbrtefe verloren teilweise
mitunter bis zu Prozent . Auch die Altbesitz -Anleihe (Ab¬
lösungsanleihe mit Auslosungsrechten ) lag nach Vereinigung
der Notiz für die Serien I und ll bis aus 55.8 Prozent ab¬
geschwächt . Am Wochenanfang erfolgten hier noch einige
Interventionen , die aber gegen Wochenschlutz vollständig auf¬
hörten . Auch Neubesttz -Anleihe war um mehr als Z4 Prozent
aus 14,6 gedrückt . Verschiedene 8prozentige Goldpfandbriefe,
vor allen Dingen die 8prozenUgen der Bayerischen Vereins-
Lank stehen jetzt unter pari , Wersen also zurzeit eine selbst unter
den . gegenwärtigen Verhältnissen sehr hohe Verzinsung ab.

Bei verhältnismäßig hohem Beschäftigungsgrad — die Ar¬
beitslosigkeit ist von 18 v - H . der Erwerbstätigen Ende Januar
1927 auf 6 v . H . Ende Juli zurückgegangen — sind sehr starke
Spannungen in allen Teilen der Wirtschaft festzustellen . Das
gilt zunächst vom Zahlungs - und Kreditverkehr . Während die
Depositen zurückgehen , steigen die Wechselbeziehungen und die
Wirtschastskredite der Notenbanken . Die Geldsätze sind stark in
die Höhe gegangen . Die Effektenkurse , und noch mehr die Ef-
fektenumsätze , weichen zurück . Die Warenpreise erhöhen sich,
sehr viel schneller jedoch — und darin liegt freilich ein ent¬
spannendes Moment — die Warenumsätze . Gleichzeitig haben
Nominal - und Realeinkommen zugenommen ; da die Preise aber
stärker steigen , kann beim Reallohn demnächst leicht eine Senkung
eintreten . Die Spannung hat sich zum großen Teil auch auf die
Güterseite der Wirtschaft übertragen . Im Verhältnis der Pro-
duktivgüter - zur Verbrauchsgütererzeugung äußert sich dies
darin , daß die Prodnktivgüterindustrien in der Beschäftigung
vorangehen , in der Liquidität aber Zurückbleiben . Die Vorräte
wachsen ; ihre Zunahme scheint jedoch hinter der Produktions¬
steigerung noch zurückznstehen . Die Bewegung des Außen¬
handels deutet auf eine weiter zunehmende Sättigung des
Binnenmarktes hin.

Meine KsnÄeis -^ selkr'irSrtsn.
Weitere Besserung der Arbeitsmarktlage.

Die allgemein günstige Lage des Arbeitsmarktes hat sich,
vor allem infolge der steigenden Nachfrage aus der Land¬
wirtschaft, weiter leicht gebessert . Das unbeständige Wet¬
ter führte allerdings zu zeitweiligen Unterbrechungen der
Außenarbeiten . In der Metall - und Textilindustrie besteht der
Fachkräftebedars fort . Die chemische Industrie und das Ver-
vielfältigungs - und Holzgewerbe waren überwiegend zufrie¬
denstellend beschäftigt . Die Lage der Lederindustrie und des
Bekleidungsgewerbes ist uneinheitlich.

Osnabrücker Bank in Osnabrück.

Der Abschluß über das erste Halbjahr 1927 zeigt , daß das
Geschäft der Bank sich günstig entwickelt hat . Die Umsätze sind
wesentlich höher und der Gewinn übersteigt denjenigen dos
gleichest Zeitraums »Ä -Vorjahr b >e.t xL .chLlichaächHruckiSLC 'L
Prozent Dividende . Kurs der Aktie « 100 Prozent . )-

Der Geldumlauf.
Der heutige Geldumlauf nähert sich mehr und mehr den

6 Milliarden Mark vor dem Kriege . Ende Januar d . I . betrug
er 5390 Millionen Mark ; um seitdem ohne Unterbrechung bis
Ende Juli auf 5871 Millionen Mark zu steigen.

Wiederholung des abgelehnteu Preiserhöhuugsantrsges
des Kohlensyndikats.

Wie wir zuverlässig erfahren , wird das Kohleusyndikat
einstweilen einen neuen Antrag auf Preiserhöhung nicht stellen.
Er soll indessen wiederholt werden , sobald gewisse Erhebungen
bei den Mitgliedszechen , die zurzeit angestellt werden , zum Ab¬
schluß gelangt sind . (Es ist zweifelhaft » ob ein neuer Antrag
aus größere Bereitwilligkeit bei den maßgebenden Instanzen
rechnen kann . Eine etwaige Preiserhöhung würde naturgemäß
von starker Wirkung aus das gesamte industrielle Preis¬
niveau sein .)

Börsenindex.

In der diesmaligen Berechnungswoche gab der Aktien-
index von 151 auf 147,8 nach . Die Durchschmttsziffern der
einzelnen Gruppen wiesen die gleiche sinkende Tendenz auf.
Die Durchschnittszifsern der Goldpfandbriefe lagen all¬
gemein unter denen der Vorwoche . Auch die 8proz . Pro¬
vinzialanleihen und die 8Proz . Jndustrieobli-
gationen senkten sich weiter.

WMÄ MLvMs.

Bremen , 5. Sept . Getreide. (Preisbericht des Bremer
Vereins von Getreide -Importeuren , e . V .) Weizen, Mani¬
toba 3 Sept .-Abldg . 13,10, Hardwinter 2 Sept .-Abldg . 12,90 . —
Roggen, amerikanischer 10,55, Sept .-Abldg . 10,35, La Plata
11,20. — Gerste, Donau -Russen 10,10, La Plata 10,05, Nr . 2
Federal grade 10,15, Kanada 3 10,45 , Kanada 4 10,20. —
Hafer, La Plata 9,75 , Kanada Western 3 10,85 , America
white cl. 38 lbs . 9,85 , Nordrussischer 10,70 . — Mais, La Plata
8,05 . — Per Zentner pari unverzollt waggonsrei Bremen-
Unterweser per Kassa loko , soweit nichts anderes bemerkt . Ten¬
denz : ruhig.

K

Jever , 5 . Sept . Der heutige Vieh - und Schweine¬
markt war nur schwach besucht . Es stehen hier im Preise:
Hochtragende und srischmilchendc Kühe von 500—775 Rm ., tra¬
gende Rinder von 500—700 Rm ., ls4jährige Rinder von 250
bis 400 Rm ., Zuchtbullen von 500—1000 Rm . Nach guten Tieren
aller Gattungen besteht Nachfrage . Milchschafe bis 45 Rm .,
Lämmer bis 40 Rm ., Ferkel bis 5 Wochen alt von 9—12 Rm .,
bis 7 Wochen alte von 10—18 Rm ., Läuferschweine von 25 Rm.
an . Schlachtviehpreise hiesiger Gegend : Kühe von 40—45,
Schweine von 64—65, Kälber von 75—80, Schafe von 40—45,
Mastbullen von 45— 47 Pfg . das Pfund Lebendgewicht . Näch¬
sten Montag Vieh -, Schweine - und Pferdemarkt.

Cloppenburg , 5. Sept . Schweinemarkt. Austrieb:
1241 Schweine . Es kosteten 6 Wochen alte Ferkel 12—15 Rm .,
8—8 Wochen alt « Ferkel 15—20 Rm ., ältere Schweine 57—62
Pfg . das Pfund . Handel mittelmäßig - Auftrieb : 72 Schafe.
Schafe das Stück 16—20 Rm . Handel langsam . Der nächste
große Pferde - , Rindvieh - , Schweine - und Schafmarkt findet am
Montag , dem 12. Sept . statt.
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0 sc !sn Î Iiilwocii u . Lonniag

« r ! t
Anfang 4 Ulir — Sncls 12 Udr

Eintritt frsi

i- SULiltg >3SSill !3gE >1
Aniobasvsrbinstnng 6 .66, 6.20, 6 .00, 12.0V ^

dlisren isast krsunciiicdst sin

5st !- «. IVlSi -s --. k- s -rr,r >ne "728

VNÄ LMNSEKSN!

KSllüItt llSL
ÜMst - knWsI

im ammerländischen Bauernbanse
4. Sevt ., 7. Sept ., Il . Sept ., 14. Sept ., 18. Sep !>

Anfang 4X Uhr "BS
Vorverkaufbei Herrn F . Heime » Zwischen-

ahn , Peterstratze

jt .Ü.
HWiNchPsgvIüüWlrisI
siorüpparat (voutLelis.sUsiobs- ^stsnt ) dlslbt
üalirs odnk SoblsUon

ts^llez irlMslirt -Verein vlileiilmn

Zu verkaufen eine!
MimÄ . W» . !
Johann Billenkamp,!

Großenmeer.

Zu kaufen geMt

Mb DlMZnk
zu kaufen gesucht.

Schomburg L Co.,
Kaiserftratze,

mit Kolonialwaren-
verkaus Nähe Olden¬
burgs zu kaufen ge¬
sucht . Waldnähe Be¬
dingung. Angeb. er¬
beten unter H F 657
an die Geschst. d . Bl.

Zu kaufen gesucht
ein gefederter

HlllliMMN
mittlerer Größe. An¬
gebote mit Preis an

K. Kämpen,
Nebenstraße 34.

Zu verkaufen

Feldstratze bel. , Grtz.
je 800 Quadratmet.
Näheres

Ehnernstratze47.
Wegen Blutwech¬

sels zu verkaufenein
Ziegenbock.

H. Logemann,
Hudermoor

^ <Post Hude) .

vsinen- ii . fikmONZ
werden in eigener Werkstattnach
den neuestenFormen umgepretzt
IM- vrrs ckeVrivs

tlutumpkesreke ! klMenZikskL 18

Weg . Umbau verkaufe ich die noch vorrätig.

LiLrTLVGQLSZMNLMS
spottbillig . Sander , Gaststrabe 3

MiUlAAl.
a . KM Stück tu verschiedenen Grützen

LkMS LSWWA. WM>M.
Lager techn . Bedarfsartikel.

BabyboUtratze IS. Seruivr . 7SD

MWkSsr -VettAWMlMS
am O o n n s r si a g , 3. Lsptsmbsr 1927 , sbsacis
8.60 Udr , in psp ss stioisi, vier , i-isiiigsngsistwsi ! 14

Vokwäg
ctss klsi-rn dlinistsrisirais 2Id4f4LI ^ >V>A !4dI äbss

„ Sie tieulscke kitMskrt, inrderonllereUberciie
lürtsudurg nnt ! Siexsa"

I4icdtmitgiisc ! sr sincl willkommen!

"
WeZen KenovierunZ-

bleibt unser Kino

einige ^ u § e



0 ^ . 1

4 ^ 7

uaenö heraus!
W. Iachnchteafür<RadtMöLand. WacheNdeilMMT«rnmjZPlLlA .Spsr^
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Die Schlußseier.

Die Schlußfeier leitete der Schulchor der Deutschen Ober-

ü»,le unter Oberlehrer Busch durch das frisch vorgetragene

fferstimmige Lied ein : „Deutsche Worte hör ' ich wieder ."

Dann ergriff Ministerialrat Teping das Wort zu etwa

s-laender Ansprache : Sehr geehrter Herr Ministerpräsident,

^ relute Anwesende , liebe Schüler und Schülerinnen ! Nach

dreijähriger Ruhepause sind heute die vom Ministerium für

Kirchen und Schulen eingerichteten Wettkämpfe zur Förderung

> r Leibesübungen an den höheren Schulen wieder aus-

mragen Nach der Absicht des Ministeriums sollten sie in

.weijährigem Turnus wiederkehren , wären also schon 1926

« ia gewesen ; doch mußten sie infolge der Ungunst der Ver-

Mnisse verschoben werden . Der glänzende Verlaus der heuti-

en Kämpfe beweist , daß der Wettkampfgedanke keine Einbuße

ilitten hat , und daß die Leistungen der Schule nicht zurück-

eaanqen sind. Ein großer Fortschritt sei auch in dem Wachsen

er Teilnehmerzahl zu erblicken; vor 3 Jahren 300 , heute fast

Oü Besondere Anerkennung gebühre den Eutinern , die trotz

er weiten Reise herübergekommen seien . Diese starke Anteil¬

ahme und die Gesamtleistungen bewiesen , welch wichtige Rolle
^ Leibesübungen in der Gesamterziehung spielen ; seien sie

grundlegend für die Heranbildung leistungsfähiger , har-

ischer und starker Persönlichkeiten . Dem sei auch in den

men Lehrplänen Rechnung getragen , wofür nicht nur der

Mnlehrerschaft , sondern der gesamten Lehrerschaft und der

Interrichtsverwaltung Dank gebühre . Dank gebühre aber auch

Men, die zum Gelingen des heutigen Tages beigetragen , den

jurnlehrern, die seit Wochen viel Arbeit geleistet , den Herren

md Damen in den Arbeitsausschüssen , den Zeichenlehrern und

Zeichnern der Urkunden , der Sipo , die die Wagen zum Geräte-

mnsport zur Verfügung stellte, den Kampfrichtern , den

Milerkapellen von Cloppenburg und Vechta, dem Schulchor
>er Deutschen Oberschule Oldenburg , den Eltern , die den

Men Quartiere gewährt hatten . Der ganz besondere Dank

ides Ministeriums aber gebühre dem Manne , in dessen nim¬

mermüden Händen all die Fäden der Leitung zusammen-

tzelausen wären , Oberlehrer Bernett , und der seine schwierige

lAüsgabe glänzend gelöst hätte . Der Wert des Wettkampf¬

sgedankens sei heute anerkannt , und bei den Schulwettkämpfen
sporne der Wunsch, zu den Auserwählten seiner Schule zu

I gehören, zu größter Leistung und wirke auch auf die übrigen
' Ns Ansporn , was dem intensiven Schulbetrieb zugute komme,

« n den Wohl erkannten Gefahren der Ueberspannung des

Wettkampfes und der . " "" " " - - ^

solche Gefahr bestehe
solchen Erwägungen . . , . . . . . .

Izugrunde liegenden Anforderungn . Redner kommt dann auf
Nie schweren Wunden zu sprechen, die der Weltkrieg unserem
»Vaterlande geschlagen , und die unerträglichen Lasten, die ihm
Idas brutale Versailler Friedensdiktat auferlegt habe . Die Er-

Imnerung daran bei der Jugend lebendig zu erhalten , sei auch

lAufgabe der Schule , bei der Jugend , in der so unendlich viel

»ungebrochene Kraft schlummere . Diese Kraft frei und zum
»Wiederaufstieg Deutschlands nutzbar zu machen, dazu seien , wie

»zu Jahns Zeiten , die Leibesübungen eins der wichtigsten

»Mittel.
„Deutsche Jugend , stark und rein,
Soll Deutschlands Schutz und Helfer fern ."

, Machtvoll erbrauste zu den Klängen der Vechtaer Schüler-

H âpelle das Deutschlandlied.
Darauf nahm Oberlehrer Bernett die Stegerverkündi-

Igung vor. Die 1. Sieger im Fünfkampf wurden durch eine

^Plakette ausgezeichnet.
Die siegenden Mannschaften.

Zur Ermittelung der besten Mannschaften im Fünfkampf
Ichdie Gesamtvunktzahl jeder beteiligten Mannschaft festgestellt
«und durch die

'
Kopszahl der Mannschaft dividiert worden . Die

s° erhaltene Durchschnittspunktzahl ergibt den Rang der Mann¬

schaft. Die Hälfte der Mannschaften in jeder Altersklasse ist
I Sieger. Die Ueberprüfung der umsangreichen rechnerischen
l Arbeit hat ergeben , daß in der Rangfolge , die bei der Schluß-
Istier am Sonnabend bekannt gegeben wurde , einige Aenderun-

gen eintreten müssen . Die richtige Rangfolge der siegenden

I Mannschaften ist folgende:
L.. Männliche Jugend.

1 . Altersklasse. 1. Oberrealschule -Brake 86,3 Punkte.

Realgymnasium Oldenburg 80,08 Pkt . 3. Dtsch. Oberschule
Idenburg 80 Pkt . 4. Gymnasium Jever 77,21 Pkt . 5. Ober¬

schule Delmenhorst 76,53 Pkt . 6. Realgymnasium Rüstrin-
n 76,42 Pkt . — 2. Alterskasse. 1 . Realgymnasium Rü-

,Ingen 87 Pkt . 2. Dtsch. Oberschule Oldenburg 83,38 Pkt . 3.

berrealschule Delmenhorst 78,2 Pkt . 4. Oberrealschule Olden-
lrg 77 .59 Pkt . 5. Oberrealschule Brake 77,13 . — 3. Alters -

asse. 1 . Dtsch. Oberschule Oldenburg 87,11 Pkt . 2. Gym-
lsium Vechta 73,73 Pkt.

L . Weibliche Jugend.
1- Altersklasse. 1. Städt . Lyzeum Eutin 93,36 Pkt.

Dtsch, Oberschule Oldenburg 92,83 Pkt . 3. Lyzeum Brake
'14 Pkr. 4. OberrealschuLe Delmenhorst 91 Pkt . — 2. Al --

rsklasse. 1 . Frl .-Marienschule Rüstringeu 85,68 Pkt . 2.
iZeum Jever 83,17 Pkt . 3. Oberrealschule Nordenham 83 Pkt.
« Yzeum Brake 81,5 Pkt.

Einzelsieger.
.. Weibliche Jugend . 1 . Alters lasse. 1 . Marg.
ncknem, Frl .-Mar .-Schule Rüstringeu , 117 Pkt . 2 . Gertrud
Umsmann , Cäc .- Schule Oldenburg 111 Pkt . 3. Er . Stephan,
» eum Eutin , 109 Ptr . — 2 . Altersklasse. 1 . Hertha
pp - vrl .-Marienschule Rüstringeu . 2. Hildegart Bleßmanu-
v̂er und Martha Stöver , Frl .-Mar .- Schule Rüstringeu . 3.

Banels , Cäeilienschule Oldenburg . 4. Anna Millers,
^

«nsifchule Oldenburg.Ma ? " liche Jugend . 1 . Alrersklase. 1 . E . Schro¬

tts Dtscy . Oberschule Oldenburg . 2 Reinh . Jmmel , Realgym.

b/ "burg . 3. Gg . Tjades , Gym . Jever und Erich Hildebrand,
verrealschule Delmenhorst . 4. K. Krüger , Realgym . Rüstrrn-

nk>,71 ^ Altersklasse. Joh . Ristedt , Oberrealschule Ol-

Al
*? ' Truhen , Gym . Jever . 3. Alfr . Julius . —

^" lers lasse. 1 . Teichgräber , Realgym . Rüstringeu . 2.

F . Neuhaus , Dtsch. Oberschule Oldenburg . 3. Wieland , Gym.
Vechta . 4. Kunstreich, Gym . Jever.

Einzelkämpfe der männlichen Jugend:
100 - Meter - Lauf . 1 . Klasse. 1 . E . Struck-Eutin.

2. Bruns -Brake . — 2 . Klasse. 1. Siebert -Eutin . 2. Hupe,
ORS .-Oldenburg . — 3. Klasse. 1 . Eichweber -Rüstringen . 2.
Fortmann -Vechta.

Weitsprung: 1 . Siebert -Eutin 6,52. 2. Eichweber-
Rüstringen 6,25. 3. Claußen - Eutiu 6,12. 4. Struck-Eutin 5,96.
5. Neuhaus , DOS . Oldenburg , 5,89 Meter.

Schlagball: 1 . Walter Kunstreich-Jever 87 Meter . 2.
Böseler , ORS . Oldenburg , 85 . 3. Struck-Eutin 79, und Schrö¬
der, DOS . Oldenburg 79 Meter.

Speerwurf: 1 . Neuhaus , DOS . Oldenburg 42,55 Mtr.
2. Eichweber -Rüstringen 41,55, 3. W . Kunstreich-Jever 37,60
Meter.

Kugel stoß: 1 . Siebert -Eutin 15,70, 2. Otto Wurcher-
Rüstringen und Claußen -Eutin 12,00 Meter.

Schlagballwurf: 1 . Kunstreich-Jever 87, 2. Böseler,
ORS . Oldenburg , 85, 3. Struck-Eutin 79 und Schröder , DOS.

Oldenburg , 79 Meter.
Ernzelkämpfe der Schülerinnen.

Schlagballwurf . 1. Altersklasse. 1. Gertrud

Lauge -Brake 51,85, 2. Ilse zur Loy , Cäc .-Schule Olbg ., 49,40
Meter.

Hochspruug: 1 . Magda Jmhoff , Hel .-Lange -Schule Ol¬

denburg , 2. Ruth Ehrhardt , Cäc .-Schule Oldenburg.

Speerwerfen: 1 . Hild . Schröder 28,40. 2. Gr . Bruns

25,80 Meter.
Staffeln:

Weibliche Jugend . 1 . Klasse. 1. ORS . Brake

48,4. 2. ORS . Nordenham 49 . — 2. Klasse. 1 . Hel .-Lange-

Schule Oldenburg 59. 2. Cäeilienschule Oldenburg 59,4.

Männliche Jugend . 2 . Klasse. RG . Eutin 51,3.
2 . RG . Oldenburg 51,3 (brustbreit zurück) . 3. ORS . Olden¬

burg . 4. ORS . Brake . — 3. Klasse. I . 'MG . Eutin 48,2. 2.

Gym . Vechta 49 . 3. OR . Varel 49,1. 4. OR . Oldenburg 49,1

(brustbreit zurück) .

Punkte.
4. RSch . Delmenhorst 76,53 P . 5. RG . Eutin . 6. Dt . Ober¬

schule Oldenburg.
2. Altersklasse : 1 . ORS . Brake 88,14. 2. RG . Rüstringen

87,3 . D . Oberschule Oldenburg . 4 . ORS . Oldenburg.
3. Altersklasse : 1 . DOS . Oldenburg . 2. Gymn . Vechta.
Weibliche Jugend . 2. Altersklasse : 1 . Frl .-Marienschule

Rüstringeu . 2. Lyzeum Jever . 3. ORS . Nordenham.
1 . Altersklasse : 1 . Lyzeum Eutin . 2. Lyzeum Rüstringen.

3 . Deutsche Oberschule Oldenburg.
Männliche Jugend.

1. Schlagvall B -Klasse.
OR . Delmenhorst — OR . Oldenburg 39 :34. OR . Brake

— Realg . - Oldenburg 33 :34.
2. Schleuderball B -Klasse.

Gymn . Oldenburg — Realsch . Elsfleth . Dtsch. Obersch.
Oldenburg — OR . Nordenham 1 :7 . OR . Oldenburg
OR - Varel 2 :10. Gymn . Jever — OR . Delmenhorst 2 2 :4.

3. Handball A -Klasse.
Gymn . Oldenburg - Gymn . Jever 1 :1 (unentschieden ).

Dtsch. Oberschule Oldenburg — Realg . Rüstringeu 5 :2. Realg.
Oldenburg — OR . Varel 1 :3. OR . Oldenburg — OR.
Delmenhorst 1 :0.

4 . Faustball A-Klasse.
Dtsch. Obersch. Oldenburg — Gymn . Vechta 39 :46. OR.

Oldenburg — Realg . Cloppenburg 56 :57. OR . Brake —

OR . Delmenhorst 43 : 59. OR . Nordenham — Realg . Eutin
49 :63.

Weibliche Jugend.
Schlagball B - Klasse.

Dtsch. Obersch . Oldenburg — Hel .-Lange -Sch . Oldenburg
31 :24. Lhz . Brake — Cäc .sch . Oldenburg 19 :26.

Schleuderball A-Klasse.
Lyz . Jever — Cäeilienschule Oldenburg 9 :0.

Faustball A-Klasse.
Hel .-Lange -Sch . Oldenburg — Lyz . Brake 68 : 77. Cäc .sch.

Oldenburg — ON . Varel 83 :48.

Bsm FrchhMsPVvL.
Die Friesen schlagerr GeeftemLmde überraschend hoch . — VfB . rettet gegen Polizei

einen Pnnkt . — Unentschieden spielt Viktoria gegen Cloppenburg.
Auch der letzte Sonntag brachte einige Spiele , die im

Brennpunkt des Interesses der Oldenburger Fußballanhänger
standen . Am Orte war es das Spiel der Friesenliga gegen
die gleiche Mannschaft des Sportvereins Geestemünde . Fast
alle Spieler waren von Anfang bis säst zu Ende des Spiels
von einer fürchterlichen Aufregung beherrscht. Das Spiel litt

darunter . Als bei Halbzeit die Oldenburger mit zwei Toren

im Vorsprung lagen , hielt man allgemein den Ausgang noch für

durchaus ossen . In der zweiten Spielhälfte konnten dann die

Friesen den Sieg sicherstellen. — Der Verein für Bewegungs¬

spiele hatte seine Liga nach Bremen zum fälligen Punktspiel

gegen die Polizeimannschaft unterwegs . Es war ein schweres
Ringen um den Sieg , den aber keine Partei herausholen konnte.

Wenn die Oldenburger nicht das Letzte herausgegeben hätten,
wären sogar beide Punkte dem Gegner zugesallen . —

Viktoria lieferte mit seiner ersten Elf den Cloppenburgern ein

Gesellschaftsspiel . Nachdem letztere bei Halbzeit geführt hatten,
konnte Viktoria später wenigstens ausgleichen . — Sonst gab es

noch eine ganze Reihe Fußballwettspiele unterer bzw . Jugend-
und Schülermannschaften , von denen Besonderes nicht zu

sagen ist.
lieber die wesentlichsten Spiele liegen nachstehend wieder¬

gegebene Berichte vor:
Frisia —Geestemünde 6 :1 (3 :1) .

Die Friesenliga erledigte am letzten Sonntag ihr drittes

Punktspiel . Man war allgemein aus die Begegnung mit der

Mannschaft des Sportvereins Geestemünde gespannt . Pünkt¬

lich sind die Spieler zur Stelle . Dann erscheint auch der

Schiedsrichter , und das Spiel beginnt . Es stehen im Felde:

Frisia : Schwarze
Hegeler G . Neubauer

Potthast Millers H . Neubauer.
Kröger Immen Weidhüner Knust Brinkmann

D
Dehning Arbeiter Petz Jürgens Kelm

Pries Kleen Strechel
Cordes Holzwacht

Geestem . : Knie

Frisia spielt mit Wind und Sonne . Das Spiel beginnt

sehr aufgeregt ; beide Mannschaften entwickeln einen riesigen

Eifer . Nach einem kurzen Hin und Her fällt etwa in der fünf¬
ten Minute durch Knust ein Tor für die Oldenburger . Dann

geht die rechte Seite der Gäste schneidig vor . Nach einem schnel¬
len Hin und Her vorm Tor der Oldenburger saust der Ball

scharf aus die Kiste. Schwarze erwischt das Leder noch eben

und verhindert so ein vermeintlich sicheres Tor . Mehr und

mehr zeigt sich , daß die Mannschaften sich ziemlich gleichwertig
sind ; die Gäste haben ein geringes Plus . Durch Wind - und

Sonnebegünstigung sind die Oldenburger allerdings mehr im

Angriff als der Gegner . Da fast sämtliche Spieler ihre innere

Aufregung nicht bannen können , gibt es viele Fehlschläge , die

in einigen Fällen die Gegenpartei geschickt ausnutzt . Eine dicke

Sache vor dem Tor der Friesen geht noch gut ab. Bei einem

scharfen Angriff erzwingt Frisia eine „ Ecke "
, bei der Millers

den Ball zum zweiten Tor einsenden kann. 2 :0 ! Bei drei un¬
mittelbar folgenden Ecken kann Geestemünde nichts Zählbares
herausholen . Wegen Hand verwirkt ein Gästespieler dann einen

Strafstoß weit vorm Kasten . Neubauer 2 tritt den Ball hoch

aufs Tor und stellt damit das 3 :0-Ergebnis her . Die Geeste¬
münder werden nervös ; noch mehr als vorher schon monieren

sie Entscheidungen des Schiedsrichters , der immer wieder ver¬

sucht, die Geister zu beruhigen . Als kurz vor Halbzeit die Gäste
nach schnellem Durchbruch vorm Tor des Gegners liegen , macht
Hegeler im Strafraum Hand . „Elfmeter !" Alles starrt nach
der Stelle , wo der Ball liegt . Ein Schlag — und ungehindert
saust das Leder in die linke Torecke. 3 :1 ! Bei diesem Stande
wird gewechselt.

In der zweiten Halbzeit stellen die Parteien mehrfach um:
Millers geht hinter , Hegeler spielt Läufer , Potthast geht
zur Mitte . Dehning wechselt mit seinem Nebenmann -, Holz¬
wacht geht vor . Das Spiel verläuft im großen und ganzen in
denselben Bahnen wie vorher . Die Aufregung hat sich -noch immer

nicht gelegt . Auf beiden Setten wird meist aus Torerfolg ge¬
spielt — so oder so will man zum Ziele kommen ! Man vergißt
dabei die elementarsten Grundsätze der Fußballkunst . Der
Schiedsrichter rügt jetzt auch, im Gegensatz zu vorher , die klein¬
sten Vergehen und findet deshalb bei den Friesen mehrfach
Widerspruch . Rach etwa zehn Minuten steht das Spiel 4 :1!
Die Gäste kämpfen verzweifelt ; sie haben scheinbar die Hoff¬
nung noch nicht aufgegeben ! Mehrmals sind sie in ausgezeich¬
neter Situation ; aber meist gehen solche Gelegenheiten durch
Versager verloren — oder die Gegenpartei verhindert Erfolge.
Schwarze meistert einige Bälle , die um ein Haar dem Gegner
Tore gebracht hätten . Eine famose Leistung vollbringt der
kleine Brinkmann , als er nach schönem Flankenlauf ausgezeich¬
net aufs Tor funkt . Zu aller Ueberraschung findet dieser Ball
Einlaß bei Knie , so daß das Ergebnis jetzt 5 :1 ist. Noch 20
Minuten Spielzeit ! ! Der Sieg scheint den Friesen sicher zu sein;
aber das Endergebnis ? ? Noch immer strengen sich die Gäste
gewaltig an ; auf der Gegenseite setzt man sich tapfer zur Wehr.
Bald kann Frisia durch Kröger -Weidhüner ein sechstes Tor
buchen. Dann tritt endlich die Beruhigung der Gemüter ein.
Ein letztes Aufflackern des Kampfes : Geestemünde will das
Ergebnis günstiger gestalten ; Frisia will nichts ablassen von
dem Vorsprung , diesen sogar noch erhöhen . So vergehen die
Minuten in lebhaftem Hin und Her . Tore fallen jedoch nicht
mehr . Die Friesen haben einen Sieg erkämpft , mit dessen Höhe
niemand vorher gerechnet hat.

Die dauernden Reibereien auf dem Felde waren eine häß¬
liche Beigabe . Ein Spieler , der durch eigenes Verhalten
ein Spiel aus die abschüssige Bahn bringt , hat am allerwenig¬
sten Ursache, sich gegen den Schiedsrichter zu wenden , wenn
dieser eine Unart eines Gegners Übersicht . Herr Ran ( Komet-
Bremen ) gab sich die größte Mühe , den Kamps einwandfrei zu
leiten und mit den Hitzköpfen in Ruhe fertig zu werden . In
diesem Falle wäre es besser gewesen , die Ueberlauten sofort vom
Felde zu verweisen!

VfB —Polizei Bremen 1 :1 (1 :1) .
Einen schweren Gang nach Bremen hatte am Sonntag die

VfB .-Liga zu machen . Es galt , zum erstenmal dem Liganeuling
Polizei gegenüberzutreten , der eine spielstarke Mannschaft auf¬
zuweisen hat . Das zeigte sich auch in diesem Spiel . Von
Anbeginn an lagen die Polizisten forsch im Angriff . Fein¬
heiten und Schönheiten des Fußballspiels gingen bei solchem
Draufgehen unter . VfB . hatte harte Abwehrarbeit zu leisten.
Nach einiger Zeit gelang es den Oldenburgern dennoch , in
Führung zu gehen . Nach wie vor zeigten die Bremer einen
ungestümen Drang nach vorn . Endlich fällt das Ausgleichstor.
Trotz aller Anstrengungen auf beiden Setten ändert sich bis
Halbzeit am Resultat nichts.

In der zweiten Halbzeit hält das rasende Tempo bei den Poli¬
zisten fast unvermindert an . VfB . muß alles daransetzen , um
den Gegner vom Tor sernzuhalten . Suhren steht wie eine



Mauer ; hinter ihm als schier unüberwindliches Bollwerk
Wintermann . Er ist diesmal eine Klaffe für sich ! So oft die
Polizeifußballer vorstürmen und auf die Kiste schießen — sie
Haben damit kein Glück mehr . Auch VfB . kann Zählbares nicht
mehr herausholen . Somit siel jeder Partei e i n Punkt zu.

Viktoria —Cloppenburg 3 :3 ( 1 :3 ) .
Viktoria weilte mit seiner „ Ersten " in Cloppenburg , um

gegen Ballspielverein 1 im Gesellschaftsspiel anzutreten . Beide
Mannschaften haben Ersatz eingestellt.

Nach kurzem Hin und Her im Mittelfelde kommt Viktoria
zum ersten Angriff vor und kann sogleich in Führung gehen.
Die Cloppenburger sind wieder sehr eifrig . In schnellem Wech¬
sel ändert sich die Lage : einmal hat diese , dann die andere
Partei mehr vom Spiel . Nach dem Ausglcichstor kann Ball¬
spielverein dann ein Tor vorlegen . Bei Halbzeit führt die
Mannschaft 3 :1.

Rach Seitenwechsel nimmt das Spiel in gleicher Weise
seinen Fortgang . Beide Mannschaften spielen angestrengt und
schießen fleißig . Zunächst fallen Tore nicht. Dann gelingt es
Viktoria , den gegnerischen Torhüter zu überwinden 3 :2 ! Nicht
lange darauf zieht Blau -Rot gleich . Jetzt geht 's um den Steg.
Als der Schlußpfiff den Kampf zur Ruhe bringt , hat sich am
Ergebnis nichts geändert.

VsR . 2—Frisia 2 1 :4 (0 :2) .
Rasensport stellt nachgenannte Spieler : Kupke — Willen,

Erdmann — Minett , Fiene , Steinhauer — Larmann , Wellers¬
hoff , Lehse , Zinsch , Stolle . Frisia spielt in folgender Aufstel¬
lung : Krüger — Eggert , Bath — Möhlmann , Gloystein , Oet-
ken — Vietor , Grimm , Wiemken , Witte , Hülsmann.

Zunächst lebhaftes Auf und Ab . Dann drückt VfR . einige
Zeit . Frisias Hintermannschaft ist auf Draht und wehrt sicher
ab . Allerdings sind die gegnerischen Stürmer oft harmlos und
lassen sich den Ball leicht wegnehmen . Einige aussichtsreiche
Sachen vereitelt Krüger mit mehr Glück als Geschick . Aus diese
Weise geht Rasensport bis Halbzeit leer aus . Die Friesen hin¬
gegen erzielen bis zum Wechsel zwei Tore.

Rach Wiederbeginn geht es lange Zeit torlos hin und her.
Dann stellen die Friesen das Ergebnis auf 3 :0 . Bis zum Schluß
erzielt Frisia noch ein viertes Tor , während Rasensport mit
dem Ehrentreffer zufrieden sein muß , trotz zeitweiser starker
Ueberlegenheit.

VfB . 5—Cloppenburg 3 4 :1 <3 :1 ) .
In diesem Spiel siegten die Oldenburger ohne große An¬

strengungen . Die Gäste waren Wohl eifrig , liehen aber sonst viel
zu wünschen übrig.

Jugend - und Schülerspiele.
Schüler Viktoria - VfR . 7 :0 (6 :0) .

Viktoria stellte eine körperlich stärkere Mannschaft , als der
Gegner . Anfangs hielt sich Rasensport gut ; dann setzte der Tor-
scgen für Viktoria ein . Nach Seitenwechsel erzielte Viktoria
nur noch einen Treffer . VfR . ging vollends leer aus.

Jugend Viktoria —Cloppenburg 1 :2 (0 : 1) .
Dieses Spiel wurde in Cloppenburg ausgetragen . Die

Mannschaften waren sich gleichwertig . Die Cloppenburger sieg¬
ten knapp.

1 . Schüler Frisia —2. Schüler SVO . 2 :1.
Während die SVO .er vollzählig sind , fehlen bei den Friesen

drei ( !) Spieler . Dennoch liefern letztere ein forsches Spiel . Es
gelingt den Friesen , dem Gegner das Nachsehen zu geben.

O
Neue Spiele.

Nach dem Spielplan gibt es an den folgenden zwei Sonn¬
tagen nachgenannte Spiele:

11 . September: BSV .—Frisia ; Komet —GSC . Union
gegen Grün -Weiß ( Hemelingen ) ; SP . u . SP . 1900—Nordenham:
VfB .—WSV . ; Woltmershausen —Werder ; ABTS -—Polizei.

18 . September: GSC .—Sp .u . SP . 1900 ; BSV .—Komet;
Frisia —Union ; Werder —Stern ; Woltmershausen —Frisia;
WSV —ABTS.

Die Kreismeisterschaft in der A - Klasse
wird am 18. und 25 . September zwischen Viktoria 1 und WSV .-
Reserve ausgetragen . Am erstgenannten Datum muß Viktoria
nach Wilhelmshaven . Das Rückspiel findet am Sonntag daraufin Oldenburg statt.

Die Punktspiele im Gau und Kreis
werden am 25. September beginnen . Der Plan liegt bisher
noch nicht fest.

Von den Turnspielen.
Die Frauen -Faustballfpiele der A- Klasse unentschieden.

Frauen -Faustball , A -Klasse.
OLB .—OTV . 41 :40.

Nach prächtigem und bis zum Schlußpfiff des Schieds¬
richters spannendem Spiel , in welcher Eigenschaft H. Danne-
mainn unparteiisch seines Amtes waltete , verläßt die OTB .-
Mannschaft als die glücklichere unter ebenbürtigen Gegnern
den Platz.

Da nunmehr beide Mannschaften punktgleich an der Spitze
liegen , werden sie sich am Donnerstag im Entscheidungsspiel
nochmals gegenüberstehen.

Der Aufmarsch zum Gauspieltag
ist beendet . Mit der eingangs erwähnten einzigen Ausnahme
sind alle Verbandsmeister ermittelt . Auch die Südgruppe hat
ihre Vertreter festgestellt, und da sich hier auch in der Schleuder-
ball -D - Klaffe ein Meister gefunden hat , so wird sich die Zahl
der Spiele , die am kommenden Sonntag den Haarenesch zum
Großkampfplatz machen, noch um einige vermehrt.

Die Meister der Spielgruppe Süd:
Schlagball: A-Klasse : Altenesch . B -Klasse : Grüppen-

bühren . D -Klaffe : Delmenhorster TV.
Faustball: A - Klasse: Großenkneten . B -Klasse : Dink¬

lage . D -Klaffe : Sage . Cl -Klasse : Dinklage.
Schleuderball: A- Klaffe : Hengsterholz . B - Klasse: Döt¬

lingen . D -Klaffe : Hude.
Spiele der Frauen:

Schlagball: A-Klaffe : Delmenhorster TV . D -Klaffe:
Deichhorst.

Faustball A : Delmenhorst ; B : Altenesch.
Trommelball: Hude.

MettksMpke «Zsv unÄ
Z« DktsvzibriuA.

- „Das Fest der Arbei t."

Am Sonntag fand in Osternburg das Fest der Ar¬
beit statt, das mit der Feier des 35jährigen Jubi¬
läums des Arb eiter - Turn - und Sportvereins
„ Einigkeit "

, Osternburg, verbunden war . Am Sonn¬
tagvormittag wurden auf dem Vereinssportplatz (über die an¬
dern Veranstaltungen berichten wir im lokalen Teil ) leicht¬
athletische Wettkämpfe und Gerätewettkämpfe und nachmittags
außer einem Fußballspiel Osternburg —Oldenburg (8 :3 für
Osternburg ) Einzelwettkämpfe ausgetragen.

Im nachstehenden bringen wir die wichtigsten Ergebnisse : '

Leichtathletische Wettlämpfe.
Fünfkampf , Oberstufe (Männer ) : 1 . Haustein -Einswarden

333(4 Punkte . 2 . Heinrich Schumacher -Oldenburg 322 Pkt . 3.
Heinrich Köhnemann - Oldenburg 270(4 Pkt - 4. Joh . Hillje-
gerdes - Nastede 270 Pkt.

Fünfkampf Mittelstufe (Männer ) : 1 . Fritz Holmer -Olden-
burg 221(4 Punkte ; 2 . Alex Demski -Osternburg 217 P . ; 3. Hein¬
rich Martens - Varel 211(L P . ; 4. Emil Sturm -Oldenburg 207
Punkte.

Dreitampf (Jugend ) : 1 . Nikolaus Demski -Osternburg 234(4
Punkte : 2. Albert Harms -Osternburg 213(4 Punkte ; 3. Werner
Eiters - Oldenburg 211 Punkte ; 4. Artur Schnor -Oldenburg
200(4 Punkte.

Dreikampf (Frauen ) : 1 . Leuchen RöSler -Osternburg 176(4
Punkte . 2. Frieda Hiüjegerdes - Rastede 170(4 Punkte . 3 . Glei¬
chen Schumacher -Oldenburg 147(4 Punkte . 4. Herta Eiters-
Oldenburg 142 Punkte.

Dreitampf (Mädchen ) : 1. Erna Wawereck- Osternburg
252(4 Punkte . 2. Helene Wegener -Osternburg 227 Punkte . 3.
Irma Dierking - Osternburg 220(4 Punkte.

Gerätewettkämpfe.
Oberstufe : 1 . Fritz Holmer -Oldenburg , 125 Punkte . 2.

Hans Freese -Osternburg , 120 Punkte ; 3 . Heinrich Freese -Ostern-
burn , 11S14 Punkte : 4- Alfred Freese -Osternburg , 115(4 Punkte.

Mittelstufe : 1. Willi Watzke -Osternburg . 132 Punkte;
2. Albert Witten -Varel , 116(4 Punkte ; 3. Heinrich Watzke-
Osternburg . 103 Punkte ; 4. Heinrich Martens -Varel , 101
Punkte.

Unterstufe : 1 . Erich Bulk -Oldenburg , 109 Punkte ; 2 . Her¬
mann Meiners -Osternburg , 103(4 Punkte ; 3. Koch -Varel , 102(4
Punkte ; 4. Ruhlünder -Osternburg , Memmen -Varcl und Wein-
rich -Oslernburg je 100 Punkte.

Emzelwcttkämpfe.
100 -Meter - Lauf : 1 . Heinr . Schumacher -Oldenburg , 11,4 S ,

2. Pfeifer -Oldenburg . 12,1 Sek.
800 -Meter - Lauf : 1 . Peters -Rastede , 2,24 Min ., 2- Strehle-

Ohmstede , 2,33 Min.
1500 -Meter - Lauf : 1 . N . Demski-Osternburg , 4,49 Min -,

2. Peters - Rastede , 4,54 Min.

Schwedenstafette : 1 . Arbeiter -Turn - und Sportverein
Osternburg , 2 :27,1 Min ., 2. Freier Turn - und Sportverein
Oldenburg , 2 :30 Min.

4 x 100 -Meter - Stafette : 1 . Sportverein Einswarden 52
Sek ., 2. Fr . Turn - und Sportverein Oldenburg , 52,4 Sek.

6. Schulturnsest in Westerstede.
Unter großer Beteiligung der Bürgerschaft fand Sonntag

das 6. Schulturnfest auf dem Schützenplatz statt. Der Ort War
reich beflaggt . 16 Schulen hatten ihre Kämpfer gestellt . Es war
eine Schar von weit über 500 Kindern , die in den acht Wett¬
kämpfen um den Eichenkranz und die Hindenburg -Urkunde
rangen . Bereits am Sonnabend begannen die Schleuderball¬
wettspiele . Die Wettkämpfe aus dem Schützenplatz waren recht
vielseitig . Die Leistungen hervorragend . Von beson¬
derer Wirkung waren die Freiübungen sämt¬
licher Schulen , ebenso die anmutigen Volkstänze . Span¬
nend war besonders der Schlcuderballkampf . Unter den Klän¬
gen der bewährten Feuerwehrkapelle marschierte die Turner-
fchar gegen 6 Uhr zum Marktplatz , wo die feierliche Siegerver-
kündigung stattfand . Lehrer Behrens - Petersfeld hielt die
Ansprache und wies auf den Zweck und das Ziel des deutschen
Turnens hin ; Dienst an uns und Dienst am Volke ! Lehrer
S t a m e r - Westerstede dankte der Gemeinde , Schützenverein
und allen , die am Gelingen des Turnfestes mitgearbeitet haben.
Er überreichte sodann der Schleuderballmannschaft Westerstede,
die gegen Apen 4 :0 siegte, einen großen Eichenkranz . Die ein¬
zelnen Mitkämpfer erhalten durch die Schulen noch einen
Schtagball.

Aus dem Bewertungsergebnis taffen wir die ersten Preise
folgen:

Neunkamps , Oberstufe : 1 . Walter Dierks , Volksschule
Westerstede. 2. Wilh . Kannegießer -Westerloy . 3. Heinr . Beeken-
Linswege.

Nennkampf , Unterstufe : 1 . Jürgen Kreft , Höhere Bürger¬
schule Westerstede. 2. Äug . Hinrichs , Volksschule Westerstede.

Fünfkampf , Oberstufe : 1 . Fr . Hienen -Linswege . 2. Herm.
Süsens -Linswege . 3, Georg Hellwig , Volksschule Westerstede.
Im ganzen 22 Preise.

Fünfkampf , Unterstufe : 1 . H . Renken-Ocholt . 2. H. Behlen-
Hüllsteve . 3. G . Pleus -Hollwege.

Siebenkampf , Oberstufe : 1 . Ella Gertjejanßen -Wester-
stede errang drei Jahre hintereinander jedesmal den 1 . Preis.
2. Else Mineur -Hüllstede . 3. Hedwig Cording , Bürgerschule.

Siebenkampf , Unterstufe : 1 . Ilse Rohlss , Volksschule
Westerstede. 2 . M . Deelen , Volksschule Westerstede. 3. Herm.
Oetken-Hollwege.

Bierkampf , Oberstufe : 1 . Erna Bohlken , Volksschule Wester¬
stede. 2 . M . Feldkamp , Volksschule Westerstede. 3. A . Meinen-
Halsbek.

Bierkampf , Unterstufe : 1. Martha und Marianne Hobbie-
brunken , Schule Hollwege . 2. E . Oltmanns -Westerstede. 3. A-
Blessen , Bürgerschule.

Mannschaftskiimpfe ( Stafette Knaben ) : 1 . Schule Lins-
Wege, 1 Minute 10 Sek . 2. Schule Westerstede. 3. Schule
Hollwcge . — ( Stafette Mädchen ) : 1 . Schule Hollwege , 1 Mtn.
12 Sek . 2. Schule Westerstede. 3. Schule Mansie.

Entkleidungslauf : 1. Herm . Süsens.
Der Festmarsch wurde wie folgt bewertet : 1 . Hollwege,

2. Westerstede, 3. Torsholt , 4. Bürgerschule , 5. Westerloy,
6. Petersseld , 7. Hüllstede.

Schleuderballwettkämpfe um die Jahnplalette : Hollwege
( Mädchen ) siegte gegen Bürgerschule 3: 1 . Hollwege hat 3 Jahre
die Jahnplakette verteidigt und wiedererrungen und kommt
somit in den Besitz derselben . Die Bürgerschule erhält einen
Grenzball , weil sie sich tapfer durchgerungen hat.

Ferner erhält zum erstenmal Hollwege (4 :1 ) ( Knaben ) die
gegen Westerloy kämpften , die Jahnplakette . Westerloy er¬
hält , weil sie sich durchgerungen , einen Schleuderball.

Lehrer Stamer feiert zum Schluß die Sieger , besonders
die Hollweger , und bezeichnet Hollwege als die Hochburg des
Schleuderballkampfes ! Gut Heil!

K
* Blexen , 2. Sept . Heute fand endlich das schon seit länge¬

rer Zeit vorbereitete , aber immer wieder hinausgeschobene
Sportfest der sämtlichen evangelischen Schulen der Ge¬
meinde Blexen statt, unter Teilnahme der sämtlichen Lehr¬
kräfte, des Gemeindevorstehers Büstng , der beiden Beigeord¬
neten Hurrelmann und Haustein und vieler Einwohner der Ge¬
meinde . Pünktlich um 2 Uhr wurde das Fest unter Leitung des
Lehrers Kultze- Einswarden -Ost durch gemeinschaftliche Frei¬
übungen nach den modernen Normen der Deutschen Turner¬
schaft in fließender Bewegung eröffnet . Für die ganzen Hebun¬
gen hatte in entgegenkommender Weise der eifrige Förderer
des Sport - und Klootschießerwesens , Alfred Bögcr , seine Weide
zur Verfügung gestellt , da sowohl der Sport - als auch der
Marktplatz infolge der letztwöchentlichen Regengüsse für diesen
Zweck nicht geeignet waren . Nach den mit großer Exaktheit
ausgeführten und mit starkem Beifall aufgenommenen Frei¬
übungen wurden die Dreikämpse ausgefochten.

Radrennen Varel —Rastede —Varel,
i . Varel, 4. Sept . Der Radrennsport kam am

Sonntag wieder einmal hier zur Geltung . Rennfahrer
Bremen , Oldenburg , Wilhelmshaven , Varel usw . batten?
bei dem 50-Klm .-Rennen , das von Varel über Rastede
nach Varel führte , am Startplatz in Obenstrohe eingefun^
Die ganze Veranstaltung hatte der Radlerklub „ Frisch ,̂,!!Obenstrohe in den Händen , der durch die Meisterwerke in sei»
Vorbereitung vortrefflich unterstützt wurde . So war die 8
strecke tadellos gekennzeichnet . Das Rennen ging glatt K.
statten , ebenso das lO- Klm .-Rennen , an dem sich nur Ob»,stroher Radfahrer beteiligten . Aus Bremen war die
leitung anwesend , deren Auto leider in Wiefelstede eine N«».erlitt . An dem Hauptrennen beteiligten sich 35 Radfahrer

" "
sehr bekannte Rennfahrer , die die Marken Meister , Opel
Mifa und Kayser fuhren . Ohne erheblichen Unfall ging U
glatt von statten , bis auf einen kleinen Sturz in der A«,?
von Rastede , ein Opelfahrer erlitt eine Radpanne , wodurch I
vom Rade stürzte , ohne sich jedoch Schaden zuzufügen,
Pressewagen stellte die Firma Th . Neuhaus -Varel , gesteuertv»
Hans Neumann . Der Start erfolgte in Abständen von ?
einer Minute . Der erste Fahrer verließ infolge VerspLtwum 9.48 Uhr den Start . Leider wurde er kurz hinter AltjUden durch Verfahren der Strecke vom zweiten Fahrer übeMVon den 35 gestarteten Rennfahrern passierten 34 das Ziel L
kamen an : 1 . Wilhelm Hiljegerdes -Obenstrohe in 1 Stunde)
Minuten 22 Sek . 2 . Hofmann -Bremen in 1 Std . 14 Min. »
Sek . 3. Weische-Nadorst in 1 Std . 15 Min . 11 Sek . 4. ThSK
Bremen in 1 Std . 15 Mtn . 44Z4 Sek . 5. Bremer -Bremen d
1 Std . 16 Min . s/g Sek . 6. Troste -Wilhelmshaven in 1 Std
Min . 13 Sek . 7. Frieden -Wilhelmshaven in 1 Std . 16 M,
3?2/g Sek . 8. Störmer -Obenstrohe in 1 Std . 16 Min . 58 Z,
S . Susemiehl -Bremen in 1 St . 17 Min . 9 Sek . 10. Karl
tels -Oldellburg in 1 Std . 18 Min . 21 Sek . 11. Johann K«,tels -Obenstrohe in 1 Std . 18 Min . 36 Sek . (Trostpreis ) . A,
schließend an das Hauptrennen (50 Klm .) wurde ein Verein;
fahren (Fliegerrennen ) über 10 Klm . gefahren , das über Obi»
strohe, Varel , Mühlenteich nach dem Startplatz in Offenst!» ,
führte . An diesem Rennen beteiligten sich 12 Radfahrer , ein,
schied in Varel wegen Schlauchdefekt aus . Es kamen an: i
Wilh . Hiljegerdes , 2. Stürmer , 3. A . Kühne , 4. Brumund,!
Wolter sen . (43 Jahre alt ) , 6. Wolter jun . (14 Jahre alt ) , i
Lundholm , 8. Bleckwehl , 9. Ollermann , 10. von Harten , ch
aus Obenstrohe . — Ehrenpreise waren gestiftet von den Meist«
Werken, den Seydlitzwerlen , den Kahser-Werken, Bismatz
Werken und Carlos -Werken. Sämtliche Rennen waren:
schönsten herbstlichen Wetter begünstigt . Anschließend an
Rennen wurde nachmittags ein Blumenkorso durch die S
Varel gefahren , an dem sich neben vielen Radfahrern d«
schiedene mit Blumen geschmückte Autos beteiligten . UM,
ihnen fiel besonders das Auto des Herrn Logemann -Obensti«:
auf . In der „Deutschen Eiche " wurde das eigentliche Fest ji
die vielen Gäste mit einem tadellosen Achterreigen , der v»,
3—6jährigen Knaben und Mädchen gefahren wurde , eingeleit«
Kunstfahrer verschönten den Abend durch Darbietung allerhM
Saalfahren.

Ein Hindenburg - Stadion in Meppen.
Im stumpfen Winkel der Landstraße Meppen —Lathen mi

des zum Kruppschen landwirtschaftlichen Versuchsplatze führe»
den Weges hat die Stadt mit finanzieller Hilfe der Regier«
des Landesjugendamtes und des Kreises während der verflo
senen zehn Monate ein Stadion mit 450 - Meter«
Rund lauf errichten lassen . Der Platz liegt ungern«!
günstig in nächster Nähe der Stadt und wird ringsum duff
hohe Kiefernbestände geschützt. Er soll am Sonntag , dem!
Oktober , dem Tage der im ganzen Deutschen Reiche stattfindw
den Hindenburg -Spiele , eröffnet und bei dieser Gelegenheit ff
den Namen „ Hindenburg - Stadion" getauft werden

Großer Mifa Straßenpreis der Rordmark.
Der letzte der gemeinschaftlich zwischen der Union und dv

Mifa — Mitteldeutsche Fahrradwerke — Berlin -Sangerhausti
durchgeführten Stratzenwettbewerbe gelangte am 4. Septembri
durch die Ortsgruppe Hamburg der Union über 222,1 Kl«
zum Austrag . Wie nicht anders zu erwarten war , holten , dir
A-Fahrer die B -Fahrer , die mit 10 Minuten Vorgabe gestarÄ
waren , ein und ließen diese bald zurück. Kurz vor Lübeck er¬
leidet der Deutsche Straßenmeister der V .D .R .V ., Hermam
Bust , Gabelbruch und über ihn hinweg stürzen Karl Bergei-
Hannover sowie Seefeld -Berlin , die infolge Maschinenschaden
das Rennen aufgeben müssen . Auch Görne -Dresden wird i«
den Sturz verwickelt und trägt schwere Armverletzungen davon,
setzt aber das Rennen trotzdem fort , und es gelingt ihm sogar
noch, als erster das Zielband zu passieren . — Das Ergebnis:
1 . Görne (Mifa -Dresden ) 8 :19 :05. 2. Gottwald (Mölve-
Berlin ) 2 Lg . 3 . Büttner (Alberto -Berlin ) 3 Lg . 4. Arndi
(Opel -Berlin ) 8 :20. 5. Sieronski (Dürkopp -Berlin ) 8 :24. k,
Kallmann (Opel -Berlin ) 8 :30 :05 . 7. Hermann Fischer- Köln
(Opel -Berlin ) 8 :37. 8. Seegers ( Komet -Hannover ) 8 :37 :43 . 9,
K . Heide ( Komet -Hannover ) 8 :46. 10. F . Berger ( Komet-Han¬
nover ) 8 :46 :05. 11. W . Fischer ( Mifa -Wandsbek ) 8 :50, (Atters¬
fahrer ) .

Turnverein Vor dem Haarentor.
Der Turnverein Vor dem Haarentor , der am 14 . September

1902 gegründet wurde , begeht in den Tagen des laufenden Mo¬
nats die 25. Wiederkehr seines Gründungstages . Aus Anm
dieses silbernen Jubiläums sind Vorbereitungen getroffen , das
diesjährige Stiftungsfest der Zeit gemäß , bescheiden, aber doq
würdig , den bisherigen anzugliedern.

Eingeleitet wird es durch einen Fackel- und Bummel¬
laternenzug sämtlicher Abteilungen am Donnerstag , dem»
September , abends 8 Uhr , ab Haarentor -Turnhalle . Der W
bewegt sich durch folgende Straßen : Artillerieweg , Jnsanterm
weg , Dietrichsweg , Vahlenhorst , Johann -Justus - Weg , 0"
fanterieweg , Schützenweg , Haarenseld , Lindenallee , Bloh«
felder Chaussee , Eichenstraße bis zur Blücherstraße , GegenM
Eichenstraße , Paulstratze , Bloherselder Chaussee , zum „Ämmeo
länder "

, Ofener Chaussee ; Auflösung bei der Turnhalle.
Dann folgt der Festabend am Sonnabend , dem 10 . Sek

lember , tm alten Vereinslokale : G . Krückeberg. Der Beginn >1
auch auf pünktlich 8 Uhr angesetzt . Turnerische Vorführung^
aller Abteilungen bieten mit Liedervorträgen des Gesang
Vereins „ Frohsinn "

, Haarentor , der sich wiederum in uneigm
nütziger Weise zur Verfügung stellte, die Festfolge . Diest
Abend soll alt und jung , soll die Gründer , die noch hier WV
Haft sind, soll alle Freunde und Gönner der großen Haarenm^
Familie zusammenführen , damit das Band der Freundschaft 0:
neuert und Erinnerungen ausgelauscht werden können . Zm/"
hat der Verein ein Festbuch herausgegeben , das den Besuchs
des Festabends zur Verfügung steht, und das interessam
Streiflichter aus der Vereinsgeschichte , über die Grundfleu
legung zur Turnhalle , über die Einweihung derselben m
über das Wander - und Turnerleben der Haarentorer bietet, ck
Festbuche sind auch die Darbietungen der Schauturnen vom
und 25. September zu ersehen und bietet somit in sein" ( .
schmackvollen Aufmachung und dem gediegenen Inhalt v
Lesenswertes . Die Einladungen sind ergangen , und es w "
einem Besuch aller Freunde des Turnvereins Haarentor »
rechnen.
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Eiltet auf äiss Lsicden vv !i ! !

für kuer Z.eds « 8ei ' s ein 8xmdoI!
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M MLKShslL-

Vloh . Landwirt Georg Boedecker,
Mansholt , läßt wegen gänzlicher Ausgabe
derLandwirtschaftam

. . 14 . SSWM S. 3 . .
nachmittags 1 Uhr anfangend,

in und bei seinem Hause öffentlich meist¬
bietend aus lange Zahlungsfrist durch mich
verkaufen:

8 L^LSNÄG!
1. iljähr . Fuchsstute „Strandmädel ",

Oldenb. Stutvuch Nr . 23954 , Vater:
„ Essex" , Mutter : „ Schwanhilde 2" ,
Mit

2 - Stutsüllen, Fuchs, Vater : „Sieg-
muno" ,

3. 7jährige Stute „Strandmädel 2" ,
Nr . 27776 , Vater : „Rekrut" , Mutter:
„Strandmädel " (Füllenprämie ) ,

4 . 7jährige Stute „Strandkrabbe 3".
Nr. 27751, Vater : „Etzmann" ,
Mutter „Strandkrabbe " ,

5. ältere Fuchsstute,
6 . Stsjähr. Fuchswallach,
7. Mjähr . br. Wallach,
8 . I^ Myr . Fuchswallach.

. 63 Teile HsrnVieh:
1 . 14 Milchkühe , hochtragend und von

Januar bis Mai belegt,
2. 8 Quenen, hochtragend und von

Avril bis Mai belegt,
3. 9 zweijährige Ochsen,
4 . IS Kuh- und Ochsrindcr,
5. 16 Kuh - und Bullkälber,
6. 1 vorgemerkter Stier , 1 Jahr

5 Mon. alt.

- 81 SchWSme:
1 . SS tragende Sauen , dann teils mit

Ferkeln,
2. 55 Läufer bis 120 Psd . schwer,
3 . 1 vorgemerkterEber:

wer : 4 Ackerwagen , 1 Federwagen. 1
Jagdwagen, 1 Dogcart a . Gummi , 2
Srdwüppen. 1 Schlitten, 1 Drillmaschine,
l Mähmaschine, 1 Mähmaschine mit
Sandablage, 2 Harkmasch ., 1 Kartoftel-
sorttermaschine , 1 Kartoiseiroder. 1 Kar-
ioffel-Pflanzmafchine, 1 Handsaemasch.,
l Rübenschneider, 1 Staubmuhle 1
Trieur, 1 eiserne Ackerwalze , 1 Kultiva¬
tor . 1 Jauchesatz (1000 Liter) , verschied.
Pflüge und Eggen, 1 Zweispänner¬
geschirr, 1 Einspännergeschirr, 1 Dogcart¬
geschirr mit neustlb. Beschlag , 6 Pferde¬
geschirre , 2 eiserne Wellen, 2,34 Meter
lang mit Seilscheiben 6 om Durchmesser
und 4 Kugellagern, Ketten, Vtehbügel
„Bramlogia"

, Reepe , Taue , Forken, Har¬
ken , Ferkelkasten , 1 Futterkiste, eichenes
Bau- und Brennholz und was sich sonst
oorsindet . Außerdem gelangen noch 4
neue Ackersederwagen mit zum Vrkauf.

Kausliebhaber ladet srdl. ein
NM.

Berpschirmg
ei«er

iSKüsleUe
^ Herr Landwirt Jacob Harms von
Tandelcrhocsten b . Jever will wegen ander¬
weitigen Unternehmens seine in Sandeler¬
borsten belesene

LENdsteüe
bestehend aus den neu erbauten Gebäuden
und 18 !iÄ 24 ar 65 qm Ländereien, mit
Antritt zum 1 . Mai 1928 aus 6 bzw . 3
^M ^ ^ ösfentlich meistbietend durch mich

auf
^ ' Êungstermin habe ich angesetzt

» 8 . M . ISN.
nachm . 5 Uhr,

L > r Wirtschaft von Eduard Albers in
^ "4 s bet Jever.

der Besitzung befinden sich sehr gute
ĉ Mde ^ . Die Ländereien sind etwa zur

Weide und zur Hälfte Ackerland
boden)

^ ^ bortger und lehmiger Gcest-
liegt geschlossen und kann die

Pachtung empfohlenwerben.
Pachtliebhaber ladet srdl . ein

A. Funke,
Auktionator und Rechtsbetstand,

Jever, Bahnhosstr . 33.

Johann Eyting in Gristede
mannsstelle

" ^ ^^ achtung seiner Haus-

ZWKÄM . den 24 . September.
nachmittags 1 Uhr,

in und bei seinen Wirtschaftsgebäudenfein
gesamtes lebenoes und totes Inventar , als
namentlich: '

und zwar:
9 tragende und abgekalbte Kühe , davon

8 Herdbuchstiere und sämtlich mit guten
15 tragende Quenen,
10 Stück zum Teil belegte Rinder,
10 Ochsen, teils fett,
8 1jährige Rinder,

10 Kuh - und Bullkälber;

6 Pferde
alS:

1 5jährige dunkelbraune eingetragene Ol¬
denburger Stute,

1 3jährigen Wallach , Vater „Salvator "
, gu¬

ter Gänger,
1 2jährige Fuchsstute, Vater „ Salvator ",
1 braune Stute , gutes Wagen- und Ar¬

beitspferd,
2 gute ältere Arbeitspferde

( alle Pferde gehen gut im Geschirr ) ;

120 Schweine
als:

8 Sauen mit alsdann 7 bis 10 Wochen
alten Ferkeln,

60 Läuferschweine, bis 130 Pfund schwer,
2 tragende Sauen,
1 vorgemerkten Eber (Ammerländer),

88 MM , 28 Enten.
! lHMMÄM.

1 Dreschmaschine mit doppelter Reini¬
gung (fast neu) , 1 Breitdreschmaschine , 5
Ackerwagen , 1 Federwagen, 1 Jagdwa¬
gen , 1 Dogcart, 2 Erdwüppen , 1 Motor
<12 PS ., AEG., Langsamläufer, mit
Wagen) , 1 Schrotmühle mit 7^ -PS-
Motor , 1 Kreissäge, 1 Drillmaschine, 1
Hackmaschine ( Schmotzer , fast neu) , 2
Grasmähmaschinen, 1 Mähmaschine mit
Handablage, 3 Harkmaschinen , 1 Heu¬
wender, 1 Kartoffelsortiermaschine, 1
Kartoffelroder, 1 Kartosfelpslanzmaschine,
2 Rübenschneider, 1 Strohschneider, 1
Düngerstreuer, 1 Milchzentrifuge, 1 But¬
termaschine, 1 Handwagen, 1 Handsäe-
maschine , 1 Borfkarre, 1 Düngerkarre, 2
Häufelpflüge, mehrere Eggen und Pflü¬
ge , 1 Kultivator , 1 Jauchefast, 2 Pumpen
(Bodau) , 2 Igel , Tauhölzer, Viehketten
(Bramlogia ) ,3 Futterkisten, 5 Paar Rec-

Feldfchmiede, 1 Grünschneider, 100
Beil - , Spaten - und Schaufelstiele, Fen¬
ster , Tonnen, Schwetnckasten. Schlitten.
Mtlchkessel , Leiter, 4 Sielengeschirre, 2
SonniagSgcschirre mit Neusilberbeschlag;

ferner: 2 Stubeneinrichtungen, Mahagoni
bzw . Nustbaum, 1 Schreibtisch (Rust-
baum) , 1 Kommode, 2 Schränke. 1 Näh¬
maschine , Oescn, Bettstellen, Bilder , Bor¬
ten, Betten, Lampen, 1 Photographieap¬
parat , Tische und viele nicht genannte
Gegenstände

mit MWMU dis zmn 1. Mal 1928

WkiW MiWeread MMn.

L . KM Mtl . « MM.
Westerstede.

Oldenbrok- MiLLelort
Zu meiner am

WM« « . MN 8.
stattfindenden

M .MZL 'tL -SQ
lade ich freundlichst ein

Heinr . Oetjen.

IlOiMlWNII.WslMlWW
Sosas , Chaiselongues und Stühle , neu,
billig zu verkaufen. Reparaturen.

LS . UkvvlL , Polsterwerkstatt,
Jakobistr. LI, Pserdemkt.

Auswärtiger sucht anzukaufen
erstklassigen , grötzeren

evtl, ganze Auszahlung. Ang. u.
B A SÄ- au d . Geschäftsst . d . Bl.

Hof -Verpachtung
Werbe in

zu WremenHerr Hofbesitzer Adolf
Wremen beabsichtigt , seinen
belesenen, 34 ka großen

Marschhof
SM Ssrmaherrh , 10 . Septbr . ,

abends 7 Uhr
im Peutzschen Gasthaüse zu Wremen
öffentlich auf 7 Jahre verpachten zu lassen.
Der Hof besteht zu ft- aus Weiden und
Wiesen , zu ft -, aus Ackerländereienund ist
daher mit 2 kräftigen Pferden zu bewirt¬
schaften . Auch ist zugleich Gelegenheit ge¬
boten, wettere Weide- und Ackerländereien
nach Wunsch dazu zu pachten , wofür die
Wirtschaftsgebäude ausreichen. Besich¬
tigung jeder Zeit gestattet.

Ludolf Oldendorfs, beeid . Versteigerer,
Dorum (Land Wursten).

Empfehlemeinen besten mit 49 Punkten
angekörten

Prämien -Eber
einen Sohn des berühmten Prämien -Eber
Detief XXIII <D. L. G . Dortmund I. Preis)

zum Decke«
Ebensalls meinen breiten, starken

angekörtenEber
zum Decke«

Herm . Meine es

UW MM » M
r« der Markthalle

mit elektr.
MaschineMüerMen

Trimmen, Reinigen usw .. Kupieren, Wolfs-

bei Gastwirt Gerdes , Oldeuburg
Alexanderstrabe 23 — Fernsprecher 1288

Voranmeldung daselbst.

weichen c!ie meisten kiaus-
krsuen variier ein , um am
XVsscktaZ sick selkat uncj
Zie Väscke ru scftonen.
Das Linveicken isk
unkeciingt ricktiZ . aber mit
Turnus! Zo6s Kat
nur «len 2veck . äas Nasser
veeick Lu macken , viel
Locja ackaclek <ler ^ äacke.
Häckste Vicksamiceit mit
absoluter Onsckäciück --
keit verbindet nur cias

SfZMlzOe
«üzcW-klMelcdsilllel

' « " W6 «« « HD «

MHMMWLUMLK
JuliuS - Mosen - PlatzS — Nene Str -sH -ev -3

SrsSSsMstkIke— vsrsssn — SEer -zMevsi

kSMssM 77V, W«
MMMMk.

neu, 3teilig, billig zu
verkaufen.

Tannenstraße 17,
3. Tür.

IiiMSl -1-MWfMMM
tluWlllsLrsoiulls Mk Nssvirtrieu - Lato-
iwobildL », LlsktrotsokMK . LtnsrM Soaöer-
ftdtojlmr § tarI,3.lläNi8Svrrmsnrmclktri §t '

Fässer
zum Bohnen- und
Kohleinmachen, neu
und gebraucht, von
20 bis 150 Liter.

Aug. Rose,
Böttchermeister,

Nadorst. Straße 102.
Telephon 1532.

Habe einige
HMlWMMe

M MMN
abzugeben.

H. Kohlmann,
Strückhausen.

M SA'
Sem t-1e!m gssekmaekvol !, 2wse !<-
mLlZiZ , clabsi drliig emruklcktsn

GWSWt
cisc fmast bisrru bis bssis Eelsgsn
hsst , v/snn sc sich unssc gcolZss llsgsc
scisisiit . cisnn

daöosiksof soll woal ooscisgt ss >n,
sc ist sdsc ssstc scisiciitsct , wenn
man sias g c o st s F us vva b I voc

ZLSLMSt
Vs/in smpfskisn unser relekbLltlges ULger von

üdss- 50 Arrimei -smnekiungsn

6rvAMM
Leinen LMZWÜLr.

äu eins Landers
Lücke Kaken, vsrnickte mit
K7.H ckie Xüokensekakeo!

? KI7 - 7srstäukung maekt sin
scknellss Lnüs mit Xueken-
lrälsrn , Vanrsn uv st Ameisen.
Osr äsn Insekten iöstlioks
hiebei stringt in clie Illtteu rinst
Lpalten , wo sie sich verbergen
linst ibrs llisr nbleZsn . llkll
vernichtet stis Inssüten samt
ibrer Lrut.

Li tvtet alle ^.rte»
lnreictso !nr Uansdsft.

ftblll ' beireit aneb Ikre
,VoknuoK in wenigen Nrouten
von llrankkeitskeimtragsnsten
illiiegsn unst 8tecbmüelren.
lll .1'1 ist sauber , Zuverlässig
unst danstlieb im Oebraucb.

Bestäube stis Deisterrmk ? l .I7.
bis tötet stis Klotten unst stell-
iresseväe » karvsn . Taklrsicks
Versnobe reizten , stall lll -IL-
7srstäubunZ selbst aus sten
feinsten Lsvsbsa keine
blecken binterlällt.
Lln aut vr!r»enr«I»sKi!rL«r

kruncklsAekerKertelkter
Inrelrten -VertklKsnKrniittek.
lllstl ist stss LrZednis jabre-
lanZsr Versricbs bekannter
Inselftenkorscbsr u. Sbemikor.
lllllD ist unsckäälicb kür äsn
Uenscben . II .I1 ersetzt äio
Kisker Zedrsuokten Nittel,
sta es all « Insekten rasok unst
sicher vernicklet.
Kausen 8is noch beute Ans
1H7 - kacbung nebst 7eo ->
stäuber . Ilebsrall srkältlicb.

LIsolipscIriinA R .N . 2.S0 , rl, Nsoiixsekuag 8-Lk. Z,7S,
OoppeIpsdrlln§KM.8,S0, OcoLxseirunAK .Ä.IS .—,Hsn!i2srL !äuderir.M.2—,,
Itvmbtmortö ? sclrullx (sntli . H^LIsedxsolrrwxnsdstllsnLLerstäut !.) U.^ I. 2,80

W
>y-

W
RK

M - sM '. ^ v

W M

?c:,,r -u. kpousen, / tö/ro, /MckcnsrkÄäeu

veutsck ^ mert ^ anitcLe ? etro !er «a
^ ktelluoZ Lxerialxrostubte / klamdnrz SS
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llckrssss

Landwirt A . Memmen in Horsiens bei
Waddewarden (Station Jevers , läßt

SlMÄM . UWMSkM ?.
„ >mchm . 2 Uhr anfgd ..bei seinem Wirtschaftsgebäude öffentlich meist¬

bietend auf halbjährige Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:

Stute /Kronennelke^
oldenb . Stutbuch -Nr . 24849, geb . 30. 3. 17,braun . V . : Peter Nr . 2449, M . : Krambudell
Nr . 5747, belegt v. „Gäben ",

Hengstfüllen
geb . 6. 4. 27. V . : Block, M . : Kronennelke,
beide erstklassige Pferde.

218M SMS lM 3« Nl.
U « M S !W8lk . WttlkS

als:
7 im Mai und Juni belegte Kühe,
7 SlLjäbr . Rinder , im Oktober und

November kalbend,
1 im Jnli belegtes L ^ jSbr . Rind,
1 Sjäbr . angekörten Stier „Hörster ",V >: Prämienttier „Damnitz ", M . :

Prämienknh „Jsetz ",S Kuhkälber,
S Bullkälber.

Zum Verkaufe gelangt vorzügliches Ma¬
terial . Unter dem Viehbestände befindet sich
die mit einer Tierschauprämie ausgezeichnete
Kuh „Jsey ", deren männl . Nachkommen , wo¬
zu auch der zum Verlause gelangende Stier
„ Horsier " gehört , wurden bislang gekört.
Die Kühe haben hohe Milchleistungen . Kata¬
loge gelangen vor Beginn der Auktion zur
Ausgabe , können aber auch vom 3. Septemb.
ab unentgeltlich von mir bezogen werden.

Waddewarden i . O.
G . Albers , amtlAukt.

MleriMiMi
"Landwirt Heinrich Theilen in Kötte-

riHiMWeUMtzt .WesEÄMäbe der Land¬
wirtschaft aM ' -» - - " ' ' -- "

NM . den 8. SeMdn l8Zl.
18 Uhr anfangend,

in und , bei feinen Wirtschaftsgebäuden

7 delte pferüe
als:

1 8jährige Stute , „Eisblende " Nr . 27089,
1 6jähr . Stute „Eisliebchen " Nr . 34480,

( erhielt 1921 Füllenprämie ) ,
1 3jährige Fuchsstute ( erhielt 1927

Staatsprämte ) ,
1 Stutenter , Mutter : Prämtenstute „ Elf-

linde "
, Vater : „ Reich " ,

1 Wallachenter,
1 Hengstfüllen , Mutter : Prämienstute-

„ Elflinde "
, Vater : „ Reich ",

1 Hengstfüllen , Mutter : „ Eisblende " ,
Vater : „ Reich " .

Si> » WMU

» « WklUMMUM
e. B.

Die Anmeldungen zu den Ende Sep¬
tember stattfindenden

der Bullen ( die genauen Termine werden
noch bekanntgegeben ) haben

bis lMteMs 14 . Mmber
bei der Geschäftsstelle des Old . Herdb .-
Vereins , Oldenburg , Kaiferstr . 4/5 , zu er¬
folgen.

Für die älteren Bullen , die , soweit für
den öffentlichen Deckgebrauch gekört , sämt¬
lich wieder vorzusühren sind , ist als An¬
meldung der genau ausgefüllte Karten¬
vordruck aus dem Deckblock ( Sprungbuch)
( letzte Seite desselben ) einzusenden , für
die jüngeren , erstmalig vorzusührenden
Bullen d. Abstammungsnachweis ( Kälber¬
schein ) sowie etwa vorhandene Leistungs¬
nachweise über sämtliche Kontrolljahre.
Der Körungsplatz (Oldenburg , Delmen¬
horst , Wildeshausen oder Huntlosen ) ist
bei jeder Anmeldung anzugeben.

Als Anmeldegebühr ist für jeden
Bullen von Besitzern aus dem Vereins¬
gebiet 2,00 Rm . , von auswärtigen Be¬
sitzern 5,00 Rm . gleichzeitig mit der An¬
meldung einzusenden . Anmeldungen ohne
Anmeldegebühr werden nicht berücksichtigt.
Für nach dem 14. September eingehende
Anmeldungen ist für jeden Bullen eine
Nach meldegebühr in fünffacher Höhe
der vorstehenden Sätze beizufügen.

Ist die Wiedervorsührung eines älteren
Bullen infolge Krankheit nicht möglich , so
ist rechtzeitig eine tierärztliche Bescheini¬
gung beizubringen , da Bullen , die ohne
zwingenden Grund nicht wieder vorgefüyrt
Werden , als abgekört gelten.

G . M . Wöbken , Obmann.

8

is-^ i^ ackorZlsr LtraLs

1'
LÜH pruclllVSUkS k-r» srsmis bieten vir Ibnsn
M SEWSs Ws vsansrslsks — Aar 3 Illgvi
Oer AroLs Osrbarci -ll,amprsebt -l?iIm äsr ktational:

Von morgen sb

MÜM MitVKLlr N. krslisg

nsoiimilkllgs

kSMMM-

« 8 Isar

Lbsnäs

S«Le!S»e!iAlistsvr
unter cs s r i oii t f o n t 3 i n s

8 L.llts naeb cksm alsiobnamiKso
Roman von „ KUÜSlk klerLOg"
Wlt jgmBsr asstselisr vvrelrunv
^ .neb äsr 2 vsits LeblsAer ist
sin Anim bsrvorraZsncksr lkilm

Im Austrage habe ich ein
direkt am Oftemburger Bahnhof
nett belesenes

eingetragen und
vorgemerkt im
Jeverländischen

Herdbuch.

als:
12 Milchkühe

belegt ii. hochtragend,
5 ^Quenen

belegt u . hochtragend,
6 Nindguenen,
s Kuhkälber,
8 Bullkälber,
1 l ^ jäyrtgen Rindstier
8 2jährige Ochsen,
5 1jährige Ochsen,

7 » Wire-Ws?
4 4 » Nie lille MKikUM

ßSseiik
AS MW « Me!
öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist
bis zum 1 . März 1928 durch uns ver¬
kaufen.

Der Pferdebestand ist teilweye mehr¬
fach mit Staats - und Tierschauprämien
prämiiert . Es handelt sich um einen erst¬
klassigen gut durchgezüchteten Rindvieh¬
bestand . Die Kühe stehen seit 1910 unter
Milchkonirolle.

Ausdrücklich Wird darauf yingewiesen,
daß auswärtige Käufer vor Beginn der
Auktion sich bei uns zu legitimieren haben.

Kataloge stehen unentgeltlich vom
1. September 192? bei den Unterzeichneten
und in der Auktion zur Verfügung.

Nach beendeter Auktion werden noch

MMchMiüsn
in beliebigen Abteilungen mit sofortigem
Antritt verpachtet.

Kauf - und Pachtliebhaber laden sreund-
zlichst ein

H. Ahlhorn , amtl . Aukt ., Zetel.
Ed. Möhlmann, amtl. Aukt,, Neuenburg.

Zu verkaufen . Oie Anzahlung
muß 3000 Rm . betragen . Wenn
zunächst 3006 Rm . sofort bezahlt
Verden , kann der Rest später ge¬
zahlt werden . Das Grundstück
ist 2400 qm groß . Die eine
Wohnung , bestehend ans s Räu¬
men unten und 3 Räumen oben,
wird spätestens zum 4 . März
4928 frei , ev. schon eher . Bei
Ganzauszahlnng des Kaufpreises
wird dieser erheblich ermäßigt.

Die Wohnung wird auch Se-
zugsfrei für Auswärtige . .

Z« . WrsZßWZssI, Auktionator
Bremer Sir . 44 — Tel . 2224

NlÄ

e

7 von äsr ersten bis letzten 828 ns tisbsrbakt
spannencks killte

ÄNkSWMLMM: Heute nnä Oonnsrstas 5st, nnä
8^4 lstbr. Llor ^ sn , Nittvoeb , ab 4 llkr — nnr
. morgen von 4—6 I7br: Linbeitsprsis 50 Ist.

Ausflug nach Worpswede
Mittwoch , 14 . Sept . Preis 5 Mk . Abfahrt
6.06, Ankunft Oldenburg 22.30. Anmeldung
tm Lloydbüro Brandorff L v . Seager « ,
Haarenstrahe , spätestens bis Montag , den
12., mittags . Näheres dort.

V . A . 8 . , « MW
Somnrerausflng am 10 . d . M . nach

Zwtschenabn (Meyers Gastbost . Abf . 15.22.

Rastede . Im Aufträge habe ich

i« Rastede , Oldenburg « . Varel,
sowie günstig gelegene

preiswert zu verkaufen.
Auskunft unentgeltlich.

Joh . von Nethen , Ml.
Wilhelmstrahe lOl.

Aus einer Konkurssache werde
ich am

MlN. Sk» 8 . 8kßle«8kl IM.
nachm. 3 Ahr pünktl .,

im Saale des früheren Kaiser-
Hofes, Lange Straße 60 , öffenil
meistbietend verkaufen:

1 Herrenschreibtisch , 4 tann.
Tisch , 1 viertürigen Akten¬
schrank , LGarderobe, LLaden-
tisch , 4 großes Regal » 1 Glas¬
kasten/ 1 Leiter , verschiedene
Dekorationssache «.

Rud . Meyer , amtl . Ankt.

. MMMMchW
Am Eversten Holz ^ Meinardusstr . 62

Mittwoch und Sonnabend

MgÄdKZmfrm!
„ Rheinische Scherenbahn"

« illi ^ ! WMizx I

Mittwockmorgen am

UWWV °- MMZ

1 Waggon prima

N » W-

» !
z « nilK : VAUx:

Zu verks . ein fast
neuer allerbester

VelZMMlel
für Chauffeur und
eine gute

MWlNWN
mit Göpel.

D . G . Dierks,
Nadorst.

kV MliM , 7 . 18^
abends 8 Uhr , findet im Saale der

„ Bavaria "
. Theaterwall , eine

Zu verkaufen ein

Wallach.
durchaus fromm u.
zugfest.

Anton Sommer,
Rastede.

Meerschweinchen,
Zuchtpärch . usw . zu
verk . Daselbst junge
Katze in gute Hände
zu vergeben.

Amalienstraße 29.

Zu verkaufen
Mi MMste

MttiO . Me.
v . Lienen,

Delfshausen.

statt . Referent:
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